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Die „Helden“ des Fememordes.
Die preußiſche Regierung hat keine

Seelen 27. April. (Eig. Drahtb). Am Freitag ſtand im Roſen
ſelder nern die Zeugenvernehmung des

Minſſterigldirektors z D. De gan Spiecker

im Mittelpunkt der Verhandlungen Spiecker ſollte auf Wunſch der

Verteidgung darüber vernommen werden, ob die ſchleſiſchen Re
gierungsſtellen von dem im Verlauf der Prozeſſe bekundeten 200
Fememorden gewußt und begünſtigt haben. Der Beweisantrag

hatte den Zweck eine gewiſſe Parallele zu ziehen zwiſchen dieſen
angeblichen Fememorden und dem Fememord an dem Roßbacher
Schmidt. Dr. Spiecker war damals Vertreter des Staatskommiſſars
für öffentliche Ordnung in Oberſchleſien. Er ſagte aus:

„Jch harre in der Preſſe geleſen daß in dieſen Prozeß ein Ritt
meiſter von Loen ausgeſagt habe, es ſeien mit Wiſſen und Willen
ver Regierungsſtellen 200 Menſchen in Oberſchleſien wegen Ver

Unter dieſer Regierungsſtelle kann

ans den oberſchleſiſchen Unruhen amneſtiert ſind Ausſagen ge
macht, gegen die ich im Namen der Mabtung ſchärfſte Berwahrung
einlegen muß.Niemals ſind mit Wiſſen und willen der Preußiſchen

Regierung Morde verübt worden.
Dann ſchilderte Dr. Spiecker die Gründung des Selubſtſchutzes, die

zunächſt von Innenminiſter Severing abgelehnt wurde, für die
dann aber die Reichsregierung die Verantwortung übernommen
und ſie in politiſcher Beziehung an ihn und in militäriſcher Bezie
hung an den Leiter des Selbſtſchutzes, Major Deckmann, übertra
gen habe. „Es iſt ganz atege ſchloſſen ſo fährt Dr. Spie

Fememorde geduldet oder veranlaßt.
cker fort, „daß in dieſer ſtraff organiſierten Truppe 200 Feme-
mor de vorgekommen ſein ſollen. Zwar ſind in den Kämpfen mit
Jnſurgenten viele Menſchen erſchoſſen worden, aber hier von Mord
oder gar Fememord zu ſprechen, iſt eine Ungeheuerlichkeit. Die
Beſeitigung von Verrätern im eigenen Lager gehörte
nicht zu den Obliegenheiten des Selbſtſchutzes. Ver
räter wurden durch mich dem ordentlichen Gericht im unbe
ſetzten Gebiet übergeben. Hauenſtein, der ſich hier ſelbſt als
Fememörder bezeichnet hat, hat das ganze ſchleſiſche Volk beleidigt.

Er iſt einer von jenen bedauernswerten jungen Leuten, die als
17jährige für den Weltkrieg bei deſſen Beendigung zu ſpät kamen
und nun die t

verſäumten Heldenkaten nachholen wollten

Ich habe ihn niemals wie er hier angab, zu meinem perſönlichen
Schutz angefordert. Mir ſtanden ein Dutzend Kriminal
beamte zur Verfügung, und das waren Männer und

nicht ſolche Jungens wie Hauenſtein.

Seine Ausſagen zeugen mehr von Phantaſie als von gutem Ge
dächtnis.

Der Zeuge Hauenſtein, dem dieſe Ausſagen vorgehalten
werden, äußerte ſich dann weiter über die Zufammenarbeit mit Dr.
Hobus, von dem er Aufträge vorſchiedenſter Art erhalten habe.
Hobus habe ihm ſtets geſagt, daß die zuſtändige Stelle dieſe Auf
träge genehmigt habe

Spiecker antwortet: Dr. Hobus war Leutnant und unter
ſtand der militäriſchen Leitung des Selbſtſchutzes. Dieſe militäriſche
Leitung würde nie einen Befehl zu einem ſolchen

ſtumpfſinnigen Mord
gegeben haben, wie er mir einmal bekannt wurde.
dieſem Mord der Organiſation Hein z (Decknahme für Hau-enſtein) erfuhr, habe ich dieſe Hrgamſation ſofort aufgelöſt, denn

hier handelte es ſich um einen Mord, der der Polizei und Staats
nwaltſchaft übergeben wurde. Die Tat wurde ſpäter amneſtiert.

Jch habe die Täter entdeckt, weil die Tat als Folge der damaligen
Greuel bezeichnet war. Vor allem aber habe ich mich dafür ein
geſetzt, daß ſich ſolche Morde nicht wiederholten

Da die Ausſagen Dr. Spieckers der Verteidigung wenig
dienlich ſind beantragt ſie zunächſt die Ladung des damaligen Ma
jors Deckmann. Der Oberſtagats anwalt hält es jedoch nach
den erſchöpfenden Ausſagen der Zeugen Dr. Spiecker und des Ge
nerals Hoefer nicht mehr für erforderlich, auf die Verhältniſſe in
Oberſchleſien einzugehen. Auch der Vorſitzende richtet im Na
men der Geſchworenen den gleichen Appell an die Verteidigung, die
ſchließlich auf den Wunſch der Geſchworenen eingeht. Jm Laufe
der Beweisaufnahme ſollen noch einige Tatzeugen aus Pommern
vernommen werden.

ginn der Plädoyers

Als ich von

zu rechnen ſein.

Kleinhändler und Reichstagswahlen
Der Wahlfonds des EdekaVerbandes.

Der Edeka Verband die Zentralorganiſation der Einkaufsgenof

ſenſchaften der Kleinhändler, hat einen Aufruf erlaſſen, in dem
die Einzelmitglieder aufgefordert werden,

für die Dauer eines Jahres monatlich 10 Pfennige
abzüliefern. Die Beiträge ſollen durch die Kleinhändlergenoſſen
ſchaften eingezogen werden. Ueber die Verwendung der geſammel
ten Gelder ſagt der Edeka-Aufruf folgendes:

Wir weiſen ausdrücklich darauf hin, daß aus dem Wahlfond
des Edeka Verbandes alle diejenigen bürgerlichen Par
teten Zuendungen erhalten ſollen, die ſich bereit erklären, Kan
didaten aus den Berufsſtänden des Kolonialwaren und Fein
koſteinzelhandels an gneſtchtereicher Stelle auf die Wahlliſten
zu ſetzen
Der Edeka Verband verſucht alſo, die

Kleinhändler gegen die Arbeiterparkeien,

insbeſondere wohl gegen die Sozialdemokratie mobil zu machen.
Es ergibt ſich die Frage wie die Intereſſen der Kleinhändler bei
den bürgerlichen Parteien die ſie mit ihren Groſchen unterſtützen
follen, aufgehoben ſind
Was haben die bürgerlichen Partketen für den Sleinhandel getan.

Die bürgerlichen Parteien ſetzten im letzten Jahre eine Ver
ſchkechterung des Meter gabe durch, deren Folge
eiſte weſentliche

Erhöhung der Mieten für Geſchäftsräume

Gerade die Einzelhändler ſind davon ſchwer betroffen wor
Zum Dank dafür mutet ihnen die Leitung des Edeka Ver

ihre
Mietsknechtſchaft fühlbarer als je machten. Die Zoll. und Teu
erungspolitik der Rechtsblockregierung hat den Kleinhändler ebenſo
hart getroffen wie den Arbeiter. Durch dieſe Politik wurde die
Kaufkraft der Maſſe geſchwächt und der Kleinhändler weiß ganz
gut daß eine ſolche Dezimierung der Kaufkraft Rückgang ſeines
Abſatzes bedeutet Mehr noch als die Zollpolitik wurde die durch

den.

aus Ateaths Steneryolitt der Rechtsblocregieeung

Duf dem Rücken der Arbeiter und der Kleinhändler ausgetragen
An den bürgerlichen Parteien ſind wohl die Syndici des Edeka
Verbandes intereſſiert, weil ſie mit ihrer Hilfe unter Umſtänden
in den Reichstag einziehen können, nicht aber die Kleinhändker.

Der Kleinhändler gehört in die Front der Arbeiterſchaft. Wenn
die Gewerkſchaften Lohnforderungen durchſetzen, kommt das dem
Kleinhändler und ſeinem Geſchäft zugute. Der Satz dürfte auch
nicht beſtritten werden, daß die Gewerkſchaften für die Kleinhänd
ler durch erfolgreiche Lohnkämpfe mehr getan haben als ſämtliche
EdekaSyndici. Wohl verſuchen die Syndici dem Kleinhändel
immer einzureden, daß die Konſumvereine der Tod der
Kleinhändler ſeien. Sie fälſchen auch damit Tatſfachen. Der Ar
beiter kann naturgemäß nur einen beſchränkten Teil von Waren
in einem Konſum verkaufen. Alle anderen Bedarfsartikel, die der
Konſum nicht führt, müſſen beim Kleinhandel erſtanden werden.

So iſt die
Arbeitecſchaft der beſte Kunde des Kleinhandels.

Hunderttauſende von Kleinhändlerexiſtenzen bauen ſich auf dem
Bedarf der Arbeiterſchaft auf. Muß dieſer beſte Kunde des Klein
handels aber ſehen, daß die Kleinhändler den bürgerlichen Par
teien Wahlgelder zur Verfügung ſtellen, dann müſſen ſich die gro
ßen Maſſen der Arbeiter Angeſtellten und Beamten es ſehr über
legen, welche Antwort ſie darauf zu geben haben; ſie werden ſich
dagegen verwahren, politiſche Gegner zu unterſtützen, und werden
Mittel und Wege finden, an dieſem Bärendienſt vorbeizukommen.
Damit müſſen die Kleinhändler rechnen. Politik gehört nicht in
die Genoſſenſchaft.

Außerdem ver ſt ö ß t der Aufruf des Edeka Verbandes gegen
das Genoſſenſchaftsgeſetz. Nach dieſem Geſetz iſt den Genoſſenſchaf
ten aller Art jede politiſche Betätigung unterſagt.
Die Konſumvereine haben ſich bisher ſtreng an das Geſetz gehalten.
Wenn die Syndici im Edeka Verband jedoch die Genoſſenſchaften
benutzen, um ſich politiſch zu betätigen und die Kleinhändler gegen
die Arbeiterparteien zu hetzen, ſo müſſen ſich die Edeka Mitglieder

rechtzeitig dagegen verwahren oder die Konſequenzen tragen

Anfang nächſter Woche dürfte mit dem Be

Jm Erdbebengebiet.
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Philippopel, 26. April. (Eig. Drahtm.)
Die furchtbaren Erdbebenkataſt rophen in Südbulgarien halten

das ganze Land immer noch in höchſter Spannung und Erre gen
Die verſchiedenen behördlichen Meldungen und die Ermittelungen

der bulgariſchen Zeitungen gaben zunächſt ein wenig umfaſſendes
und unklares Bild über die verheerenden Auswirküngen des zwei
ten Bebens in Philippopel und Umgebung. Sie ließen aber den
noch erkennen daß dieſes Gebiet ungleich o er betroffen
wurde als Tſchirpan und Boriſowgrad

Am erf ſten Tage nach der Schreckensnacht die auch in Sofiä
furchtbare Panit. ausgelöſt hatte, brachte uns der Schnell
zug in einer 41ſtündigen Fahrt von Sofig nach Philippopel
(156 km). Die Reiſe geht durch wilde Landſchaften und Schluch
ten zur Linken die ſchneebedeckten Häupter des Bälkan und zur
Rechten die tauſendköpfige Hydra der Rhodope über den hohen
Paß von Wakarel hinab in die fruchtbare thrakiſche Ebene. Die
Bahnlinie iſt unbeſchädigt. Ebenſo das Bahnhofsgebäude von
Philippopel. Die Stadt, um die ſich eine 2200jährige Geſchichte
webt, iſt ausgezeichnet durch ihre eigenartige reizvolle Lage. Sie
liegt zum größten Teile in der Maritzagebene. Nach der jüngſten
ſtatiſtiſchen Erhebung zählt Philippopel 20 200 Häuſer mit zirka
00 000 Einwohnern, von denen etwa ein Drittel Türken, Juden,
rmenier, Griechen und Zigeuner ſind. Die zahlreichen Minarette

der Moſcheen, die jetzt ſämtlich eingebrachen ſind zabtn der Stadt
ein orientaliſches Ausſehen.

Vom Bahnhofe führt eine ganz enropaiſche Hanpiſtrate zu dem

ZarSimeon Parl. Die hübſchen Wohnhäuſer rechts und links
zeigen äußerlich weniger große Schäden: Niedergeſtürzte Schorn

heruntergebrochene Balkone,
Wir betreten einige Häuſer

Zucken

ſteine,
zerſplitterte Fenſterſcheiben.
tig, denn noch immer geht ein
Jnnen ſehen wir

kleine Riſſe in den Wänden,
Vorſich

durch die Erde.

Ein Bild der Berwäſtung.
Schutt, Trümmer, herabhängende Balken, Decken niedergelegte

Oefen, zerſchlagene Möbel. An dem zerſtörten Militärkaſino ent
lang, kommen wir zum Zar-Simeon Park der ein einziges
Biwaklager iſt. Zelt an Zelt, Kopf an Kopf, weil man hier
ſicher iſt. Am Eingange hat der Garniſonskommandant, ein Ge
neral, ſein Hauptquartier aufgeſchlagen. Der Feldtelephonapparat
klingelt, Ordonnanzen kaufen. Es iſt über das Erdbebengebiet
Kriegszuſtand verhängt. Alle privaten Autos und Fahrzeuge ſind
beſchlagnahmt

Nur zwei Minuten entfernt beginnt der ſogenannte katholiſche
Stadtteil, ein ausgeſprochenes Proletarierviertel, wo man vor dem
Erdbeben kleine armſelige, meiſtens einſtöckige Häuſer und Hütten
fand. Die großen Tabaklager und Fabriken haben in Philippopel
ein Proletariat von ungefähr 45 000 Perſonen gezürhtet, das
hauptſächlich in dem ſchwer heimgeſuchten katholiſchen Stadtteil
ein ärmliches Unterkommen hatte. Der Anblick iſt hier erſchütternd
Alle Häuſer ſind vernichtet, faſt durchweg, buchſtäblich dem Erd
boden gleichgemacht. Wo noch ein Haus ſteht, geigt es handbreite
Riſſe, die es unbewohnbar machen. Jch ſpreche einen Arbeiter
der händeringend mit Frau und Kind vor den Trümmern ſeines
Hauſes ſteht. Aus ſeinen zuſammenhangloſen Worten tönt ein
einziger Verzweiflungsſchrei. Zwei ſeiner Kinder hat er heute
früh tot aus den Schuttmaſſen geborgen Das in A8jähriger ſchwe
rer Arbeit vom Munde abgeſparte einzige Beſitztum, ſein Häus
chen, iſt zerſtört Meine Fabrik iſt auch zuſammengeſtürzt. Wo
finde ich Arbeit? Wer ernährk meine Frau und das verbliebene
Kind?“ Die gleiche Klage ſpricht aus den bleichen Geſichtern der
übrigen herumſtehenden Arbeiter Vohnungetos arbeitslos, mit
tkellos!

Die anderen ſchwer beſchädigten Stadttelle, das armeniſche, n

validen und Jnduſtrieviertel machen ebenfalls einen troſtloſen
Eindruck. Alle Häuſer und Fabriken ſoweit ſie nicht direkt eine



lange Entfernungen ſieht man

w

ſtürgten, ſind zum größten Teil verwüſtet. Es beſteht kaum dieHoffnung, daß auch nur drei Prozent der verlaſſenen. noch Die Ozeanflieger am ie
ſtehenden Wohnungen wieder bezogen werden können. Auch das
rieſtge Sanitätsdepot der ſüdbulgariſchen Regimenter iſt zuſameetregen und ausgebrannt. Der Schaden beträgt gegen 70 Ueberraſchende Landung auf einem andern Newyorker Flugplatz.
Millionen Lewa. Das modern eingerichtete nete katholische Kran Rewyork, 29. April. (Eig. Funkm.). Die deutſchen Ozeanflieger ſ tun, um die Maſſen in Schach zu halten. Alles Warten war aber
kenhaus, das demnächſt in Benutzung genommen werden ſöllte, iſt ſind am Freitag abend 8 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit in der Nähe zwecklos Die Neugierigen kamen nicht auf ihre Koſten
ebenfalls nur noch ein Chaoshaufen. Das Auge ſieht nichts als von Newyork auf dem Flugplaßz Curtisfteld gelandet. Die In den Erörterungen über die überraſchende Landung der Bre
Trümmer, Trümmier und wieder Trümmer. Landung erfolgte völlig überraſchend. Schlechtes Wetter ließ den menſlieger in Curtisfield wurde vielfach die Anſicht laut, daß man

Die Fahrt geht weiter in die Umgebung von Phlippopel. Die Weiterflug nach Waſhington nicht ratſam örſcheinen. die Tatſache der geplanken Landung abſichtlich verſchwiegen hat, da
direkte Landſtraße nach Papasli, dem Zentrum des Erdbebens, iſt Auf dem Flugplatz waren zur Zeit der Landung nur wenige Per es ſich ja nur um eine Etappe auf der eiligen Reiſe der Flieger
nicht befahrbar, da die meiſten Brücken zuſammengebrochen ſind. ſonen anweſend dagegen weilten nach Waſhington zur Teilnahme an der Beiſetzungsfeier des
Auf mühſeligen und ſchlechten Umwegen kömmen wir über Stani S S Fliegers Bennett handelte und man den eigentlichen Empfangs
maka, einem maleriſch gelegenen Städtchen am Fuße der Oſtrho auf dem Flugfeld Mitchellfield feierlichkeiten durch eine haſtige Vorfeier während der Durchreiſe
dope, das nur wenig Schaden gelitten hat, nach dem Orte Sadowol Tauſende von Perſonen in Erwartung der Breinen Mannſchaft keinen Abtrag tun wollte. In der Tat hatte man alles getan um

Hier ſind mit Ausnahme von zwei, drei Häuſern älle Wohnungen einer Entwicklung in dieſer Richtung vorzubengen. Als das Flug
die Schule und Kirche ein Opfer der gewalttätigen Elemente ge zeug mit den Transozeanfliegern gelandet war verließ keiner der
worden. Das ganze Dorf iſt ein rieſiger Trümmerhaufen. An den Inſaſſen die Kabine Alle Aufforderungen, ſich zu zeigen und her
Straßen liegen tote Kühe, Ochſen, Pferde. Viele Bewohner tragen
blutige Verbände am Kopfe. Jn einem der nicht beſchädigten
Häuſer, dem Gaſthauſe des Dorfes, ſind die Leichen aufge-
bahr t.

Jn Papasli, dem engeren Erdbebenherde an der Zentral
bahnlinie nach Adrianopel- Konſtantinopel ſind die Folgen der Ka
taſtrophe nicht zu beſchreiben.
wüſter Haufen von Balken und Schuttmaſſen, aus
denen Tierleichen, Hausgeräte, landwirtſchaftliche Maſchinen uſw.
hervorragen. Grabesſtille Die Leute kampieren auf der nahen
Höhe. Niemand wagt Aufräumungsarbeiten. Die Eiſenbahnlinie,
die am Dorfe entlang fährt, hat ſich in einer Länge von zirka 2 km
bis zwei Meter geſenkt. Die ganze Gegend hat ſich geſackt, auf

breite Erdſprünge, aus
denen hier und da noch Waſſer quillt. Die übrigen Dörfer wie
Manolowo, Alifakowo, Strema, Drifil uſw. bieten das gleiche
troſtloſe Bild.

Am zweiten Tage nach der Kataſtrophe, hat heftiges Re
gen wektter eingeſetzt. Zitternd vor Kälte und durchnäßt hau-
ſen die von dem Erdbeben betroffenen 200 000 Menſchen in Gärten
und auf dem Felde. Die Geſammtzahl der Toten beträgt
bisher 128. Als ſchwerverletzt werden 230 Perſonen gemeldet

Chriſtentum, Sittlichkeit, Vaterlands

Das ehemals große Dorf iſt ein

auszukommen, blieben undeantwortet. Der Korreſpondent einer
Preſſezentrale, die die Entſendung des Hilfsflugzeuges nach Greenly
Jsland urſprünglich veranlaßt hatte, faſtte am Eingang des Flug
zeuges Poſten und wehrte die Photographen ab, die zu den Flie
gern vorzudringen verſuchten Schließlich fuhr ein geſchloſſenes

Auto unter der Obhut eines höheren Polizeibeamten dicht an das
Flugzeug heran, die Flieger wurden buchſtäblich in den Wagen ge
hoben und ſofort unter Vedeckung einer Polizeieskorte in den Flug
zeugſchuppen der Junkers werke hineingefahren, deſſen Tore
ſich augenblicklich ſchloſſen

Die Abfahrt der Bremenflieger vom Bahnhof in Newyork nach
Waſhington erfolgte wieder unter dem Schutz einer Polizeieskorte,
die das Auto umgab und bis zum Bahnhofsgebäude begleitete.

Die Beiſetzung Bennets.
Waſhington, 28. April. (Eig. Funkm) Der amerikaniſche Flie

ger Bennett iſt am Freitag nachmittag unter militäriſchen Ehren
in Waſhington beigeſetzt worden. Die Bremenflieger nahmen we
der an den Trauerfeierlichkeiten noch an der Beſetzung teil. Als
ſich der Trauerzug von Newyork nach Waſhington in Bewegung
ſetzte, warfen vier amerikaniſche Flugzeuge Blumen ab. Hundert
tkauſende von Menſchen wohnten den Feierlichkeiten bei

Ehrung der Flieger in Berlin.
S S e Berlin, 28. April. (Eig. Funkm Anläßlich der Ankunft derliebe Polizeiaufgebot hält den Landungsplaßz in Mitchellfield frei. Bremen Beſatzung in den Vereinigten Staaten fliegt am Sonnr abend je eine Staffel der deutſchen VerkehrsFliegerſchule in Ber zdas ſind die großen Worte der deutſchnationalen Groß Seit mehreren Tagen wurde der Flugplatz Mitchellfield von un n zu Ehren der deutſchen Ozeanftieger von 12 bis 12.30 Uhr über

agrarierpartei, wenn es ſich um Parlamentsreden oder geheuren Volksmengen belagert. Die Schutzleute hatten genug zu der Reichshauptſtadt.

Wahlaufrufe handelt. Um den wahren Wert dieſer großen Worte S r e a e zzu erkennen, muß man ſich das folgende Kulturbild aus Mecklenburg vor Augen führen Bela Kun verhaftet. Die deutſchnationale Wahllüge geht um!
Erntearbeiter, namentli mitter, werden auf den großenGütern in Mecklenburg m grate Angeſtelt d. g. e 18 Wien, 27. April. (Eig. Drahtb.). Am Donnerstag wurde in Hier iſt, was die deut ſchnationalen Agitatoren u dem Sande e

Pärchen Jeder junge Mann, der arbeitslos und arbeitswillig Dien der ehemalige Führer der ungariſchen Kommuniſten an e n des gehen Referentenmaterials gegen die
Landarbeit übernehmen will, muß ſich eine weibliche Per e Ding r De zotgendest Die wilde Ehe iſt geſehich
ſon ſuchen die mit ihm gemeinſam ins Arbeitsverhältnis tritt, Blutſchande iſt an Ant c altspflicht des Mannes gefür ihn ſorgt und mit ihm ſchläft. Denn die Unterbrin m den an e Ja gn i n Sungsverhältniſſe ſind ſo, daß die Schnitterpärchen jedes auf einem et e en en T neLager im gemeinſamen Schlafraum übernachten müſſen. Ein iwielne egen her weuiend dir er Du i v
ebangeliſcher Wohlfahrtsdirektor namens Jaehn hat dieſe himmel wordene Knat Deutſch at den ruſſiſchen ſchon
ſchreienden Verhältniſſe in einem Buche gekennzeichnet. Er erzählt S b ſor ten r anme ggunn der Sch üblsans ſeiner Praxis Im letzten Frühjahr kam ein junger Mann e e e en die Sekundanter ern r m er m hat ſh T Pega ige r Aergtin nterſucht werden veranſtalten Lehrer und ehrerinnen
n en n en cereeent ren u Nackttänze und wird die Einführung von Schülerehen gefordertar de d rn te es ind e n r d Dur ich J Die SPD. hat in Berlin in einer von zweitauſend Schülern bew. o de ma hen u der e raß 7 t re e fuchten Verſammlung für die Freiheit des Geſchlechtslebens in den

dazu n ich denn noch zu gut!“ An einem anderen gage ten ein i eder wicht daß as but un jo ſag n3 in Rußland nicht werden kann. Ob die Frauen e sebenſo verzweifeltes, nett und ordentlich ausſehendes Mädchen in per n in Buer d n e aber e e
die Bahnhofstniſſionsſtelle und bat um Hilfe, da ſie entſetzt über en eMiniſter ſich vor Dirnen verneigen, dann ſinkt dieKultur von einem

die Zumutung des Zuſammenhauſens mit einem fremden Mann Jahrtauſend in den Staub
ſofort aus der Arbeitsſtelle wieder ausgerückt iſt. „Jch ſoll dort

gen Angeſtellten

mit einem wildfremden Mann zuſammenſchlafen, das kann ich
nicht, ich bin doch keine Dirne. Helfen Sie mir!“

Und der Erfolg dieſer Arbeitsverhältniſſe? Notiz im Roſtocker
Anzeiger: „Die deutſche Arbeiterzentrale in Berlin hat vor kur
zem mit den zuſtändigen jugoſlawiſchen und ungariſchen Dienſt
ſtellen Vereinbarungen über die Anwerbung von landwirk
ſchaftlichen Wanderarbeitern für Deutſchland aus den Gebieten des
Königsreichs der Serben, Kroaten und Slowenen, ſowie aus Un
garn abgeſchloſſen.

Kein Wort weiter über dieſe Kulturſchande! Aber nun ermeſſe
man die abgrundtiefe Verlogenheit der deutſchnationg
len Großgrundbeſitzerpartei, die die Worte Chriſtentum, Sittlichkeit

und Vaterlandsliebe im Munde führt!

Kegelabend und Reichstagswahl.
Wenn die Reichstagswahl vor der Tür ſteht,

werden die Unternehmer freundlich gegen die Angeſtell
ten. Man macht ihnen den Hof, um ihre Stimmen gegen die Ar
beiterſchaft zu gewinnen. Nach der Wahl erfriert das verbindliche
Lächein der Herren Chefs ſehr bald wieder. In dieſer Spekula
tion auf die Angeſtellten ſteckt ein Stück übelſten deutſchen Kaſten
geiſtes Die Angeſtellten ſollen ſich ſo hochmütig von den Arbei
kern abſchließen, wie ſonſt die Herren Chefs von den Angeſtellten

Die Abſchluß läßt nichts zu wünſchen übrig Der „Jung-
deutſche erzählte dieſer Tage von ſeinen Erfahrungen mit
Auslandsdeutſchen:

Unendlich iſt die Zahl der Klubs, Verbände und Vereine der
Deutſchen im Ausland. In jedem der Vereine aber ſelbſt herrſcht
Standesdüntel und Kaſtengeiſt. Es iſt kaum glaublich, aber wahr,
daß in manchen ſolchen deutſchen Klubs die Chefs an einem
Wochentag ihren Kegelabend haben an einem kegeln die
Prokuriſten und an einem wieder anderen die übri

Für jede dieſer Gruppen ſind beſondere
Klubräume reſerviert, und es wäre unmöglich, daß eine Gruppe
ſich in den Bereich einer anderen eindrängt. Eher kommen Feuer
und Waſſer zuſammen, als der Deutſche akademiſcher Bildung mit
demjenigen, der nicht Akademiker iſt, als der Deutſche mit einem
Einkommen von 10009 Mark mit dem, der nur 1000 hat.“

Heute Kegeln nur für Prokuriſten das iſt der
echte reattionäre Geiſt des deutſchen Bürgerkums! Vor der Wahl
klopſt der Herr Prokuriſt dem Angeſtellten auf die Schulter und
ſagt keutſelig: „Na, Müller, Sie werden doch morgen mit uns ge
gen die rote Bande ſtimmen. Morgen aber trifft den Angeſtellten
ein vernichtender Blick, der es wagen wollte, ſich in den Kegel
abend der Prokuriſten einzudrängen. Dieſe Spekulation mit den
Angeſtellten muß den Herrſchaften bei dieſer Wahl ganz beſonders

gründſich ausgetrieben werde

e

Beld Kun,
verhaftet Er ſoll ſich bereits ſeit einiger Zeit in Wien aufgehalten
und unter dem Deckmantel einer Drogerie Verbindungen
mit den Kommuniſten gehabt haben. Angeblich hat die
Polizei in der Drogerie zahlreiche kommuniſtiſche Schriften in deut
ſcher, ungariſcher und ruſſiſcher Sprache beſchlagnahmt

Vorläufig hat Bela Kun jede Auskunft über den Zweck ſeines
Wiener Aufenthaltes gegenüber der Polizei verweigert. Er gab
jedoch ſofort zu Bela Kun zu ſein. Außer Bela Kun wikrde auch
einer ſeiner Bürdangeſtellten verhaftet, der einen falſchen deutſchen
Paß beſaß Inzwiſchen iſt Bela Kun wegen Geheimbündelet in
das Landesgerichtsgefängnis eingeliefert worden. Vorläufig be
ſtreitet er jede politiſche Aktion

Bela Kun war der Führer der Rätediktatur in Ungarn. Als
ſein blutige s Regime zuſammengebrochen war und Horthy die
Macht ergriff, flüchtete er nach Oeſterreich. Die von Ungarn ge
forderte Auslieferung ignorierte man in Wien Stattdeſſen ſollte
Bela Kun gegen öſterreichiſche Kriegsgefangene nach Sowjetruß
land ausgetauſcht werden. Der Zug, in dem er ſich nach Moskau
begeben ſollte, wurde in Deutſchland durchſucht. Auch hier konnte
er ſich ſeiner Feſtnahme abermals durch die Flucht entziehen, bis
er ſchließlich alf einem deutſchen Dampfer von der deutſchen Poligei
verhaftet wurde. Als es Bela Kun ſpäter gelang, endlich die ruſ
ſiſche Grenze zu überfchreiten, organiſterke er in Moskau die
KriegsgefangenenLegion und gab ein kommuniſtiſches Blatt in un
gariſcher Sprache heraus

Ungarn wünſcht erneut Ausliefernug
Budapeſt, 28. April. (Eig. Funkm). Der ungariſche Miniſterrat

beſchloß am Freitag, wie uns aus Budapeſt gemeldet wird die
Auslieferung des in Wien verhafteten Kommuniſten Bela Kün zu
beantragen. Ein entſprechendes Erſuchen an die Wiener Regie
rung iſt bereits abgegangen Das Kabinett Seipel dürfte dem An
trag Ungarns kaum entſprechen

Deutſchnativnaler Bauernfang
Der Magnet der Chriſtlichnationalen Bauernpartet zieht immer
mehr deutſchnationale Abgeordnete an. Nach den deutſchnationa
len Reichstagsabgeordneten Döbrich, Hänſe und Dorſch hat
ſich jetzt auch der ſächſiſche Landtägsabgeordnete Bauer von den
Deutſchnationalen getrennt Er wird in feinem Wahlkreis Chemnitz

didieren

Naächſtens werden ſie erzählen, daß jeder Sozialdemokrat kleine

nationalen Dreckſeelen an die
Männer und Frauen
nung!“

chriſtliche Geſinnung chriſtlicher

Auskehr.
Der bayeriſche und der würktembergiſche Landtag

haben am geſtrigen Freitag ihre Pforten geſchloſſen, wobei es in
beiden Parlamenten hoch herging. Jm bayeriſchen Landtag
kam es während der Debatte über den Unkerſuchungsausſchuß wie
derholt zu erregten Szenen Die Sozialdemokraten benuhten dieſe
Gelegenheit, um noch einmal vor dem ganzen Lande die jämmer
lüche Bilanz der weißblauen Bürgerblöckregierung zu ziehen.

Jm württembergiſchen Landtag lehnte die ſoziäldemo
kratiſche Fraktion bei der Schlußabſtimmung den Etat ab und
begründete ihre Haltung durch eine vom Abg. Keil abgegebene
Erklärung, welche von der württembergiſchen Wählerſchaft erwar
tet, daß
freiheitlichen und fortſchrittlichen Ruf Zzurückerobert.

Konkurs ohne Maſſe.
Der Wilingbund des Kapiläns Ehrhardt iſt ſo pleite,

daß Ehrhardt ſeine Auflöſung zum 1. Mat angeordnet hat. Er
begründet dieſen Entſchluß in einer öffentlichen Erklärung damit,
daß „die Wehrbundbewegung keine machtpolitiſche Bedeutung mehr
hat. Von einer rein politiſchen Betätigung erhofft er in Zu
kunft mehr Glück

nehmen.

Der Reichsrat beſchäftigte ſich am Freitag mit den berei
33 Reichstagsausſchuß genehmigten Richtlinien für die
ung des land wirtſchaftlichen Notprogramms. Dem van der So
Zialdemokratie eingereichten und vom Reichstagsausſchuß genehmig
ken Antrag, aus Etatsmitteln 5 Millionen Mark für die Unwetter
gebiete zur Verfügung zu ſtellen, ſtimmte er
lich die durch Unwetter geſchadigten Landmirte mit Saetgut zu
verſorgen. Auch Reichsernährungsnmniſter Schiele der ſich in vori
ger Woche gegen dieſe Aktion eingeſeht hatte erklärte am Freitag
das Einverſtändnis der Reichsregierung mit dieſem Beſchluß

Im Geſundheitszuſtand Beiands iſt wie uns aus Paris ge
meldet wird am Freitag eine weikere Beſſerung eingetreten. Das

als Spitzenkandidat für die Chriſtlichnationale Bauernpartet kan
Fieber iſt geſunken, ſo daß nunmehr jede Gefahr als überwunden
angeſehen werden iann

Kinder frißt. Mit ſolchen Greuelmärchen appellieren die deutſch

Eine noble, eine feine „chriſtliche Geſin

ſie am Wahltag dem Lande Württemberg ſeinen alten

Die republikaniſche Oeffentlichkeit hat nach der Vergangenheit
des Putſchiſten Ehrhardt allen Anlaß, ſich in Zukunft auch ſeiner
politiſchen Betätigung mit außerſter Aufnrerkſamteit anzu

Durchfuh

zu So wird es mög
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Ein lehrreicher Vergleich.
Von rechtswegen müßte, wenn es in der Politik nur vernünftig

und logiſch zuginge, allein das Arbeitsloſenverſiche-
rungsgeſetz der Sozialdemokratie bei den Wahlen Hundert
kauſende Arbeiterſtimmen einbringen. Dieſes Geſetz verdankt der
deutſche Arbeiter in erſter Linie jahrelanger, Unermüdlicher Arbeit
der Freien Gewerkſchaften und der Sozialdemokratiſchen Partei
Ohne die Freien Gewerkſchaften nie ein Arbeitsloſenverſicherungs
geſetz! Die Bedeutung des neuen deutſchen Arbeitsloſenſchutzes
kritt am beſten in Erſcheinung, wenn man die deutſchen Verhält
niſſe mit der Lage der Arbeitsloſen im bolſchewiſtiſchen Rußland
Paradies vergleicht.

Der Arbeitsloſenſchütz in Sowjetrußland ſteht weit hinter dem
deutſchen Arbeitsloſenſchütz zurück. Jn Rußland beſteht e in
Rechts anfſpruch auf Arbeitsloſenunterſtützung Unterſtützung
wird nur gewährt, wenn Bedürftigkeit vorliegt. Nur eine kleine
Minderheit wird der, Unkerſtützung aus Verſicherungskaſſen
teilhaftig. So erhielten nach der „Prawda“ vom 7. Juli 1927 von
1 428 000 Arbeitsloſen nur 600 000 Unterſtützung. In ſieben Mo
naten (vom 1. Oktober 1926 bis zum 1. Mai 1927) wurden in Ruß-
land ebenfalls nach der „Prawda“ insgeſamt 40 Millio-
nen Rubel Arbeitsloſenunterſtützung gezahlt. In Deutſchland
betrug der Geſamtaufwand- der 2 lofenunterſtützung in der
gleichen Zeit rd. 800 Mill. A. Der Höchſtunterſtützungsſatz in der
deutſchen Abeilsloſenverſicherung beträgt wöchentlich 37,80 Mark,
in Rußland dagegen nur 26 Rubel im Monat Der niedrigſte
Unterſtühung ſatz in Deutſchland iſt wöchentlch 6 Mark und in
Rußland monaklich 6 Rubel.

Dem intelligenten Arbeiter genügen ſolche Ziffern, um bei den
Wahlen daraus die entſprechende Lehre zu ziehen.

Arbeit

Deutſchland für Kriegsächtung.
Das Reichskabinett hat am Freitag einer vorläufigen

Antwort an die egierung in Waſhington zuge
ſtimmt, in der geſagt rd, daß Deutſchland den von den Vereinig
ken Staaten vorgeſchlagenen Antikriegspakt im Prinzip
annimmt Die deutſche Antwortnote wird, nachdem ſie in Wa-
ſhington überreicht iſt, veröffentlicht und gleichzeitig der franzöſi
ſchen Regierung zur Kenntnis gebrächt werden.

Fahrläſſiger Falſcheid
Der Berliner Meineidsprozeß gegen den früheren Privatdetek

kiv Leyk endete am Freitag nach zweitägiger Verhandlungspauſe
mit der Freiſprechung des Angeklägten. Auch der Staatsanwalt
hatte Freiſprechung beantragt. Damit hat ein Meineidsprozeß ſei
nen Abſchluß gefunden, der unter eigenartigen Umſtänden vorbe
reitek war, und in dem Staatsanwaltſchaftsrat Jacoby den
Strafbefehl wegen fahrläſſigen Falſcheides gegen Leyk veranlaßt
hatte, obwohl ein anderer Vertreter der Staatsanwaltſchaft vorher
das Verfahren zur Einſtellung bringen wollte

Die Anklage baute ſich auf dem Totſchlagsprozeß Holtz auf,
der mit der Freiſprechung der Hauptmannswitwe Ellen Holtz en
dete, weil das Gericht annahm, ſie habe ihren Mann in der Not
wehr erſchoſſen. Leyk war der einzige Tatzeuge in dem damaligen
Prozeß Jn der Freitagsverhandlung ſchüderte Frau Holtz noch
einmal die Vorgänge, in dexen Verlauf ſie ihren Mann erſchoß.
Sie erklärte am Schluß: „Vielleicht wäre es beſſer geweſen, mein
Mann wäre mir zuvorgekommen, dann brauchte ich mich jetzt nicht
mehr zu rechtfertigen Jhre Darſtellung deckte ſich mit dem, was
Leyk ausgeſagt hat. Die beiden vernommenen Sachverſtändigen
kamen zu dem Schluß, daß ſich gegen die Ausſagen der Frau Holtz
nichts einwenden laſſe. Der Anklagevertreter führte in ſeinem
Plädoyer aus, daß die Beweisaufnahme in keinem der vier Punkte,
in denen Leyk ſeine Eidespflicht verletzt haben ſollte, irgendeinen
ſicheren Beweis ergeben habe, ſo daß der Angeklagte freizuſprechen
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Zur Metallarbeiter-Bewegung.
Tarifkündigung in Berlin.

Berlin, 28. April. (Eig. Funkm.). Eine Funktionärverſammlung
des Deutſchen Metallarbeiter- Verbandes beſchloß am Freitag abend,

den Rahmen-Tarifvertrag in der Metallinduſtrie zu kündigen. Da-
mit ſteht für die Berliner Metallinduſtrie eine neue große Lohn-
bewegung hervor.

Ausſperrungen in Sachſen und Schleſien.
Dresden, 28. April. (Eig. Funkm.). Die ſächſiſchen Gußſtahl

werke und die Linke- Hoffmann und Lauchhammer- Werke in Gör-
litz und Grieſa haben am Freitag ihre Arbeiterſchaft ausgeſperrt.
Von dieſer Maßnahme werden rund 6000 Arbeiter betroffen.

Neuer Kurs in Polsdam.
Potsdam, 28. April. (Eig. Funkm.). In der Potsdamer Stadt

verordnetenſitzung wurde atn Freitag die Neuwahl der unbeſolde
ten Stadträte vorgenommen. Die Deutſchnationalen erhielten 4,
die Mittelgruppe 3 und die Sozialdemokraten 5 unbeſaldete Stadt
räte. Die Kommuniſten ſtimmten im Gegenſatz zu ihrer ſonſtigen
Gewohnheit für die Sozialdemokraten. Sie begründeten dieſe Hal-
tung damit daß die Sozialdemokratie die Lage der Arbeiter ver
beſſern könne.

Ruheſtörungen bei völkiſchen Verſatnmlungen

Berlin, 28. April. (Eig. Funkm). Aus Anlaß von zwei Ver
ſammlungen der Nationalſozialiſtiſchen deutſchen Arbeiterpartei, die
am Freitag abend in Berlin ſtattfanden, kam es in den Straßen

Der Gladbecker Schülermord. Jn dem Haftprüfungsverfahren
gegen den unter dem Verdacht des Mordes an ſeinem Schulkame-
raden Daube ſtehenden Abiturienten Huß mann wurde am
Freitag beſchloſſen, Hußmann vorläufig weiter in Haft zu behalten
Gegen Hußmann ſind neue Verdachtsmomente aufgetaucht, er
wurde ins Unterſuchungsgefängnis nach Eſſen gebracht. Die Er
öffnung der Vorunterſuchung gegen ihn ſteht bevor.

Bergmann bleibt in Haft. Der ſeit längerer Zeit im Moabiter
Unterſuchungsgefängnis inhaftierte Lombardhausbeſitzer Sally
Bergmann hatte das zuſtändige Gericht im Wege des Haftprü
fungsverfahrens erſucht, ihn auf freien Fuß zu ſetzen, da er ſchwer
erkrankt ſeit und deshalb Fluchtverdacht nicht mehr beſtehe. Das
Gericht lehnte am Freitäg den Haftenklaſſungsantrag ab. Berg
mann ſoll, falls ſich ſein Leiden verſchlimmert, in die Charitee über
führt werden. Die Hauptverhandlung gegen Bergmann, Staats
anwaltſchaftsrat Jakoby und die anderen Beteiligten dürfte vor
ausſichtlich in Mai beginnen.

Ein ſchweres Fliegerunglück ereignete ſich auf dem Böhblinger
Flugplatz bei Stuttgart. Zwei Flugzeuge der Sportflieger
ſchule ſtießen bei Uebungsflügen in der Luft zuſammen. Während
die eine Maſchine trotz Beſchädigungen noch glücklich landen konnte
und ihr Pilot unverletzt blieb, ſtürzte das andere Flugzeng ab und

begrub den Knopp aus Eſſen,unter ſich. Knopp war ſofort tot.
Selbſtmord einer Schauſpielerin. Die jährige Schauſpielerin

Ellen Selander, die am Züricher Schauſpielhauſe tätig war,
hat ſich am Vorabend zu der auf heute angeſetzten ſchweizeriſchen
Uraufführung von Sternheims „Marquiſe von Arcis“, deren Titel
rolle ſie ſpielen ſollke, durch einen Revolverſchuß getötet Die
junge talentierte Schauſpielerin, die mit ihrem bürgerlichen Namen
Ellen Schmahl heißt, iſt in St. Gallen geboren und war früher in
Kaſſel tätig. Unglückliche Liebe war das Motiv der Tat

Führer, den Gewerbeoberlehrer
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e zieht die Anwendung unseres bewährten Geschättsprinzips-
Gute und doch preiswerte Ware zu liefern

Obioe 4 Beispiele sind eine Ah dessen Wo ver bieten

Aer SDes Qucitetehee or Herren und Knaben ieidono
Norciheausen-

des Friedrichshaines
ſtörungen und Ausſchreitungen. Jn der
ſammlungslokale hatten ſich größere Anſammlungen gebildet, welche

und des Prenzlauer Bergs zu ſchweren Ruhe
Nähe der beiden Ver

den Abzug der Verſammlungsteilnehmer zu ſtören beabſichtigten
Es kam ſchließlich zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen dem Pu
blikum und der Polizei, ſo daß die Beamten mit dem Gummi
knüppel vorgehen mußten

Urteil im Hamburger Aufruhrprozeß.
Hamburg, 28. April. (Eig. Funkm.) Jm Hamburger Auftruhr

prozeß wurde am Freitag das Urteil gefällt. Die Angeklagten
wurden zu insgeſamt 24 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Gefäng
nis verurteilt

Der Mai in Bremen.
Bremen, 28. April. (Eig. Funkm.). Jn der bremiſchen Bürger

ſchaft wurde am Freitag nochmals über den ſozialdemokratiſchen
Ankrag, den 1. Mai zum geſetzlichen Feiertäg zu erheben, abge
ſtimmt. Dieſe Abſtimmung ergab eine Ablehnung des Antra-
ges mik 59 gegen 59 Stimmen.

Fran zöſiſcher Wahlkampf.

Paris, 28. April. (Eig. Funkm.). Der bekannte franzöſiſche
Finanzier Homberg, der in Cannes kandidiert, iſt geſtern von einer
Anzahl mißvergnügter Wähler überfallen worden. Etwa 200 Per
ſonen ſammelten ſich vor ſeiner Villa an und begannen mit einem
wilden Steinhagel. Als Homberg ſich am Fenſter zeigte, wurde
er durch Steinwürfe verletzt. Die Polizei mußte mit Gummiknüp-
peln eingreifen. Sie nahm mehrere Verhaftungen vor.

Zum Tode verurkeilt. Das Oppelner Schwürgericht verur-
teilte den Arbeiter Moezygemba und ſeine Schweſter wegen Mor
des und Mordanſtiftung zum Tode. Moezygemba hatte auf Be
treiben ſeiner Schweſter deren Ehemann hinterrücks erſchoſſen. Die
Geſchwiſter haben die Tat vorbereitet und ausgeführt, um ſich in
den Beſitz einer Lebensverſicherung des Ermordeten zu ſetzen.

Tödlicher Fallſchirmabſprung. Auf dem Flugplatz Monte
Eelio in Jtalien ſprang am Freitag der Leiter der Flugtechni
ſchen Abteilung, Generalleutnant Guidoni, mit einem Fallſchirm
aus 1000 Meter Höhe von einem Flugzeug ab. Infolge fehlerhafter
Handhabung öffnete ſich der Fallſchirm nicht rechtzeitig, ſo daß der
General abſtürzte. Guidoni war auf der Stelle tot.

Ein geriſſener Nachahmeſchwindler iſt in Berlin feſtgenom
men worden. Auf dem Anhalter Bahnhof würden in der letzten
Zeit viele Kiſten, die Tabak enthalten ſollten, zum Verſand nach
Frankfurt a. M., Köln, Breslau und anderen Städten aufgegeben
Ein Kutſcher, jedesmal ein anderer, rollte die Kiſten an und brachte
die dazu gehörenden Papiere in Ordnung. Die Kiſten wurden im
mer gegen Nachnahme verſandt und waren hoch deklariert. Nach
einiger Zeit erſchien jedesmal ein Mann und fragte, ob die Nach
nahmen bereits eingegangen ſeien. Regelmäßig kam er jedoch zu
früh und ließ ſich ſtets einen Vorſchuß auszahlen, der je nach der
Deklaration verſchieden hoch war. Beamte der Ueberwaächungs
ſtelle unterſuchten nun eine Kiſte, die nach Frankfurt a. M. gehen
ſollte. Die Kiſte war aber ſtatt mit Tabakwaren mit Altpapier ge
füllt. Der Mann, der bald darauf Um den üblichen Vorſchuß nach
ſuchte, war ein Bote, der von einem ihm Unbekannken beauftragt
war. Man fand ſeinen Auftraggeber in einem Lokal in der Nähe
des Bahnhofs, wo er auf das Geld wartete. Der Schwindler
wurde feſtgenommen und als ein 23 Jahre alter Kaufmann Fritz
Schultze aus Berlin feſtgeſtellt.

Aer
An

Sabko- Aneler

von Marne 28. an
Sport Anv n Mark 53. an

kerltge Anzüge mit 2 Hosen
von Mark 72. an
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Allen ühberlegen
sind

Hertschud's neuesis

Wäsche mangeln
m. gesetzl. geschützt.

Führungstflügeln.
Kein Rutschen und

mehr.

Herrliche Wäsche
glättung. viel Kund-
schaft. g. ERinnahme.
Bequeme Zahlung.

Ernst Herrschuh
Siegmar Chemnitz 280.,

Aelteste und bedeut.

Schieflaufen

Spezialfabrik

Zur Frühjahrs
Bepflanzung

empfehleZierſtraucher, Dahlien
u. Roſen in den ſchönſten
Sorten u. Farben ſowie
mm erwiederkebrende
Pflanzen in großer Aus
wahl und Früblings
blumen in ſeltener

Farbenpracht

Adolf Richard jr.
Gärtnerei

Am Berge 4.

444
Gchlaf- Zimmer

eiche geritzt

5 laſiert undK ü ch en geſtrichen

Chaiſelongues, Sofas
Tiſche, Stühle

Flur-Garderoben
kauft man billig bei
Bauch ä6chomhurg

Grudenberg Nr. 10.

Befväsche
Weiße Bettbezüge, fertig genäht, Deckbett mit Kiſſen 5 90

12.75 9.80 7.90

beſticktem und Hohlſaum ver
ziertem Kopfkiſſen

Weiße Bettbezüge mit reich 5.90

Weiſe DamaſtBettbezüge,unſere Spezialqual., Deckbett u. 9 80

2 Kiſſen 15.50 11.75 10.50
uUeberſchlaglaken in praktiſcher oder

Luxusausführung, mit Hohlſaum oder
Stickerei verziert, Bielefelder 7 75
Fabrikat 14.75 11.75 9.75 6

Kar. u. gebl. Bettbez., Deckbett u. 2 Kopftiſſen, fertig 56 90

genäht 10.75 9.75 7.90 V
Bettücher, mit und ohne Hohlſaum, aus kräftigen Stoffen 245

5.90 4.30 3.40

TBIR GDamen-Trikot-Schlüpfer
unſere Spezial-Qualitäten1.95 165 1.30 80

Kinder-Schlüpferauch in Kunſtſeide 50
Größe 30 1.30 95 70 Pf.

SerrenTrikot Beinkleider emakofarbig 1 25
340 2.75 2.50

in guten Qualitäten

Hamciftic her
Stubenhandtücher, primaQual. Blumenmuſter u. dauer- 1 25

hafte Drellgew., 1.90 1.65 140

handtücher, Extra Angebot,
geb. u. geſ. Stück

Prima halbleinene Stuben G

korn, geb. u. geſ.
Küchenhandtücher, in Gerſten- e

125 95 65 50

tücher, mit echt indanthrenf.
Prima halbl. Stubenhand-Kante, geb. u. ge /5 Pf

Wiſchtücher,gebändert und geſäumt 20
75 45 35 Pf.

Halbleinene Wiſchtücher,gebändert und geſäumt, 35

Sonderpreis Pf.

StrafeDamen- Strümpfein ſchwarz und farbig 35
50 90

Kunſtſeid. Damen Strümpfemit Naht, in ſämtlichen Mode 95

farben Pf.
Waſchſeide, in ſchwarz und

Damen Strümpfe, künſtliche3 252.90 1.95
farbig

Seidenflor-Strümpfe, mehr

Prinzeßröcke mit hübſcher 14

Hemdbeinkleid in vielfacher 165

Kunſtſeidene Prinzeſßtz- Unter 19

0

Leibhuwaäsche
Damen Hemden, Trägerform,

mit Stickereiverzierung undbreiter Achſel 52.75 1.95 1.25 00 f

Stickerei oder Spitze
4.35 3.90 3.25

Ausführung, aus gut. Wäſche
ſtoff 4.75 3.90 345

Untertaillen in größt. Auswahl,auch in feinen Wäſcheſtoffen 75

2.25 1.75 1.25 Pf.
Kunſtſeidene Schlüpfer

gut verarbeitet, ſämtlichmit Zwickel 3.45 3.15 1.95

kleider
5.90 4.90 3.90

FrOfer wer
Ein großer Poſten Frottierhandtücher, mit indanthrenf. 60

Karo, Sonderpreis Pf.
Frottierhandtücher, weiß und

m. farbigen Jacquard- Muſtern,
gut trocknende Qualitäten 1 10

1.90 1.50 1.35

Frottier-Vadetücher, für Erwachſene und Kinder 2 35
9.75 5.85 3.95

Guldener Julet
Sonntag

Tanz
Es ladet ergebenſt ein
Hermann Praaſt

HKosnßſeaße 6.

Sonntag mittags
trifft ein Transport

Fofkel u. Futtersohwolne

ein.Harem aunm,

Wehrſtedt. Telef. 1825.

Heute Sonnabend

friſch geſchlachtet!
ab 5 Uhr Fleiſch und
Gebacktes, Pfd. 90 Pfa

Kämmekenſtraße 15.

7 Mark
koſten 50 1fd. Meter
Drahtgeflecht 100 cm
hoch Ia verzinkt

Fritz Krippner
Drahtwaren- Fabrik

Halberſtadt
Roonſtraße Nr. 11

Oberbett
Unterbett u. Kifſen, rot
noch neu, für 58 ver

käuflich
Lichtengraben 20 1 Tr

Husten-balsam e

Magata
ein vorzügliches Heilmittel
gegen Erkrankungen dar
Atmungsorgane, Husten

eic. Zu haben

Rats- ApothekenHerrenEinſatzHemdenu e 1.90 180 e
r r
kisu-nbetten
Stahlmatr, Kinderbett.
günst. an Priv, Kat. 881 fr

Rlsonmöheltabrik Sudl Thür.

WsGooesewea
schallplatten

Gröhte Aas wahl

bei

A. Neuhsuser
Speszislgesehatt

Harsleberstrabe Nr. 6

h

Hlhueraugenpflaſter

auf grünem Sarnt,
Hühbneraugeneellot

Rats-Avpotheke.
Schüſer Martinsalhe
geg. Hautſchäden u. offene
Beine Ratsavpotbeke.

Trikot Einſatz Hemden aus
feſtem Trikot, mit modernkarierten und geſtreiften Ein 2 25

265 2. 45

HerrenSocken

ſfätzen

Streiſen, vollkommener Ober
Einſatz HSemden mit eleganten

hemderſatz 4.70 4.45 425

Ein groß. Poſten pa. Muſſeline 1 65

fach verſtärkt, Sonderangebot

in hübſchen modernen Muſtern 45

225 125 85 Pf.
Kinder Socken mit farbigemRingel und JacquardRand 30

90 70 Pf.

von BadeMänteln u. Capes
Frottierftoffe, zur Anfertigung9.75 7.50 6.40 435 Junger

Gattleru. Tapezierer-

an
70 50

I BadeMäntel u. Capes, inmodernen Jacquard Muſtern ß 90
19.75 16.75 12.75 V.

S J

Gehilfe 20 Jahre alt,
ſucht ſofort

Stellung Zuſchriſten
g. ErichBöhm, Göddecken

rode, Poſt Schladen.

p. Neichenbach

Kleine
Anzeigen
haden stets den

gröhten Erfolg in

c einerArbeiter-Zeung!

Darum iuseriere
in

Halderstädteer
Tageblatt

n

h
FNOXſMnn

nie Kranke wiſſe
ſollen nie die Hoffnung aufgeben

Leiden Sie an irgend einer Krankheit welche als
unheilbar dahin geſtellt iſt, haben alles mögliche
verſucht ohne Heilung zu ſinden, ſo überzeugen Sie
ſich von meinen täglichen nachw. Heilerfolgen
Dank und Anerkennungen und größten Zuſpruch

von reich und arm. Urin mitbrin gen.
Sprechzeit- Sonnabends ſelbſt, morg. 9 bis 5 Uhr
C. Holle, Halberſtadt, Roonſtraße 62, part.

Schönheiltsfehler!
Umſonſt gebe Auskunſt. wie man auf einfache Weiſe
ſelbſt beſeitig. kann Vickel, Miteſſer, Sommerſproſſen,
Naſenröte, Falten, Krähenfüße, rauhe, borkige Haut
Warzen, dürftiges, glanzloſes Haar Haarausfall,
Kopfſchuppen, graue Haare Damenbart, läſtige Haare
auf den Armen und in den Achſelhöhlen, ſchwache

An alle fortschrittlich u, modern Denkenden

Die hiesige Ago Sekt on Feranstaltet

2 Werbewochen
rom 24. Aprit bis 8. Mai

10 Prozent Preisermaäßigung
Es soll jeder darauf achten, der reparatur-
bedürtüge Schahe hat, dab er damit zu einem
der nachstehenden modernen Betriebe geht
eben erstklassigen. nach allen Kegeln
ges Forisehritts ausgelührten Reparaturen,
Zowie Maß und Luxusarheiten emptehlen

wir uns ferner in

Spezialitäten:
Vnsichtb. Oberlederreparaturen, 2. Spezial-

hesohlung „Fußtrocken“. 3. Aufkitten von
Crep-Rubher-Sohlen. 4. Färben und Auf

Be

Tapeten
Nee von 25 ren Bei

ca ck Behrers
Dormmifniſeanerstrabe

per l-Geschett m Forben, Bache nd Tapeten

Reisencdle,
bei ſofortigem, hohem Einkommen für konkurrenzlos
billig Familien -Verſichernngs-Zeitſchrift(wöchent
lich 20 und 25 Pfa.), ſtellt ein

Werbeleiter Walter Diestel.
Zu melden Sonntag von 10-12 Ubr, Huyſtr. 19(bei Winde). br. on

Del i. Lackfarben
Buntfarben, Firnis,Schlemmkreide, We
Sichelleim, Pinſel TT

Schablonen, Gold n.
Aluminium-Brongzen
L wen Drogerie WWalter Rathenauſtr. 60. W

WStreichfertige V 7 7 2
Dem Keinen ist alles rein?
Nein, dem Reingen ist nicht alles sauber genug! W
Eine chemische Reinigung

Büſte (zurückgebliebene und erſchlaffte), Magerkeit, z tFlechten, Krätze, Korpulenz, ſowie jeden anderen von J en er Wegen z S nn Nu er benet um welchen Fehler b t 3.50 Mark ans Tampeng ehe De ren e u
gen. J Teppiche usw. bedeutet eine Frneuerung dieser Gegenstande,

Fodurch Farbe, Form, und Siz vollständig erhaſten bleibtFranz Küffner, Halberstadt d
Haiberstsdter Kunsttärberei u. Chemische Reinigungs Anstalt

Hernsprecher Nr. 2088 SFabrik und Laden Harsleberstr. 12 Zweiggesehaſt: Holzmarkt 23

frischen sämt!. farbigen Sohuhe nach dem
neuesten Ver fahren.

Wollen Sie sich vor Nachteile schützen, so
achten Sie im besonderen aut unsere Schutz
marke, Nicht die Reklame, sondern die Tat-

sachen sind unser Leitmotiv.
8eachten Sie die Werbe-Plakate des D. A. B. J

an den Ansehlagsäulen.
Die Mitglieder der Ago-Soktion Halherstagt iſt der größte Konzertgarten

des Deutschen Ago- Bundes Wo iſt der größte Spielplatz

Reparatur
billig.Frna-aus, Abg 126 beriin 30 ne ver

P. ax, Harmoniestr, 53 Wo iſt der ruhigſte Garten Aus wärtige Läden und AnnahmestellenO. Kahmann, Sedanstt. 64.65 (Kellerwerkstatt) Wo gibt es Ia Kaffee W in Artern, Leipziger Straße T ernne Erfur ter Sir 27 d
Penneckendorf, Franziskaneretr. 44 Wo gibt es Pilſener Biere J er en alen ar nes J

ind Inkaber der goldenen und silb. Medaiſſen) Wo iſt ſtändig Radio Konzert W Hauptstabe 44, bei ri. Milſeüſe Wernigerode-Nöschenrode, JC. Budzinski. Schuhstr. 49 ohne Aufſchla 9 Schoge Ecke 40, bei Er. Käühling. dFr. Seiſer, Lichtwerstr. t 9 u dI ZZAZZAA u

e e a



1. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
t Nr. 101. Sonntag, 29. April 1928. 3. Jahrgang.

25 Jahre elektriſche Kraft in Halberſtadt.

Man kann es ſich eigentlich heute kaum noch vorſtellen, daß es
einmal kein elektriſches Licht gab. Die Elektrifizierung ha tin den
letzten Jahren in Stadt und Land derartige Fortſchritte gemacht, daß
auch das äußerſte Dorf und das letzte Vorwerk mit Strom verſehen
iſt. Und doch iſt die Zeit noch garnicht ſo lange her, da man von der
elektriſchen Kraft noch wenig wußte, und das Gasglühlicht oder die
Petroleumlampe das allgemeine Beleuchtungsmittel waren. Dieſe
ungeahnte Entwicklung der elektriſchen Kraft wird aller Vorausſicht
nach im raſchen Tempo immer weiter vorwärtsſchreiten. Der
Menſch, die Maſchinen, das Werkzeug, kurz der Alltag wird elektri
figiert. Und der nächſte Schritt iſt die Elektrifizierung des Haus
halts So erweiſt ſich dieſe Kraft als eine große Wohltat für den
Menſchen Die Technik des Daſeins wird praktiſcher und ſauberer.
Wie faſt überall, ſo iſt es auch hier Halberſtadt hat erſt ſeit 25
Jahren elektriſche Kraft. Am 4. September 1882 eröffnete der große
Erfinder Thomas Ediſon die erſte Zentralſtation zur Beleuchtung
eines kleinen Stadtteiles von Newyork und im nächſten Jahre

gründete in Berlin Emil Rathenau, der Schöpfer der Allgemeinen
Elektrigitäts- Geſellſchaft das erſte Elektrizitätswerk in Deutſchland
Zwanzig Jahre hat es alſo noch gedauert, bis Halberſtadt ſich ent
ſchloß, ein ſolches Werk zu bauen. Und in dieſen 20 Jahren hat die
Nutzanwendung dieſer neuen Naturkraft rieſige Fortſchritte durch
gemacht. Ueberall entſtanden Elektrizitätswerke in eigener Regie
der Städte oder durch Privatgeſellſchaften. Die Städte hatten meiſt
ſchon eigene Gaswerke, die vielleicht den Bau von Elektrizitäts
werken, da man den Strom als Nebenbuhler anſah, verzögerte. Am
18. März 1902 beſchloſſen die hieſigen Stadtverordneten den Bau
eines eigenen Elektrizitätswerkes. Die Pläne wurden vom Bauamt
entworfen. Obwohl erſt im Juni desſelben Jahres begonnen
wurde, wurde der Bau derartig gefördert, daß bereits am 2. Mai

t 1903 die Strombelieferung für Licht und Kraft und auch die elek
triſche Straßenbahn beginnen konnte. Das Werk wurde in der
Gröperſtraße 82, in der Nähe des Friedhofes, errichtet. Die Keſſel
anlage beſtand im Anfang aus drei Flammenrohrkeſſeln von je 110
qm Heizfläche, die Maſchinenanlage aus zwei Dampföynamos von
je 135 kw und einer von 235 kw, für Reſervezwecke waren zwei
Akkumulatorenbatterien vorhanden. Jm erſten Betriebsjahr er

reichte die Geſamtſtromabgabe 482 000 Kilowattſtunden, wovon
allein 315 000 auf die Straßenbahn entfielen und nür 117 000 für
Licht und Kraftzwecke verbraucht wurden. Die Ziffern ſteigerten
ſich dann bis zum Jahre 1907 auf faſt 1 Millionen kw., ſodaß 1905
und 1907 und 1908 ſich bereits eine Erweiterung der Maſchinen
und Keſſelanlage erforderlich machte 1905 wurde eine Dampf
turbine mit 300 kw- Leiſtung aufgeſtellt und 1907 ein weiterer Flam
menrohrkeſſel und eine Dampf-Dynamo-Maſchine. Jm Jahre 1909
ſchloß ſich dann die Eiſenbahn Hauptwerkſtatt an das Elektrizitäts
werk an mit einer Jnduſtrieſtromabnahme von rund 400 000 kw.

S Das bedeutete einen erheblichen wirtſchaftlichen Aufſchwung. de
Werkes u erforderte die Aufſtellung eines Waſſerrohrkeſſels, ferner

einer zweiten Lichtbatterie zur Vergrößerung der Augenblicksreſerve
und im Jahre 1913 die Aufſtellung eines weiteren Waſſerrohrkeſſels.

Bei Kriegsbeginn belief ſich die Stromäbgabe auf 2 400 000 kw bei
1480 Stromabnehmern. In der Kriegszeit ging die Stromabgabe
zurück. Das erklärte ſich daraus, daß keine Induſtrie an das
Gleichſtromnetz des Elektrigitätswerkes angeſchloſſen werden konnte.
Aber ſchon 1914 zeigte es ſich, daß der Platz und die Räumlich
keiten des Werkes in der Gröperſtraße nicht mehr ausreichten und
man projektierte eine Erweiterung der Anlagen, die allerdings auf
dem Grundſtück Gröperſtraße kaum möglich war. Jetzt nun, nach
Kriegsende, ſtand die Stadt vor der Entſcheidung, entweder das
eigene Werk zu erweitern oder den Anſchluß an ein leiſtungsfähiges
Großkraftwerk zu ſuchen. Die Großverſorgung in der Elektrizitäts

e wirtſchaft hatte große Fortſchritte gemacht. Bereits 1917 hatte die

Jubiläum des Elektrizitätswerkes und der Straßenbahn.
Provinz mit der Deutſchen Kontinentalen Gas Geſellſchaft in Deſſau
für die Provinz und Anhalt das Elektrizitätswerk SachſenAnhalt
A.G. (Eſag) gegründet, um dieſe Gebiete mit Strom zu verſorgen.
Die Geſellſchaft verfügte über ein Höchſtſpannungsnetz von 50 und
100 000 Volt, das ſich auf die auf Braunkohlen errichteten Groß
kraftwerke GolperTſchornewitz, Harpke und Nachterſtedt ſtützte. Jm
Frühjahr 1922 entſchloß ſich die Stadt, mit der Eſag einen mehr-
jährigen Stromlieferungsvertrag abzuſchließen. Dadurch verzichtete
man zwar auf den Ausbau des eigenen Werkes und der Stromver
ſorgüng aus eigener Kraft, man folgte aber dem Zuge der Zeit und
trug mit dieſem Beſchluß der Entwicklung der Technik Rechnung.
Es würde auf ſtädtiſchem Grundſtück gegenüber dem Werke in Um
ſpann Werk errichtet, das an eine 50 000 VoltRingleitung ange
ſchloſſen war, die von Crottorf über Halberſtadt- Wilhelmshalle
Waſſerleben nach Crottorf führt. Jn dieſem Umſpannwerk wird der
Drehſtrom von 50 000 Volt, wie ihn die Eſag liefert, auf 6000 Volt
herabgeſpannt und über eine im Elektrizitätswerk errichtete Hoch
ſpannungs-Verteilungsanlage an den Verbraucher abgegeben. Um
den Drehſtrom in Gleichſtrom umzuformen, war die Anlage von
Umformern und eines Glasgleichrichte-Agregrats erforderlich. Vom
t. April 1923 ab war das ganze Werk ſo umgeſtellt, daß die Grund
belaſtung des Werkes durch die Fernverſorgung erfolgt, während
das alte Kraftwerk zur Spitzenleiſtung und Reſerve dient. Um die
Induſtrie mit Drehſtrom zu verſorgen, und allmählich die Nieder
ſpannungsanlagen von Gleich auf Drehſtrom umzuſchalten, begann
man 1923 mit der Verlegung eines Hochſpannungskabelnetzes.
Gleichzeitig ſetzte damit eine umfangreiche u. ſehr wirkſame Werbe
tätigkeit für die elektriſche Kraft ein. Die Elektroſchau im Jahre
1925 zeigte das mit aller Deutlichkeit. Die Einführung des Lei
ſtungsgebührentarifs, der allerdings nur den größeren Verbrauchern
zuſtatten kommt, ſorgte ebenfalls für einen ſtärkeren Abſatz. Um
die Spannungsverhältniſſe auszugleichen, und das Straßenbahnnetz
beſſer zu ſpeiſen, errichtete man 1926 im Lyzeum eine Umformer
ſtation, ebenfalls wurde auf dem Martiniplan eine unterirdiſche
Transformatorenſtation errichtet und der Breiteweg, Hoheweg und
Schmiedeſtraße mit DrehſtromNiederſpannungs Kabel verſehen.

Um bei Störungen der Fernverſorgung die Drehſtromabnehmer
nicht ſtromlos zu laſſen, wurde eine gebrauchte CurtisTurbine für
Reſerve und Spitzendeckung aufgeſtellt. Die Heimſtätten- und
KriegsbeſchädigtenSiedlungen im Oſten und Süden der Stadt ſind
bereits auf Drehſtrom umgeſchaltet. Dieſe Umſchaltung auf Dreh-
ſtrom ſoll allmählig für die ganze Stadt durchgeführt werden. Ob
wohl das eigene Werk durch die Fernverſorgung entlaſtet wurde,
ſtellten ſich doch die Räumlichkeiten in der Gröperſtraße 82 durch den
raſchen Aufſtieg des Stromverbrauchs als unzulänglich heraus Be
ſonders galt das für die Büro und Lagerräume in dem bisherigen
Verwaltungsgebäude. Die Stadt erwarb deshalb im Frühjahr vori
gen Jahres das Dehloſche Grundſtück RichardWagnerſtraße 5-7.
Die Gebäude wurden umgebaut und im Sommer 1927 bezogen Jn
den Kellerräumen wurde eine weitere große Transformatorenſtation
eingerichtet. Wie ſtark der Stromverbrauch gewachſen iſt, wie viel
ſeitig die elektriſche Kraft heute verwandt wird, zeigt die Tatſache,
daß bei Schlüß des Betriebsjahres 1927

46 v. H. der Haushaltungen
elektriſchen Anſchluß hatten.
gerung, wenn auch nicht mehr in ſo raſchem Tempo wie bisher. Die
Stromabgabe erreichte bis zum Jahre 1923 2 bis 21 Millionen
kwh, während ſie dann in den Jahren 1924-27 ſprunghaft ſtieg und
Ende 1927 5 Millionen kwh erreichte. Dieſe Steigerung wird
ſich in Zukunft ſicherlich verlangſamen, zumal da die Jnduſtrieſtrom
abgabe durch die Einſchränkung der Reichsbahnwerkſtätten und die
Stillegung der Jnduſtriewerke weſentlich zurückgegangen iſt. Es
wird aber erwartet, daß neue Jnduſtrieanlagen an das E. Werk an

Pelet W. de Müwrerdieh.
Roman von Ewald Gerhard Seeliger.

Copyright 1927 by E. G. Seeliger, Walchenſee (Oberbayern).

2. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
Macht nichts, guter Freund!“ erwiderte Peter Voß vergnügt

Und gab ihm eine Zigarette „Jhr habt nur Eure Pflicht getan.
Ihr konntet nicht wiſſen, daß ich heute noch ſo ſpät den Lärm
apparat kontrollieren würde, zumal ſoeben Mr. Stockes ſelbſt hier
geweſen iſt.

„Aber wie können Sie wiſſen,
der Wächter und blieb ſtehen.

„Aus unſerm Kontrollbuchl“ erklärte Peter Voß ſeelenruhig.“
„Darf ich Jhnen behilflich ſein?“ fragte der Wächter, um ſeine

Höflichkeit wieder gutzumachen.

vitte ſehr ſagte Peter Voß, überließ ihm die Handtaſche und
ſteckte ſich eine Zigarette an.

Da kam hinter ihnen ein gelbes Mietsauto auf.
Nummer 1177.

„Ein Zahl die ſich leicht merken läßt!“ meinte Peter Voß und
winkte dem Chauffeur

Der Wagen hielt. Der Wächter riß dienſteifrig den Schlag auf
und reichte Peter Voſz die Handtaſche hinein

„Haben Sie auch Henug Benzin?“ fragte er.
„Eben aufgefüllt!“ erwiderte der Chauffeur dienſteifrig.

hin wünſcht der Herr zu fahren?“
St. LouisBridge!“ kommandierte Peter Voß laut und deutlich

und griff an den Hut, un ſich von dem Wächter zu verabſchieden.
Dieſer wackere Antiräuber ſtand auf dem Kantſtein und zog an

dächtig die Mütze. Gleich darauf verſchwand das gelbe Auto mit
Peter Voß um die nächſte Ecke. Das letzte was der Wächter ſah
war die hellerleuchtete Nummer.

11771 ſagte er zu ſich ſelbſt.
nan nicht ſo leicht vergißt.“

Dann trabte er äußerſt zufrieden die Straße wieder hinunter
Wenn du denkſt, du haſt ihn.

Am nächſten Morgen trat Jim Stockes pünktlich um neun Uhr
aus ſeinem Privatkonter in den großen Officeſaal und fragte nach
Peter Voß. Sein Platz war leer.

aß er dageweſen iſt?“ fragte

Es hatte die

„Wo

„Das iſt wirklich ein Zahl, die

S

„Die Schlüſſel ſtecken!“ rief Stockes und runzelte die Stirn.
„Der Schrank iſt offen! Und Mr. Voß nicht dar

Der zweite Kaſſierer bekam es mit der Angſt. Jimn Stockes
war mit einem langen Sprunge beim Schrank, riß die Flügeltüren
der Hauptabteilung auf und erbleichte. Sämtliche Fächer waren
offen und das mittelſte war leer.

Ich bin beraubt worden!“ fagte er dann ganz ruhig, aber man
merkte der Stimme die namenloſe Aufregung an, in der er ſich
befand. „Meine Herren, man hat mir heute nacht zwei Millionen
Dollar geſtohlen

älteren Herrn, der der Korreſpondenzabteilung vorſtand.
Was wagen Sie da zu ſagen?“ brüllte ihn Stockes an, krebs

rot vor Wut. „Me. Voß iſt ein Gentlemen vom Scheitel bis zur
Sohle. Sie alle können ſich ihn zum Muſter nehmen.

Da klingelte das Telephon wie beſeſſen Am andern Ende rang
Frau Polly Voß verzweifelungsvoll die Hände. Jhr Mann war
die ganze Nacht nicht heimgekommen. Mit ſchluchzender Stimme

fragte ſie an, ob er in der Office ſei.
„Bedaure!“ antwortete der Proküriſt.

troffen
„Mr. Voß war dieſe Nacht nicht in ſeiner Wohnung!“ meldete

er dann mit innerer und äußerer Genugtuung ſeinem Chef
Jim Stockes ſank auf einen Stuhl und wiſchte ſich ſiebenmal

über die Stirn.
„Die Polizei!“ ſtöhnte er dann. „Zwei Kommiſſare ſollen kom

men und das Protokoll aufnehmen. Bobby Dodd, der große Bob
by Dodd ſoll kommen. Hoffentlich iſt er zu Hauſe. Jch zahle ihm
jedes Honorar, wenn er den Dieb erwiſcht.“

Stockes ſchloß die Augen. Die Angeſtellten erbleichten immer
mehr und hielten den Atem an. Der Prokuriſt telephonierte an
die Polizei.

Da ſtürzte der Wächter der Schließgeſellſchaft herein. Der
Lärmapparat war nicht abgeſtellt worden. Der zweite Kaſſierer
erzählte ihm, was heute geſchehen war. Der Wächter prallte
zurück.

„Mr. Voß!“ ſchrie er. „Um Mitternacht iſt er hier geweſen.
Jch habe ihm ſogar die Millionentaſche getragen. Er iſt in ein
gelbes Automobil geſtiegen. Es hatte die Nummer 1177.

Jetzt lachte Jim Stockes ſo laut und grell, daß alle erſchraken.
Er ſchnappt über! dachte der Prokuriſt.

Er iſt noch nicht einge

Aber Stockes tat ſo etwas nicht. Er erholte fich allmählich von

Man rechnet mit einer weiteren Stei

Er iſt durchgebrannt!“ entſchlüpfte es dem Prokuriſten, einem

geſchloſſen werden. Der Stromverbrauch pro Kopf der Bevölkerung
betrug in den Jahren 1911 bis 1923 40——50 kwh. Bis zum Jahre
1927 erreichte

die Durchſchnittsziffer 106 kwh pro Kopf der Einwohnerſchaft.
Es iſt naturgemäß, daß mit dieſer ſtarken Aufwärtsentwicklung des
Elektrigitätswerkes auch die finanziellen Ergebniſſe ſtets günſtig
waren und ſich in den letzten Jahren beträchtlich ſteigerten, ſo daß
das Werk auf der Einnahmeſeite der Stadt eine wichtige Poſition
inne hat. Die nächſte Aufgabe in der Zukunft wird der Ausbaun
des Drehſtromkabelnetzes ſein, um das überlaſtete Gleich
ſtromkabelnetz immer mehr zu entlaſten. Ein weiteres Projekt für
die nächſten Jahre iſt die Anſchaffung eines, 2000 kw.Drehſtrom
Dieſel-Aggregates, das in der bisherigen Straßenbahnwagenhalle,
die verlegt werden ſoll, Aufſtellung finden wird. Damit wird auf
abſehbare Zeit allen Störüngen der Fernverſorgung in ausreichen
dem Maße begegnet werden können und gleichzeitig erweitert ſich
damit die Möglichkeit zur Eigenerzeugung. Dieſe rapide Aufwärts
entwicklung des ſtädtiſchen E. Werkes liegt zweifellos im Zuge der
Zeit und in der wachſenden Bedeutung der elektriſchen Kraft be
gründet. Trotzdem aber wird man ſagen müſſen, daß die rührige
Leitung und das ſachkundige Perſonal des Werkes ihr gut Teil Ver
dienſt daran haben.

Mit dem E.Werk feiert auch
die Straßenbahn

zugleich ihr 25jähriges Jubiläum Es iſt beinahe ein Wunder, daß
Halberſtadt noch eine Straßenbahn hat. Wäre es damals nach dem
Willen der heutigen Mehrheit des Bürgerblocks gegangen, ſo wäre
die Straßenbahn höchſtwahrſcheinlich in der Zeit der Jnflation ver
kauft worden und Halberſtadt würde heute vielleicht wieder unker
ſchweren Opfern von neuem eine Straßenbahn einrichten. Das iſt
damals an dem entſchiedenen Willen der ſozialdemokratiſchen Mehr
heit im Stadtparlament geſcheitert. Daß die Straßenbahn immer
gefahren iſt, auch in der ſchwierigſten Zeit und heute ſich wied er
kräftig herausgemacht hat, das iſt der damaligen Haltung der So
zialdemokratie zu verdanken.

1887 wurde hier eine Pferdebahn erbaut, die zwei Linien unter
hielt, vom Bahnhof über Breiteweg, Hoheweg nach der Voigtei, und
vom Bahnhof über Breiteweg, Schmiedeſtraße zum Johannestor. Am
1. Juli 1902 erwarb die Stadt dieſe Straßenbahn, die ſich im Beſitz
einer Aktiengeſellſchaft befand, um ſie bei der Errichtung des Elek
trigitätswerkes zu elektrifizieren. Jn einem Teile des Grundſtücks
in der Gröperſtraße wurde ein Straßenbahnhof und eine Wagen
halle eingerichtet. Die beiden bisherigen Linien wurden zu einem
Nordring umgebaut. Um die neue Südſtadt zu erſchließen wurde
eine Linie Bahnhof, Richard Wagnerſtraße, Rat enauſtraße, Wil
helmſtraße zum Grudenberg durchgeführt und zu einem Südring
geſchloſſen. Eine weitere Linie verband in de Richtung Nord Süd
den Friedhof über den Fiſchmarkt mit den Klusbergen. Der elek
triſche Betrieb in eigener Regie wurde oereits am 2. Mat 1903 auf

genommen. Es wurde, um Betriebskoſten zu i
loſe Betrieb mit Zahlkaſten eingeführt. Der Weagenpar? beſtand bei
Beginn aus 15 Motorwagen und 3 Beiwagen. Bereits im Herbſt
1903 und 1904 wurden weitere 4 Motorwagen und 2 Beiwagen an
gekauft. Die Beförderungsziffer ſtieg von 14 auf faſt 2 Millionen
Fahrgäſte im Jahre 1909. Es wurden neue Linien eingerichtet,
und zwar vom Bahnhof-—Friedhof, vom Bahnhof Grudenberg und
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„Warten Sie hier auf die Polizeil“ befahl er dem Wächter;
dann wandte er ſich an den Prokuriſten: „Fahren Sie zu Mr.
Patton und teilen Sie ihm mit, was hier vor ſich gegangen iſt. So
bald das amtliche Protokoll aufgenommen iſt, werde ich ſelbſt zu
ihm kommen.

Der Prokuriſt eilte davon. Stockes blieb ſitzen wo er ſaß, und
ſchüttelte ſein graues Haupt, als verſtände er die Welt nicht mehr

Zehn Minuten ſpäter traten zwei Polizeikommiſſare herein,
um die Tatbeſtände aufzunehmen.

Der Wächter machte ſeine Ausſagen. Als er bei der gelben
Handtaſche angelangt war, warf ihm Stockes einen durchbohrenden
und vernichtenden Blick zu.

Und jetzt erſchien Bobby Dodd, der große Bobby, wie ihn St.
Louis mit Vorliebe nannte Er war ein typiſcher Yankee ohne
beſondere Kennzeichen. Sein glattraſtertes Geſicht wußte er mei
ſterhaft zu beherrſchen. Seine Augen waren grau und normal.

Die beiden Amtskommiſſare begrüßten ihren weltberühmten
Zivilkollegen mit ganz vorzüglicher Hochachtung

Er prüfte das Protokoll ſehr flüchtig, ſchaute etwas länger in
die Bücher hinein, ohne aber Peter Voßens vorderliſtige Fälſchun
gen zu entdecken, und prüfte die Löſchblätter vergeblich nach Fin
gerabdrücken. Dem Geldſchrank ſchenkte er kaum einen Blick

„Mr. Stockes, Sie haben mich rufen laſſen,“ ſagte er dann kitrz
und verbindlich. „Jch habe ſeit längerer Zeit mein Verhältnis zu
den Behörden gelöſt. Das heißt, wenn ich eine Sache in die Hand
nehme, wird ſich die Polizei damit begnügen, mich zu unterſtützen.
Ueber die Höhe des Honorars werden wir uns verſtändigen, wenn
ich den Dieb abliefere“

Es iſt mir weniger um den Dieb als um das Geld zu tun
ſtöhnte Jim Stockes händeringend.

Er wird das Geld nicht geſtohlen haben, um es in den Miſſiſ
ſippi zu werfent“ lächelte Dodd äußerſt verbindlich. Ich bringe
Jhnen natürlich den Dieb und das Geld.“

Und Sie werden ihn erwiſchen?“ fragte Stockes und krampfte
ſchweratmend ſeine zehn Bankierfinger in und durcheinander.

„Jch hoffe es!“ erwiderte Dodd ſchlicht. Er müßte denn auf
den Mond auskneifen. Hat dieſer Miſſetäter Verwändte?“

Eine junge Frau!“ kam der zweite Kaſſierer ſeinem Chef zu
vor. „Sie hat uns ſoeben nach dem Verbleib ihres Manne an

telephoniert.“ S
xtſetzung folat.)

zren, der ſchaffner



FiſchmarktKlusberge. Der Wagenpark erhöhte ſich auf 23 Motor
wagen und 7 Beiwagen. Die Perſonenbeförderung ſtieg von 1 488 000
im Jahre 1903 auf 2661 000 im Jahre 1913. Trotz dieſer günſtigen
Entwicklung blieb aber die Straßenbahn immer nöch ein Zuſchuß
betrieb, und die Fehlbeträge mußten vom E Werk übernommen
werden. Die Kriegszeit brachte zunächſt auch einen Rückgang im
Verkehr, der dann aber in den Jahren 1916-18 Rekordleiſtungen er
reichte Das lag daran, daß die hieſige Garniſon ſtark vergrößert
war und auch die Induſtrie ſich erheblich erweitert hatte. 1916 wur
den Schaffnerinnen eingeſtellt, um die ordnungsmäßige Abwicklung
in den ſtarkbeſetzten Wagen zu gewährleiſten. Die Schaffnerinnen
wurden 1919 durch Schaffner abgelöſt. Eine ſtarke Kriſis, wie ſchon
eingangs erwähnt, brachte dann die Zeit der Jnflation. Tarif
erhöhungen hatten einen ſtarken Rückgang der Verkehrsziffern im
Gefolge. Es wurde am 1. Januar 1921 wieder der ſchaffnerlpſe Be
trieb eingeführt, und in den beiden nächſten Jahren eine Reihe von
Linien ganz eingeſtellt. 1923 ging die Perſonenbeförderung auf
465 000 zurück. Trotzdem wurde aber der Betrieb, wenn auch im
kleinſten Maße, aufrecht erhalten. Jm Winter 1923 würde nur noch
auf der Teilſtrecke Bahnhof Fiſchmarkt mit einigen Wagen ge
fahren. Die Kriegs und Jnflationszeit hatte keine Erneiterungen
des Gleis, Oberleitungs- ſowie rollenden Materials erlaubt. Nach
der Stabiliſierung mußte daher der geſamte Straßenbahnbetrieb
wieder aufgebaut werden. Die Straßenbahn ſollte ſich nicht nur
ſelbſt erhalten, ſondern auch die Mittel für dieſe Erneuerungen ſelbſt
erwirtſchaften. Darum würden Unwirkſchaftliche Linien nicht wieder
in Bekrieb genommen und der Fahrplan zunächſt eingeſchränkt, um
ſo bei geringeren Leiſtungen günſtige Wagenbeſetzung zu erreichen.
Das iſt auch bei einem 15-Pfg.-Tarif gelungen, und man konnte mit
der Erneuerung der Oberleitung und der Gleisanlage beginnen.
Seit Frühjahr 1924 ſind jetzt 3 Linien in Betrieb- Der Altſtadt-
Ring, vom Bahnhof, Breiteweg, Fiſchmarkt, Hoheweg, Voigtei,
Bakenſtraße, Wilhelmſtraße, Fiſchmarkt, Bahnhof, dann vom Bahn-
hof, Richard-Wagnerſtraße zur Friedenſtraße und ſchließlich die dritte
Linie vom Fiſchmarkt zu den Klusbergen. Jn den Jahren 1924
his 1926 wurden die geſamte Oberleitungsanlage und etwa 60 Proz.
der Gleisanlage erneuert. Für die nächſte Zeit ſteht die Frage der
Beſchaffüng einer neuen Wagenhalle für die ſchon mehrere Projekte
vorliegen, im Vordergrund. Die dringendſte Aufgabe nach der Er
neuerung der Oberleitung und der Gleiſe iſt die Anſchaffung
neuer zeitgemäßer Wagen Es iſt geplant, größere Wagen

mit geſchloſſenen Führerſtand anzufſchaffen. Dieſe Forderung hat
ſich herausgeſtellt durch den ſtändig ſteigenden Verkehr.

Abſchließend kann man mit Genugtuung feſtſtellen, daß dieſer
Zweig in der ſtädtiſchen Verwaltung ſich raſch einen beachtlichen
Platz erobert hat. Dem jungen Jubilar ein neues Glückauf für die
nächſten Jahrzehnte!

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 28. April.

Maifeiertag.
Der Winterſchnee ſtäubte ab von den Bäumen, nun wälze du

vom Hexzen das Winterweh! Streich durch, was in winterlich
einſamen Tagen in Lebensabkehr zuſammen getragen, was RNebel
hände geſegnet, betaſtet, was bergeſchwer winterkags auf dir ge
laftet.

Sieh, die hexbſtlich herben Dornen der Märztage ſind ſchon in
Grün gehüllt, der dunkel drohende Himmel hat ſich frühlingshaft
gelichtet.

Menſch werde froh
Se Arbeit

Die kirchlichen Feſttage zu Weihnachten, Oſtern und Pfingſten
Rehmen wir hin als willkommene Ruhetage, über den Sinn der
Feſte ſind wir herausgewachſen, Erinnerungen tauchen wohl auf an
Unſre katechismusreiche Schulzeit, ſie haben keine fruchtbare Wir
eng mehr und regen uns nicht an zu Gedanken. Der Maifeiertag
aber gehört ganz zu uns, er iſt aus unſern Anſchauungen und
Sehnſüchten geboren. Am Anfang ſtand der Gedanke: „Einen Tag
im Jahr ſollen durch unſeren Willen die Räderwerke der Fabriken
ſtill ſtehen, um zu zeigen, daß wir mehr ſind als tote Hebel, willen
loſe Mechanismen. An einem Tag im Jahr wollen wir unſere innere
Verbundenheit nach außen durch große Kundgebungen dokument
ieren und für unſere Jdeale demonſtrieren. „Dieſe Gedanken ſchufen
Form und Art des Weltfeiertages der Arbeit.

Morgen iſt Maifeiertagl Dann ſchreiten wir nicht zur grauſig
getürmten Fabrik. Wir faſſen nicht Hebel oder ſchauen durch das
gratte Spinngewebe hinaus auf die grünen Blätter hinter den
Dächern. Wir ſchreiten im harten Takt des Arbeiterheeres mit, über
üns rote Symbole erwachender Menſchheit. Wir denken nicht der
ſtärren Ketten, die uns an die Arbeit ſchmieden, unſere Arme ſtreben
jubelnd auf zum Himmel, daß wir einen Teil der ſchaffenden leben
digen Kräfte ſind, die Leben in die Starre werfen. Wir ſüchen
Spannkraft und Freude zum Kampf für Freiheit, Fortſchritt und
Menſchlichkeit. Wir ſchöpfen ſie aus der ſtarken proletariſchen Ein
heit, die uns am Maifeiertag wieder erhebend zum Bewußtſein
kömmt. Vom Zug der Millionen erdröhnen die Straßen, unſere
Kampflieder haben metallenen Klang, von Menſch zu Menſch ſpannt
fich das Band des Vertrauens, über allen ſteht die Viſion des
neuen Weltbattes. O fühlt alle, den ideellen Schwung unſerer Mai
feier Helft mit, daß wir ihn erreichen. Schreitet mit. Nicht in
Knechtsgeſtalt, nicht wie im Stlavenjoch, ſtrafft die Glieder, hebt den
Kopf von dem Grau der Straßen, entzündet euren Blick an den
roten Symbolen über euren Häuptern

Deine ſchwielige Hand, Bruder Menſch, brennt nicht in der
meinen Schlug dich die harte Geißel der Arheit zum Krüppel?
Fluch der Fabrik, ſie brach deine Flügel und nahm dir die Kraft
zum freien Menſchentum. Drängt dich nicht. Gleichgültiger an der
Sträßenecke, unſer Schreiten zur Entſcheidung? Befreie den inneren
Menſchen von den Hemmungen, reiß das Zagen und Schwanken
aus dem müden Herzen, ſprich nämlich ſtark ein Ja und Nein.
Ueberkoſnmt dich, der du am Feſt der Arbeit an der Maſchine ſtehſt,
nicht das Gefühl, daß du zu uns gehörſt, in unſre Reihen, daß unſer
Wollen auch dein Wollen, unſer Kampf auch dein Kampf iſt? Du
gihſt es aus Sklavenfurcht nicht zu. Willſt du ein freier Menſch

werden, ſo verſtecke dich nicht!
Die Wollenden rufen wir auf zur Tat: Geſtaltet, zwingt das

Leben, baut am Menſchheitstempel! Begeiſterung, Arbeitswillen
und Formkraft ſind Hämmer und Meißel zum großen Werk, das
Dichter und Seher des Proletariats als Wunſchträume der arbeiten
den Klaſſe ins Blaue errichtet, für das Marx, Haeckel und andere

Geiſter die Träger und Pfeiler zuſammengetragen. Millionen ſchaf
fende Hände fügten aus den wirren Steinen des Zuſammenbruchs

im Morgenſonnenſchein der Revolution die Grundfeſten der neuen
Zeit, unſerer Zeit. Die rauhen Quadern trotzen allen Stürmen,

Die große, grobe Arbeit iſt getan.
Räumen die Wärme neuen Menſchentums ſich breitet

Seid Sehnſuchtsmenſchen, deren Ziel weit geſpannt iſt, damit es
würdig bleibt. Verblutet aber nicht an euren Träumen von Größe
und blauen Himmeln, habt Wirklichkeitsſinn! Lernt Wirklichkeit

Nun ſtreich auch Du die ſchweren Falten von der Stirn
Rüſte Dich zu einem Feſte, dem Weltfetertag

Nun hofft, daß in den neuen

ertragen, geht nicht am Leben vorbei! Liebt mehr! Sücht Seelen
ringet um ſie. Erſchreckt nicht, wenn Ketten raſſeln, Ketten des
Rückſchritts, der dumpfen Triebe. Glaubt an Menſchheitserlöſung!

Ringet, o Menſchen der großen Liebe,
ringet, Brücken zu ſein,
die aus des Tales drückender Triübe
führen zu Höhen fonnenrein!

Belegen von Sitzplätzen in den Zügen
Von der Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion Magdeburg wird

uns mitgeteilt:
Nach S 19 der Eiſenbahn-Verkehrsordnung darf der Reiſende

beim Einſteigen in einen Zug für ſich und für jede mit ihm reiſende
Perſon je einen Platz in der ihm nach ſeiner Fahrkarte zuſtehenden
Wagenklaſſe einſchl. der vierten Klaſſe belegen. Wer
ſeinen Platz verläßt, ohne ihn zu belegen, verliert den Anſpruch
darauf

Als belegt gilt ein Platz, wenn der Reiſende Gegenſtände auf
den Sitz gelegt hat, die die Abſicht des Belegens kundtun. Zeitun
gen und andere Gegenſtände ohne Wert, z. B. leere Zigaretten
ſchachteln, Obſtpappteller uſw. die oft von den Reiſenden zurück
gelaſſen werden, genügen hierfür nicht. Ebenſo unzureichend iſt es,
wenn nür der Raum für das Gepäck (Gepäcknetz) über dem Platz
belegt wird.

Auf den Abgangsſtationen der De Und Expreßzüge oder auf den
Abgangsſtationen einzelner planmäßig in ſolche Züge einzuſtellender
Wagen können beſtimmte Plätze gegen Verabfolgung von Platzkarten
vorausbeſtellt werden, die alsdann an den Nummerntafeln neben
den Abteiltüren als „belegt“ kenntlich gemacht werden. Solche Plätze
dürfen bis zur Abfahrt des Zuges nur von den Jnhabern der auf
den Platz lautenden Platzkarten eingenommen werden.Während der Fahrt enthebt die Kennzeichnung der helegten

Plätze an den Nummernſchildern neben den Ahteiltüre der DeZug
wagen den Reiſenden nicht von der Notwendigkeit zum Belegen
des Platzes, falls er ihn vorübergehend verlaſſen will.

Auf den Boden der gegebenen Tatſachen
haben ſich im Laufe der Zeit viele nationale Beamte geſtellt. Auf
gabe der preußiſchen Regierung iſt es, an deren Stelle überzeugte
Republikaner zu ſetzen

Landrak Magn. Gebhardtk-Burg
ſpricht

heute Sonnabend abend s Uhr

ein überzeugter Republikaner

im Möonopol über die
Sünden der Bürgerblockregierung

in einer ſozialdemokratiſchen Wählerperſammlung.

Kommt in Maſſen Freie Ausſprache!

Rüſtet zur Maifeier!

er ſeiner i war deshalb von ſo
wie der die ſahrige Kampf von ausſchlagge
ſollen demnächſt ausgefochten werden. Aus dieſer Erkenntnis her
aus, haben die Vertrauensleute der Gewerkſchaften im Einver
ſtändnis mit dem Parteivorſtand haſchloſſen, den

Mai durch völlige Arbeitsruhe
zu begehen.

Arbeitsmänner und Frauen, ſchließt eure Reihen! Die Reat-
tiön holt zu einem vernichtenden Schlag gegen Euch aus! Jhr ſollt
nicht nur wirtſchaäftlich, ſondern auch politiſch geknechtet werden
Seid auf der Hut! Weiſt die immer dreiſter werdende Reaktion
in ihre Schranken zurück. Ein hartes Ringen ſteht bei den kom
menden Reichs und Landtagswahlen bevor

Die Feier des 1. Mai muß dem Gegner einen Vorgeſchinack
liefern, daß das arbeitende Volk auf dem Poſten iſt. Unſere Feier
muß ein achtunggebietender Auftaäkt, ein Aufmarſch zu neuen Sie

gen ſei.
Der 1. Mai muß in dieſem Jahre ein Gelöbnis zum Ausbau

der Gewerkſchaften, aber auch unſerer politiſchen Organiſation der
Sozialdemokratiſchen Partei, wie auch unſerer Parteipreſſe der
„Harzer Volksſtimme“ ſein.

Dieſe drei Faktoren gewährleiſten die Erfüllung unſerer Mai-
forderungen.

Am 20, Mai
entſcheidet ſich das Schickſal des arbeitenden Volkes in Deutſchland
Sorgen wir in unſerem Heimatkreiſe, daß jeder Gewerkſchaftler am
I. Mai aufgerüttelt wird, damit er Agitator für den Wahltag wird.
Sorgen wir am 1. Mai aber auch dafür, daß am Wahltag der So-
zialdemokratiſchen Partei ſopiele einzelne Helfer zur Verfügung
ſtehen, daß ſich alle Kraftanſtrengung des Bürgertums, trotz ſeiner
zahlreichen Schlepperautos und aller ſonſtigen Hilfsmittel, als nutz
los erweiſt.Gedenkt der großen Taten des Proletariats, rafft Euch auf und

richtet am 1. Mai ein Wahrzeichen für eure Bereitwilligkeit, eure
Entſchloſſenheit, eure unzerbrechliche Kampfesfreude auf!

Alle Partei und Gewerkſchaftsgenoſſen und Genoſſinnen werden
aüfgefördert, den 1. Mai in würdiger Form durch Arbeitsruhe zu
begehen. Heraus aus den Wohnungen! Es gilt für die Verwirk
lichung des Sozialismus an dieſem Tage zu demonſtrieren.

Maifeier 1928 in Wernigerode.
Der faſt einmütig gefaßte Beſchluß des Ortsausſchuſſes lautet,

daß am 1. Mat grundſätzlich die Arbeit zu ruhen hat. Dies iſt als
die würdigſte Form der Feier zu betrachten. Des nachmittags fin
det von der Friedenslinde aus ein Demonſtrationszug ſtatt. Die
ſer bewegt ſich nach dem Neuſtädter Anger, wo eine Anſprache des
Bezirksſekretärs Gen. Wernicke- Halle ſtattfindet. Von dem Anger
aus bewegt ſich der Zug durch die Johannisvorſtadt nach dem Ge
werkſchaftshaus „Monopol“ zurück und löſt ſich dort auf. Ab nach
mittags 4 Uhr findet im Gewerkſchaftshaus hei günſtiger Witte
rung ein Gartenkonzert der Tonkünſtkerkapelle ſtatt. Am Abend
findet im großen Saal des Gewerkſchaftshauſes ein Unterhaltüngs
abend ſtatt, beſtehend aus muſikaliſchen Darbietungen, Rezikatio
nen, Vorführungen der Freien Sportvereinigung und des Arbeiter
Sängerkartells. Der obligatoriſche Feſtbeitrag beträgt pro Perſon
25 Pfg. für die Abendveranſtaltung 20 Pfg. extra. Es hegt an
der Arbeiterſchaft, die Maifeier wirküngsvoll zu geſtalten

Ueber die Harzſagen im Lichte des Frühchriſtenkums wird
Archivar Henneberg am Sonnabend, den 28. April, abends 8 Uhr
im Saale der Neuproteſtantiſchen Gemeinde einen Vortrag halten
Nur wenige Gebiete in Deutſchland geben ſo reiches Material für
den Uebergang des Heidentums zum Chriſtentum wie der Harz.
Archivar Henneberg wird dieſen intereſſanten Abſchnitt deutſcher Kul
iur ſowohl vom Standpunkt der Heimatgeſchichte wie vom Stand
punkt des Chriſtentums aus behandeln. Das höchſtintereſſante
Thema verdient guten Beſuch. Jedermann iſt willkommen Der
Eintritt iſt frei.Siberne Hochzeit. Nachträglich wird bekannt, daß unſer

Leſer, der Gen. Auguſt Giebel, Friedrichſtraße 69 am Mittwoch,
den 25. dieſes Monats das Feſt der ſilbernen Hochzeit gefeiert hat.
Giebel iſt ein in der Partei und Gewerkſchaftsbewegung nicht un
bekannter Genoſſe. Wir wünſchen ihm und ſeiner Frau auch in
den kommenden 25 Jahren Glück und Geſundheit

Holzverſteigerung. Mittwoch den 2. Mat, vorm. 10 Uhr
verſteigert die ſtädtiſche Forſtverwaltung in der Neuen Quelle
150 rin Holz (Siehe Berat

Nöſchenrode. (SPD.) Am Sonnabend abend 8 Uhr in Bauders

Klauſe wird die diesjährige Maifeier abgehalten. Das Programm
bietet allen Parteimitgliedern einen großen Genuß. Gen. Schütte
Halberſtadt ſpricht über die Bedeutung des 1. Mai Allſeitiger Be
ſüch iſt daher erwünſcht.

Aus Halberſtadt.
Schluß der Spielzeit des Stadttheaters

Sonnabend den 28. April, 20 Uhr, als 14. volkstümliche
Vorſtellung für die kirchlichen Kreiſe der Stadt Halberſtadt Kienzl'
große Oper „Der Epangelimann Zu dieſer Vorſtellung ſind auf
den Platzarten Orcheſterſitz, Sperrſitz, Saalſitz, Lauben und 1. Rang
noch gute Plätze zu 2 Mark (Einheitspreis) an der Theatervporper

kaufskaſſe Rathaus zu haben.
Sonntag nachmittag 16 Uhr 58. Fremdenvorſtellung der ur

komiſche Schwank „Unter Geſchäftsaufſicht, abends 1950 Uhr
letzte Sonnkagsaäufführung „Der Zarewitſch“

uns in dieſem Jahre d Mai
G

Tragweite

Dienstag
oper MozartsMittwoch den 2. Mai, 20 Uhr, 15. volkstümliche Vorſtellung

zu ganz kleinen Einheitepreiſen Rang 60 Pfennig 2. Rang,
2 Rang Mitte, 3 Saalſitz 1 Mark 2. Saalſitz, 1. Saalſitz, Sperrſitz,
Orcheſterſitz, Lauben, 1 Rang 2 Mark) „Juarez und Maximilian“
von Werfel.

Donnerstag, den 3. Mai, 20 Uhr, letzte Aufführung des
Schwankſchlagers „Unter Geſchäftsaufſicht“

Freitag den 4 Mai, 20 Uhr, peräbſchiedet ſich die Oper mit
La Traviata“.Sonnghend, den 5. Mai, verabſchiedet ſich die Operette mit

„Der Zarewitſch“. eSonnktag, den 6. Mai, 19.30 Uhr, verabſchiedet ſich das
Schauſpiel mit der Schlußvorſtellung „Peer Gynt“ von Jbſen mit
der Muſik von Grieg mit vollem Orcheſter

den 1. Mai, 20 Uhr, „Don Juan die r

r die Reichs und am atnStimmKartei für

den 6. Mai 1928 im Einwohnermeldeamt, Dompiaß 57 Zimmer 2,

an den Sonntagen von 9-—-13 Uhr. an den Wochentagen von
und von 16——19 Uhr zur Einſicht aus. Näheres ergibt die heutige

Bekanntmachung des Maiſtrats

Kinderfreunde. Morgen früh um 7.30 Uhr kreffen ſich alle
Kinder über 10 Jahre am Fürſtenhof zur Fahrt.Zum Volks Dürerfeſt. Der Vorverkauf der Einrittstarten

bei Schönherr, Krebs, Beinert und im Verkehrsamt muß am Mon
tag, den 30. April, 12 Uhr geſchloſſen werden. Von da ab Karten
mir im Schulamt der an der Abendkaſſe. Wir bitten im Hinblick
auf den feſtlichen Zweck des Abends um rechtzeitiges Erſcheinen,
damit die Vorführungen ungeſtört und pünktlich beginnen können

Wie ein Aufodiebſtahl ausſieht. Heute morgen kam jemand
zur Polizei, um anzuzeigen, daß ihm ſein Auto geſtohlen war. Das
Auto hatte in der Paulſtraße geſtanden während der Beſitzer ſi
auf längere Zeit entfernt hatte. um mit Freunden zuſammen zu
ſein. Die Polizei ſtellte bald feſt, daß das Auto nicht geſtohlen
worden war. Die Freunde des „Beſtohlenen“ hatten ſich aus Scherz
in den Wagen geſchwungen und waren mit ihm his zur Gleim
ſtraße gekommen, wo ein Haus ihrer Fahrkunſt Einhalt bot. Trau
rig und verbeult ſtand der arme Wagen in der Gleimſtraße. Sein
Beſitzer wird ſich gefreut haben ihn überhaupt wiederzuſehen

„Ach doch, in Stargard

Von Hans Bauer
Kleines Zwiſchenſpiel im Siettiner Fememord- Pro

zeß Der Rechtsanwalt Bloſch möchte gern aus den Zeugen
Ausſagen herausholen, die den militäriſchen Charakter ſeiner
Schützlinge in der fraglichen Zeit erweiſen. „Wurden Sie von den

Zwecke bei dem Zeugen Oberſt Kaldrack. Der Zeuge beſaht
Rechtsanwalt Bloch glaubt Oberwaſſer bekommen zu haben. „Aber
ein gewöhnlicher Landarbeiter“, fragt er ſiegesbewußt zurück
grüßte doch cht militäriſchl“ Darauf Oberſt Kaldrack: Ach
doch, in Stargärd.“

Ja, in Stargard Erſtens mal hat ein völkiſcher Forſchet
kürzlich feſtgeſtellt, daß, entgegen anders lautenden Vermutüngen,
in Pommern die Gegend zu ſuchen iſt, wo das bibliſche Paradies
plaziert war, und zweitens hat ſich beſagtes Paradies dortſelb
bis auf den heutigen Tag erhalten. Was jſt anderswo, in zipiliſier

ken Gegenden, ein Gruß? Ein freiwillig erſtattetes Zeugnis der
Achtung Aber bitte Ob einer achtet oder nicht, das iſt ſeine per
ſönliche Sache. Wieſo aber hat ein gemeiner ommerſcher Land

arbeiter Perſönlichkeit zu entwickeln, ſtatt Gehorſam zu bekätigen?
In Stargard iſt dies den Landarbeitern hübſch eingebläut wor-
den Mit dem Fahren von Miſt allein iſt nicht getan man muß
ihn auch mit Reſpett vor ſeinem Beſitzer fahren und die erſtrabke
Ertüchtigung des Volkes hat vor allein einmal mit der Zuſammen
ſtauchung des Glaubens an ſeinen Perſönlichkeitswert zu beginnen
Da reiten die Junker den kurzen Jagdpelz über dem Bauchſpeck
und den grünen Hut auf dem Quadratſchädel, übers Feld. Sie ſind
längſt nicht nur die Gutsbeſitzer ſie ſind die Gutsherren, und
das heißt daß neben den Ochſen, Rindern und Schweinen auch dieanderen Nutzungessbjekte ihnen gehören ihre Arbeiter Es herrſcht

Roßbachern militäriſch gegrüßt?“ erkundigte er ſich zu dieſem
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So weit ſind ſie in Pommern noch nicht.

Ordnung in Pommern: die militäriſche Rangordnung und was wir
dortzulande vorfinden, iſt ein Naturſchutzpark des Unterkanentum

Es gibt eine wirtſchaftliche Klaſſenfolge, und das Geld iſt ihr
Maßſtab Sozialiſtiſches Ziel muß es bleiben, dieſe wirſſchaftliche
Klaſſenfolge zu ſtürzen. Ein herrliches Ziel, eine gewaltiges Ziel
Freilich auch ein Ziel, das nicht morgen ſchon erreicht ſein wird.
Indeſſen, es gibt eine Zwiſchenlsſung, einen, wenn auch kleinen
Und winzigen, Vorſchuß auf dieſes Ziel. Dieſe Zwiſchenlöſung
heißt innere Ehrfurchtloſigkeit vor einer verachteten Ordnung Jn
Stargard iſt der Beruf nicht eine das Leben unterbrechende Not
wendigkeit, ſondern das Leben iſt ein verlängerter Beruf. Die
Servpilität wird immer ſeltener in der Welt, und beiſpielsweiſe in
dem hochkapitaliſtiſchen Amerika ſind private Poſition und öf
fentliches Leben völlig voneinander getrennt. Während der Ar
beitsſtunden hat Mr. Plumpudding die Anordnung ſeines Chefs
auszuführen, aber nach Geſchäftsſchluß, im Autobus, da iſt er ein
ebenſolcher Menſch wie der Chef und würde nie auf den Einfall
kommen, dem Herrn Chef eiwa das Taſchentuch aufzuheben. Jn
Stargard dagegen legen die Landarbeiter noch die Hand an die
Mütze Ewige Soldaten auch wenn ſie in Zivil ſind. Die Junker
wollen das ſo haben und reagieren an dieſen Ergebenheitsgebärden
ihre Minderwertigkeilskomplere ab: Ewige Leutknantsſchnöfel noch
in der Lodenjacke. Militarismus iſt in jedem Falle eine böſe Sache.
Man findet ihn in der ganzen Welt vor. Aber was man nur in
Deutſchland vorfindet, das iſt die Militariſterung des Zivilen.
In der Kaiſerzeit war unſer ganzes öffentlches Leben ein einziger
Kaſernenhof, und die unbedingte Bevorzugung der Uniform er
ſtreckte ſich bis auf die Vorzimmer der Bordelle. Vieles iſt beſſer
geworden Und beiſpielsweiſe erſt in dieſen Tagen hat der Preu
ßiſche Miniſter des Jnnern, ein Sozialdemokrat, ſich gegen die ge
ſteigerten Formen der Untergebenheitsbezeugungen gewandt, die in
der Polizei üblich waren.

Man lebt dort ein
bißchen hinter der Zeit her und ſpielt Muſenm der Weltgeſchichte
Aber eines Tages werden auch die pommerſchen Landarbeiter die
Junker nicht mehr militäriſch, ſondern nur noch zivil grüßen. Das
wird dann ein Zeichen dafür ſein, daß in der übrigen Welt, kraft
veränderter politiſcher Verhältniſſe die Junker überhaupt nicht
mehr gegrüßt werden. Ja, in Stargard

Aus Oſterwieck.
(Maifeiter) Wie bereits früher bekannkgegeben, wird

der 1. Mai in unſerem neuen Gewerkſchaftshaus Zum Ratsgar
ken“ gefeiert. Der Eintrittspreis iſt ſo bemeſſen, daß jeder organi
ſierte Arbeiter mit ſeiner Familie teilnehmen kann. Jede Karte
koſtet 30 Pfennig, wogegen Erwerbsloſe (mit Ausweis) 20 Pfen
nig zahlen. (Alles Nähere ſiehe Jnſerat in heutiger Nummer

Aus Schwanebeck.
(Arbeiter-Turnverein Freiheit Sonntag,

den 29. April, nachmittags 3.30 Uhr, Monatsverſammlung. Tages
ordnung 1. Aufnahme neuer Mitglieder; 2. Vierteljahrsabrech
nung; 3. Berichte von der Jugendpflege; 4. Maifeier, 5. Verſchie
denes.

(Auf zur Maifeier) Sie iſt wie folgt vorgeſehen:
Dienstag, den 1. Mai, nachmittags 2 Uhr Antreten auf dem Gänſe
änger zum Umzug. Anſchließend an dem Umzug Kinderbeluſtigung
in der Erholung. Abends Theater, Konzert und Ball. Dazu wer
den die vereinigten gemiſchten Arbeiterchöre von Schwanebeck,
Gröningen und Gr. Alsleben zum erſten Mal vor die Oeffentlichkeit
treten. Auch darf micht vergeſſen werden, daß die diesjährige Mai
feier gleichſam als Auftakt für die Wahlen anzuſehen iſt. Darum,
Maſſen heraus!

Aus Thale.
(Wahl und Sport) Für die geſamte Arbeiterſchaft ſind

die Wahlen zum Reichs und Landtag ſo bedeutengsvoll, daß alle
Kräfte angeſpannt werden müſſen. Die Kartellvereine werden
daher erſucht, von Veranſtaltungen und dergl., ſoweit dieſe die
Wahlarbeit ſtört und die Wahlverſammlungen beeinträchtigt, zu
unterlaſſen. Desgleichen ſind die Vereinsverſammlungen nach
Möglichkeit ſo zu legen, daß kein Funktionär der Wahlarbeit ent
zogen wird. Dieſe möchten wir erſuchen, ſich in dieſer Zeit der Par
tei zur Verfügung zu ſtellen. Es iſt daher in der Zeit vom 1. bis
20. Mai jede Veranſtaltung, ſoweit ſie die Wahlarbeit beeinträchtigt,
zu unterlaſſett. Um nun zwiſchen dem Kartell und der Partei in
der Wahlzeit ein beſſeres Hand in Hand arbeiten zu ermöglichen,
wird die Partei erſucht, etwaige Wahlverſammlungen dem Sport
kartellvorſitzen, Ludwig Liebing, Joachimſtraße 6, zu melden, da
mit die Vereine frühzeitig benachrichtigt werden können. Auf zum
Kampf. Der Sieg muß unſer ſein

(Volkschor). Morgen Sonntag abend 8 Uhr im Vereins
lokal Verſammlung

(SPD.-Stadtverordnetenfraktion). Morgen
vormittag 9 Uhr erweiterke Sitzung mit den Funktionären beim
Genoſſen Schinkel.

Aus Oſchersleben.
(Oas Ausliegen der Wahlkartei) Es wird an

dieſer Stelle auf die Bekanntmachung des Magiſtrats betr. das Aus
liegen der Wahlkartei hingewieſen Wer in die Kartei nicht aufge
nommen iſt, kann nicht wählen Die Wahlkartei liegt aus in der
Zeit vom 29. April bis 6. Mat 1928 einſchließlich im Einwohner
Meldeamt (Rathaus, Zimmer während der Dienſtſtunden An den
Sonntagen, den 29. April und 6. Mai 1928, iſt das Büro zu dieſem

S

Erlaß einer Bierſtenerordnung für das Rechnungsjahr 1928.
Hierauf findet eine nichtöffentliche Sitzung ſtatt.

Der Sportwerbetag des Arbeiterſportkar
ke l 18) findet am Sonntag, den 29. April, im Stadtpark ſtatt. Nach
mittags werben die Kinder des A. T.-V. „Vorwärts“ und abends
die Sportler und Sportlerinnen. Es wird ſoviel geboten, daß ein
jeder Beſucher auf ſeine Koſten kommen wird. Eintritt 50 Pfen
nig; für die ſchulentlaſſene Jugend, welche geworben werden ſoll
koſtet der Eintritt nichts. Jeder iſt willkommen

(Achtung, Parkteifunktionärel) Heute nachmit
käg 5 Uhr im Stadtpark Flugblattverteilung. Keiner darf fehlen!

Soziales.
Weiterverſicherung der Angeſtellten

Eine wichtige Aenderung in der Angeſtelltenverſicherung

iſt mit Wirkung vom 1. April durch das Geſetz zur Aenderung des
Angeſtellten Verſicherungsgeſetzes vom 29. März dieſes Jahres
eingetreten. Nach den bisherigen Vorſchriften mußte die frei
willige Weiterverſicherung in derjenigen Gehaltsklaſſe
vorgenommen werden, die dem Durchſchnitt der letzten vier Pflicht
beiträge entſprach oder am nächſten kam. Die Wahl einer niedri
geren Gehaltsklaſſe war nur zuläſſig, wenn der Verſicherte nach
wies, daß dieſe Gehaltsklaſſe ſeinem Einkommen entſprach. Jetzt
ſind bei der freiwilligen Weiterverſicherung Beiträge in der dem
jeweiligen Einkommen entſprechenden Gehaltsklaſſe, mindeſtens
aber in der Gehaltsklaſſe B zu entrichten. Das bedeutet für eine
große Zahl der freiwilligen Weiterverſicherer eine Erhöhung ihrer
bisherigen Beiträge. Viele aus der Pflichtverſicherung Ausgeſchie
dene konnten ſich auf Grund der Verhältniſſe in der Jnflationszeit
auch bei einem hohen Einkommen in der Gehaltsklaſſe A mit einem
Monatsbeitrag von 2 Mark freiwillig weiterverſichern. Das iſt
jetzt nicht mehr zuläſſig. Die Weiterverſicherung muß mindeſtens
in der Gehaltsklaſſe B, alſo zu einem Beiträge von monatlich vier
Mark erfolgen; aber auch das iſt nur zuläſſig bei einem entſpre
chend niedrigen Einkommen Grundſätzlich ſind bei der Weiterver
ſicherung die notwendigen Beiträge in der dem jeweiligen Einkom-
men entſprechenden Gehaltsklaſſe zu entrichten. Somit kommen
Beiträge in den Gehaltsklaſſen B von monatlich 4 Mark, C von
mönatlich 8 Mark, D von monatlich 12 Mark, E von monatlich
16 Mark und F von monatlich 20 Mark in Frage Wer alſo ſeine
Rechte aus der Angeſtelltenverſicherung nicht verlieren will, muß
bei der Fortſetzung ſeiner freiwilligen Weiterverſicherung darauf
achten, daß er die notwendigen Beiträge in der ſeinem jeweiligen
Einkommen entſprechenden Gehaltsklaſſe entrichtet.

Einzelprehſe in der ſtädtiſchen Rartthalle Halberkiant.

am 28. April 1928

Fab
Mit Wirkung ab 1. Mai wird der Straßenbahn
rpreis Reichs und Landtagswahl 1928.

Die Kartei der Stimmberechtigten für die am

Kreis Halberſtadt. Zwecke von 10 13 Uhr geöffnet. Wichtig iſt vor allem daß alle, h n und Saat n r f
Oeffentliche Wählerverſammlungen in den die in den letzten Jahren das 20 Lebensjahr überſchritten haben, Se enfel e 573 Pf. Gurken aust St 50 100

Unterbezirken Halberſtadt und Wernigerode ſich überzeugen daß ſie in der Wahlkartei verzeichnet ſind. irnen Einlegegurken Sche m
5 8 (Der 1. Mai in Oſchersleben), Die Veranſtaltun Kochbirnen m SAm Sonnabend, den 28. April, abends 20 Ahr: gen liegen in den Händen des Gewerkſchaftskartells. Am 1. Mai ehe eren S

Wermigerode, im Gewerkſchaftshaus „Monopol Referent Land morgens 9 Uhr verſammeln ſich alle im Stadtpark. Um 9.30 Uhr John nisbeeren Butter Eier, Käſe:
rat Genoſſe Gebhardt- Burg. Antreten zum Demonſtrationsumzug und Maiſpaziergang unter Se 7 See Pfd. 2 PfNöſchenrode in Baders Klaſe. Referent Gen. Knoche Halberſtadt. Vorantritt der Ungerſchen Kapelle durch die Straßen der Stadt Heidelbeeren re tter i

Stapelburg bei Zabel. Referent: Stadtrat Gen. Pan Wille zum Wieſenpark. Jm Wieſenpark Maifeſtrede des Genoſſen Ferl Pflaumen Eier Stck. 10
Halberſtadt. Magdeburg. Schluß der Demonſtration gegen 12 Uhr. Die Kin s es Sie Harser KäſeDerenburg. in „Bürgergarken!. Referent Redaktenr Genoſſe der verſammeln ſich um 2 Uhr nächmittags im Stadtpark. Sie Apfelſmnen Sag h Fleiſch und Wurtt

Mattheus Halberſtadt. machen ebenfalls einen Spaziergang und zwar zum Sportplatz. Schlacwerſt Pfp SoAm Sonntag, den 29. April, abends 20 Uhr Nach der Rückkehr zum Stadtpark findet eine Bewirtung der Kin Gemüſe Sratwurg
öddeckenrode, bei Bothe. Referent Redakteur Genoſſe Mat der ſtatt Die Feſtveranſtaltung des Abends für die Erwachſenen Kartoffeln neue Pſ. P. Rötwurſt Sorte 80

heus Halberſtabt Ab 7 Uhr Konzert der Ungerſchen Kapelle Geſangsvorträge des We Induſtrie SSargſtedt, bet Kart Siewers Referent Genoſſe Ei Halberſtadt. Arbeitergeſangwereins „Malengruß und Theateräufführung der S e Truxe kELeberwurſt Sorte 9 120
Veltheim, bei Dietrich Referent Landtagsabgeordnete Minna Freien Volksbühne“. Feſtbeitrag koſtet 80 Pfennig Pflicht jedes Zelke a S

Boll mann Halberſtadt. freigewerkſchaftlichen e e g e e an n e Rindfleiſch 110 130Veranſtaltungen des Mai. Der ganze Tag muß eine große De 8 bleich 7100 130Am Zienatag, n Mut abends Uhr h für den Maigedanken ſei S a weiße W Sekte h
Halberſtadt, im „Elyſium Referent Reichstagsabgeordneter (Stadtverordnetenſitzung). Eine öffentliche Sit Tomaten, aus wo Hammelfteiſch

Guſtav Ferl Magdeburg zung der Stadtverordneten findet am Montag, den 30. April 20 Rhabarber 39 Fiſche:Oſtermwiech, in Gewerkſchaftshaus. Referenk? Reichstagsabgeordne Uhr, im Sihungsſaale des Rathauſes mit folgender Tagesordnung hen Pfd. S Raunen Fi n m
ter Paul Bader Magdeburg. ſtatt. 1. Kenntnisnahmen; 2. Geländeaustauſch mit Frau Sanitäts LKohlrabi Kopf 25 Schollen e S

Hornburg. bei Küppert. Referent Genoſſe Fritz Schütke Hal kat Dr. Hynihſch geb. Alberti in Halberſtadt; 8. Erwerb von 68 qm c r Felſſs
e Straßengelände in der Peterſitienſtraße: Ankauf des Körtge Sgſtans Bunte eUnſere Mitglieder in den angeführken Orten werden erſucht, für ſchen 48 qm großen Vorgartens, Katſerſtraße 40, und Bewilligung Kopfſalnt St. 15 Zander

einen guten Beſuch aller Veranſtaltungen zu ſorgen. der Koſten hierfür; 5. Bewilligung von 394 72 R für Neubeſchaf Wünekon Pfd. S SHecht (lebende 170
Die Ankerbezirksvorſtände. J. A. Fr. Schütte. fung einer Schalttafel in der Telephonzentrale des Rathauſes, 6. I Blumentkoht Stück 50 160 Sualnge, Kieler 50 60

Rüäumungshalber verk.
wir ſchnellſtens

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem so plötzlichen Hin-
ſcheiden meiner lieben Frau

Anna Müller geb. Westphol

Sage ich allen Freunden, Nachbarn und
Bekannten, die gen Sarg so reich mit
Kranzen sSchmöckten und ihr das letzte
Seleit Zur ewigen Ruhe gaven, meinen
besten Dank. Besonderen Dank auch dem
Vorsitzenden ges Arbeiter Gesang vereins

Sehadeleben für seine trostreiehen Worte
am Grabe.

Schadeleben, den 26. April 1928.

Die trauernden Hinterbliebenen
Wilh. Müller nebst Schwiegereltern

Eltern und Geschwistern

Bekanntmachung
Dringende Anſchluß und Reparatur iam Drehſtromnetz zwingen uns parnturarteiten

am Sonntag, den 29. April 1928
Vyn 6 Uhr bis vorausſichtlich 16 Uhr die Strom
lieferung aus dem Drehſtromnes in ſolgenden
Stadtteiten zu unterbrechen

Schmiedeſtraße, Holzmarkt, JFiſchmarkt, Martint
Man Breiteweg, Ringſtraße, Damaſchke Nord-
Süd Wegeleberweg. Eigenheim und Dippe
ſedlung, Weſterbäuſerlandſtraße von Harzer
Brauerei bis Kirſchallee, Saar, Straßburger
und Tirolerſtraße.

Städt. Elektrizitätswerk.

für Kinder (6chüle auf 10 R. Pfg.

je Jabrt ermäßigt. Es werden hierfür Vor
verkau mar ken ausgegeben die in nach
ſtehenden Verkaufsſtellen erhältlich ſind

Städt. Elektrigzitätswerk und StraßenbahnRichard Wagnerſtr- 57
Städt. Verkehrs und Wirtſchaftsamt, Holz

markt 1 Rathaus
Stadthauptkaſſe
E. Rummert, Verkehrsbüro, Fiſchmarkt 2;
Krüger Oberbeck, Zig. Geſch. Fiſchmarkt 8.

Bekanntmachung.
Das ſtädtiſche Woblſabrtsamt H. d. Richt

hauſe 11 bleibt am Montag Se rir d. Js.
geſchloſſen. Unaufſchiebbare Anträge können beim
Fugendamt angebracht werden.

Der Magiſtrat.
Auslegung der Stimmliſen

für die Reichstags und Landtagswahl

Die Stimmliſten (Wäblerliſten) für die am
20. Mai ds. Js. ſtattſindende Reichstagswahl
und preußiſche Landtagewabl liegen vom
29. April bis einſchließlich 6. Mai ds. Js.
im hieſigen Einwohnermeldegmt, Neuerweg 1. zu
iedermanns Einſicht öffentlich aus und zwar an
den Werktagen von 7 bis 12, Uhr und 15 bis
18 Uhr, Sonntags von 10 bis 13 Uhr.

Wer die Stimmliſten (Wählerliſten) für unrichtig
oder unvpollſtändig hält kann dies bis zum Ablaufe
der e en bet uns ſchriftlich anzeigeno er im Auslegungsraum während der oben

genannten Dienſtſtunden zur Niederſchrift geben
Soweit die Richtigkeit ſeiner Behauptungen nicht

offenkundig iſt, hat er für ſie Beweismittel beizubringen

Der Magiſtrat Quedlinburg

Wahl liegt vom Sountag, den 29. April bis
Sonntag, den 6. Mat d. Js. im Rathaus(Zimmer 1) an den Sonntagen von 9-12 Uhr,
an den Wochentagen von 7 183 Uhr und von
14 17 Uhr zur Einſicht aus.

Wer die Stimmkartet für unrichtig oder unvoll
ſtändig hält, kann dies bis zum Ablauf der Aus
legungsfriſt bei dem Magiſtrat ſchriftlich angeigen
oder zur Niederſchrift geben.

Stimmberechtigt iſt, wer am Abſtimmungstage
Reichsangehöriger iſt und das 20. Lebensjahr voll
endet hat.

Wer entmündigt iſt oder unter vorläufiger Vor
mundſchaft oder wegen geiſtigen Gebrechens unter
Pflegſchatſt ſteht, ferner wer die bürgerlichen Ehren
rechte nicht beſitzt ift vom Stimmrecht ausgeſchloſſen
Das Stimmrecht ruht für die Soldaten während
der Dauer der Zugehörigkeit zur Wehrmacht. Be

indert in der Ausübung des Stimmrechts ſind
erſonen. die wegen Geiſteskrankheit oder Geiſtes

ſchwäche in einer Heil- oder Pflegeanſtalt unter
gebracht ſind, ferner die Strafe und Unter
ſuchungsgefangenen, ſowie Perſonen, die infolge
gerichtlicher oder polizeilicher Anordnung in Ber
wahrung gehalten werden. Ausgenommen ſind
Perſonen. die ſich qus politiſchen Gründen in
Schutzhaft befinden.

Abſtimmen kann nur wer in der Stimm
kartei eingetragen iſt oder wer einen Stimmſchein
erhalten hat. Stimmſcheine können bis zum Tage
vor der Abſtimmung im Magiſtratsgeſchäftszimmer
während der Dienſtſtunden beantragt werden.

Oſterwieck Harz) den 27. April 1928
Der Magiſtrat. Hartmann

Bettinässen
Teile umſonſt einfaches, ſicher wirkendes Mittel
gegen dieſes Uebel mit. Antwort in geſchl. Brief

20. Mai d. Js. ſtattfindende Reichs und Landtags

Frl. Frida Kirehner, Caunſtatt H. 298,
Cbriſtofftraße 28.

r

Böcke mit Platten

Sackkarren, Leitern,

ſteine,

Fahrrad Treppen,
Verkauf täglich von

zu jedem annehmbaren Preiſe
Regale, Arbeitstiſche, Arbeitsſchemel,

Transmiffionen, Riemenſcheiben, elektr.
Lichtanlage und Beleuchtungskörper,
e
eimtöpfe, allenpreſſe, obelbank, 1 Schraubſtock Amboß, nrit

1 Handkaſtenwagen, 1 Tan
mir. 1 Dreirad-Lieferwagen 1

Mitteldeutſche
PapierVerarbeitungs Geſellſchaft

m. t.Wilhelmſtraße

r
Stehpulte, Motore,

ein großer Glasausſtellungsſchranuk,
Oefen, Treibriemen,

Putzlappen,

2 T Träger ete. etc. J
91 und 35 Uhr. J

29
gut.

e

Metallbettſtellen

Auflegematratzen
Kinder- Betten
kauft man billig bei
Bauch äschomburg

10 Grudenberg 10
Lieferung überall frei

Streichfertige und
schnelltrocknende

Oel und
abkfarhen

Trockene Farben.
Leinöltirnis. Terpentin-
Oel Piusel Schablonen.
Siobelleim. Schlemm-
Kreide. Gips, Zement

Fritz Bösche,
Breitewesg 12.

u. Lindenbaum!
a Montag mittag



S O
Hotel

Prinz Eugen
Direktion: E. Schmalz

Fernsprecher Nr. 2057
III

Elegante Restaurants

Erstklassige Küche

SALE FUR HOCHZEITEN
UND GESELLSCHAFTEN

c

Sonntag, den 29. April

ab 20 Uhr
Gerelbchaſts Abend

wmit Tanzm
S piegelsbergee Sonntag umnel Mittvoch

Künstler- Konzert
III

Leitung: Her Kapellmeister Hammermüller

Anfang 5 U Simtrit? frefJan der Verande hein AufschlIcag-

Sternwartes
er eKünstler Konzert

Eintritt frei!Anfang 3 V Uhr
x

Ab 7 Uhr abends
Gesellschafts Ball

Verstärkte Kapelle Jazzband
x

Jeden Dienstag

Tanz Aben d
R

ää

J

Fiecati firnis

o 6e)Bau

S

Gebr. Sondheim
Spezialgeschaft in Farben
Lacken Tapetenohne äubrhen

e

77 SWARTBURG
Jeden Mittwoch und Sonntag

nachmittag 3 Uhr

Künstler-Konzert
Persönl. Leitung Herr Kapellmeister Gövicke

Eintritt frei! Eintritt frei!
S

t Stadtpark S
5 HeereS So 22. Aä

a

Anfang 6 Uhr.

e e

Geselischafts-

„Die Raume wachsen,
es dehnt sich das Haus

Den Kuncdenkreis gewaltügh za
genommenmn, die Verkaufsräume
zu eng die Läger nicht mehr
imstancie, die Riesenfiülie der
Waren zu fassen, le angesichts
der grossen VUmsäteze henötigt
wurden
Die Räume mussten wachsen
im Vertrauen auf die Anhäng-
lichkeit der Kundschaft wagte
ciie Firma Adolf Ehbs fein len
Enitschliuss, 2u bauen
im vergrösserten Haus, in wen-
grösseren Abteilungen, aus
noch reicherer Warenfülle,
wrüwck das Publikum leicht und
vorteiihaft kaufen Es gibt in
dieser Hinsicht keine Erwan-
tung der Kundschaft, clie in
den neuen Räumen nicht er-
Füllt wilrcie,
Wir verweisen auf unser am
Montag abend erscheinendes
inserat mit ungewöhnlich
billigen Eröffnungs Pröisen

,GvSSweäraanaaaaaaaa a
Eröffnung der neuen Verkaufs
Raume am Monta J 30. April

Welt-Panorama
früher Ufermannsche PFestsäle

Eingang Westendori)Jede Woche 2 hoehinteressante Reisen

von überraschender Schönheit und Naturtreue
Die malortsohe Sehweſz von Interlaken bis Genf

und
Regensburg mit den herrichen Donaupart'en,

Eine Reise nur 20 Pfg beide Reisen 35 Pfg.
Kinder 18 Pfg., beide Reisen 25 Pfg.
Täglich geöffnet von 2— 10 Uhr abends,

auch Sonmags.

KaiserhofHandwerkerhaus!
Sonntag abend ah 8 Uhr
in den unteren Räumen

Künstler-Bonzert
wozu freundlichst einladet

Paul Kunst
Eintritt frei! Eintritt frei!

e Hamburg Amerika Linie
Sehiffs
fahrkavten
für Uber
seereisen
nach

Niederl.
indien
Australien
Alriko

Nach Manada Bige
u AbVergnügungs- und Erholungsveisen

x See
Nordlandekrten Mttelmeer-

ine Ortentfahrten Retsgen um die Welt
Westtnoltenfahrten

Auskäntte und illustrierte Prospekte Kostenlos
durch die

J Hamburg Am erileae LinieHAM ALSIERDAMM es

e e eVertretung in Halberstadt,

Johannes Schaefer,
Heinrich-Juliusstraße 10, I.

fürstenhof
Sonnabend u. Sonntag

KABARETTEintritt freim ä
Golehwiſter Mandoni

neue vielseitiee Kapelle

Konzert!
9ſchersleben 9ſchersleben

Maifeier!
Am Dienstag, den 1. Mai findet, wie alljährlich,

unſere Maifeier ſtatt, wozu wir die ſchaffende
Bevölkerung der Stadt freundlichſt einladen.

Morgens 9 Uhr, ab Stadtpark:
Um zug.

Ab 2 Ubr nachmittags
Kinderveranſtaltung

vom Stadtpark aus. Taſſen mitbringen!
Ab 7 Ubr abends

Feſtveranſtaltung im Stadtpark
bis 1 Ubr nachts.

Der Abend wird ausgefüllt vom Arbeiterſportkartell.

e Anſchließend Tanz
Auf einem geeigneten Platz der Stadt

Feſtverſammlung während des Umzuges
Redner: Reichstagsabgevrdneter Ferl.

Der Feſtausſchuß vom
Ortskartell der freien Gewerkſchaften
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2. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 101.
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Sonntag, 29. April 1928. 3. Jahrgang.

Ctatsberatung im Kreistag Halberſtadt.
Herabſetzung der Kreisumlage von 287 000 Mark auf 242 000 Mark. Jeder Kreiseinwohner

zahlt 1 Mark Steuer weniger in dieſem Jahr.
Der Kreistag trat geſtern mittag zu einer Sitzung zuſammen

ünd beriet vor allem den Haushaltsplan für 1928. Landrat Gen.
Müller berichtet einleitend über den Stand der Verwaltung und
die Arbeit im Kreiſe. Er betonte, daß die Kreis und Gemeinde
ſteuern überall ſich in erträglichen Grenzen bewegt haben. Soweit
es ſich um die Kreiszuſchläge zu den Steuern handele, könne man
ünter keinen Umſtänden von einer ſteuerlichen Ueberlaſtung ſprechen.
Das unterſtrich Gen, Müller ganz beſonders. Der Jahresabſchluß
iſt für den Kreis nicht ungünſtig. Aus dieſem Grunde wird eine Her
ahſetzung der Kreisumlage vorgeſchlagen. Der Vermögensſtand des
Kreiſes beläuft ſich auf 1,6 Millionen. So kann man wohl behaup
ten, daß der Landkreis gut verwaltet wird und ſich gegenüber nan
chen anderen Kommunen finanziell in einer beneidenswerten Lage
befindet obwohl auch hier die ſozialen Laſten ſehr hoch ſind, und
der Landkreis gerade von der Arbeitsloſigkeit ſchwer betroffen wird.
Der Etat ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 1167 100 Mark ab
gegen 1 148 300 Mk. im Vorjahre und würde nach längerer Debatte
in der vor allem mehr Mittel für Meliorationen gefordert wurden,
gegen die Stimme des Kommuniſten im Kreistag angenommen. Jm
weiteren Verlauf der Sitzung wurde ein Antrag der Gemeinde Wehr
ſtedt, die wünſchte, aus dem Amtsbezirk Groß Quenſtedt auszuſchei
den und einen eigenen Amtsbezirk zu bilden, mit Mehrheit ange
nommen. Weiter wurde beſchloſſen, vier Motorſpritzen für die
Feuerlöſchbezirke Derenburg, Hornburg, Oſterwieck und Berßel an
zuſchaffen. Geplant iſt ferner, in allen größeren Gemeinden kleine
400-LiterMotorſpritzen anzuſchaffen. Damit wäre dann die Moto
riſierung der Feuerwehr im Kreis vollendet. Die Beſchaffung eines
Kraftwagens für das Kreiskrankenhaus wäre faſt an der Frage, ob
dieſer Wagen in Halberſtadt oder Oſterwieck ſeinen Standort haben
ſollte, geſcheitert. Es wäre ein bemerkenswerter Vorgang geweſen,
wenn eine notwendige ſoziale Einrichtung dieſem Rivalitätsſtreit
zwiſchen zwei Städten zum Opfer gefallen wäre. Dieſe Klippe wurde
glücklicherweiſe vermieden. Mit einer Reihe von Wahlen wurde
dann die dreieinhalbſtündige Sitzung geſchloſſen.

t

Landrat Gen. Müller eröffnet kurz nach 12 Uhr die Sitzung,
die von 23 Abgeordneten beſucht war und ſtellte dem Kreistag Re
gierungsaſſeſſor Karbe vor. Er führte dann den Genoſſen Arthur
Schol z-Oſterwieck als neues Kreistagsmitglied ein
und verpflichtete ihn in der üblichen Weiſe durch Handſchlag. Gen.
Scholz verſprach, zum Beſten des Kreiſes zu wirken. Er tritt für
den Oberweichenwärter Auguſt Klie-Göddeckenrode ein, der ſein
Mandat niedergelegt hat, weil er Kreisausſchußmitglied an Stelle
des Gen. Legel-Wehrſtedt geworden iſt. Die Rechnung der
Kreiskommunglkaſſe für 1926 ſchließt in der Einnahme
mit 1385 043,90 A und in der Ausgabe mit 1 373 546,15 c ab, alſo
mit einem Beſtand von 11 497,75 c und einem Reſt von 4303,25 A.
Die Rechnung iſt geprüft und der Kreistag beſchließt debattelos die
Entlaſtung. Dann handelte es ſich darum, 53 559, 19 Mark
Ueberſchreitungen verſchiedener Poſitionen im Haushalts
plan für 1927 nachträglich zu bewilligen. Zum erſten Male wurde
dem Kreistag eine ſolche Vorlage unterbreitet. Die Ueberſchreitungen
ſind dadurch entſtanden, daß 20 000 Mk. für Unwetterſchäden, Mittel
für Hochwaſſerſchäden und etwa 26 000 Mk. für Reparaturen im
Kreishaus, aus deſſen Kellern der Schwamm beſeitigt werden mußte,
ausgegeben wurden. Dieſen Ueberſchreitungen ſteht aber ein Weni
gerverbrauch der planmäßigen Mittel im Haushalt 1927 von 73 000
Mark gegenüber, ſo daß nicht ein Defizit vorliegt, ſondern ſogar noch
ein Plus von 20000 Mark. Es handelte ſich alſo nur um eine for
melle Erledigung, die der Kreistag ohne Ausſprache vollzog. Danr
kam man zur
Beralung des Haushalksplanes des Kreiſes und des Kreiskranken

hauſes für 1928.
Einleitend berichtete Landrat Gen. Müller über den Stand der
Verwaltung im Kreiſe und führte u. a. aus: Die Verwaltung ſtand
auch im letzten Jahr noch im Zeichen der Wirtſchaftskriſe. Gewerbe,
Handel und Landwirtſchaft führen Klage Die Arbeitnehmerſchaft
und die kleine Beamtenſchaft vermag kaum noch die hohen Preiſe
zu zahlen, Kriegsopfer und Fürſorgebedürftige leiden unter unge
Hügenden Renten und manche Gemeinde iſt mitunter in arge Be
drängnis geraten. So kennzeichnete ſich die Situation. Der Kreis
hat überall geholfen, wo er es irgend vermochte. Kreis und Ge

meindeſteltern bewegten ſich in erträglichen Grenzen
Soweit die Kreiszuſchläge zur Steuer in Frage kommen, kann von

einer ſteuerlichen Ueberlaſtung keine Rede ſein.
Der Jahresabſchluß iſt für den Kreis nicht ungünſtig. Darum wird
eine Herabſetzung der Steuern vorgeſchlagen. Der Vermögensbeſtand
des Kreiſes iſt ebenfalls nicht ungünſtig und beläuft ſich auf 1,6
Millionen Mark. Viel Arbeit hat die Auflöſung der Gutsbezirke
verurſacht Von den 14 Gutsbezirken waren 9 mit den benachbarten
Gemeinden zu vereinigen, 4 zu ſelbſtändigen Gemeinden zu machen
und nämlich den Regenſtein, beſtehen zu laſſen. Es ſteht bereits
feſt, daß der Regenſtein als Gutsbezirk beſtehen bleibt.
Für die Unwekterſchäden vom Juni 1927 ſind mit den ſtaatlichen

zuſammen 68 000 Mark
aufgebracht worden. Die Schäden waren gewiß größer, aber vielen
Landwirten, nämlich in Heudeber und Danſtedt, wo der Hagelſchaden
erheblich war, iſt damit geholfen worden. Das Hauptgebiet war,
die Auswirkung des Krieges, in der ſozialen und wirtſchaftlichen
Fürſorge zu mindern. Oſterwieck leidet außerordentlich unter einer

ſtarken Arbeitsloſigkeit Im Februar hatten wir im Kreis
886 Arbeitsloſe, dazu kamen noch über 80 Kriſen-
unterſtützungsempfänger Und rechnet man die Orte
Langenſtein, KleinQuenſtedt uſw., die dem Arbeitsamt Halberſtadt
angeſchloſſen ſind, hinzu, ſo kann man ſagen, daß

rund 1200 Arbeitsloſe im Kreiſe
waren. Das iſt für uns eine ſehr hohe Zahl. Der Kreis iſt durch
die Arbeitsſoſigkeit ſehr hart geprüft. Es muß Linderung verſucht
ſucht werden. Das kann möglich ſein durch die Jlſe Regulierung.

Der Kreis wird auch hier weitere Mittel zur Verfügung ſtellen. Jm
Ganzen wurden an Arbeitsloſenunterſtützung mit den Staatsmitteln
etwa eine halbe Million Mark ausgegeben. In der Kriegsbe
ſchädigtenfürſorge hat der Kreis 743 Kriegsbeſchädigte zu
betreuen, nämlich 217 Schwerbeſchädigte, 269 Kriegerwitwen, 610
Halbwaiſen, 46 Vollwaiſen, 123 Elternteile und 27 Elternpaare An

Renten wurden 277 000 Mark ausgezahlt, dazu kamen noch etwa
35 000 Mark weitere Beihilfen. Als Sozialrentner hat der Kreis
943 Perſonen, als Kleinrentner 415 Perſonen zu unterſtützen, für
die 73 000 bzw. 63 000 Mk. aufgebracht wurden. Bei 40 000 Ein
wohnern iſt das ein recht hoher Prozentſatz. Jn Zukunft werden
monatlich vom Kreis für die Kleinrentner 5 160 Mark und von Ge
meinden 2111 Mark aufzubringen ſein, für die Sozialrentner vom
Kreis 6 454 Mark und von den Gemeinden 2764 Mark. Die Sätze
in der gehöbenen Fürſorge betragen für die Alleinſtehenden monat
lich 42 Mk., für die Frau 16 Mk. für ein Kind 8 Mark, in der All
gemeine Fürſorge für alleinſtehende Perſonen 32 Mark, für die
Frau 16 Mark und für ein Kind 8 Mark. Außerdem leiſtet der
Kreis noch Wohnungsbeihilfen, Arztkoſten uſw

Dieſe Richkſätze reichen bei weitem nicht an das Exiſtenzminimum
heran.

Man kann kaum behaupten, daß 66 Mark im Monat für eine drei
köpfige Familie ausreichen können. Trotzdem ſtehen wir mit unſeren
Sätzen im Regierungsbezirk an führender Stelle. Leider ſind vir
aber aus wirtſchaftlichen Gründen nicht in der Lage, dieſe Sätze zu
erhöhen, wohl aber gelten bei uns dieſe Richtſätze nicht als Höchſt
ſondern als Mindeſtſätze. Jn der Lungenfürſorge wurden im vori
gen Jahre 126 Kinder und 10 Erwachſene in Erholungsheimen
untergebracht, dafür mußten 26 000 Mark ausgegeben werden. Es
haben ſich hier die Ausgaben ſtark vermehrt und es tritt erneut an
uns die Frage heran, ob wir nicht

ein eigenes Kinder Erholungsheim
Die Verpflegungsſätze, die wir in denerrichten ſollen. anderen

e fär seine Berendre Hearaer Volksstimarae“
vor. Kein anderes Werbemtttel
arbeitet qut diesem Gebiete so ertolgrerch.

Heimen zahlen müſſen, ſind außerordentlich hoch. Für 25 000 Mark
könnte man ohne Zweifel die doppelte Anzahl Kinder in einem
eigenen Heim unterbringen. Geplant war, das Lokal Wilhelmshöhe
im Fallſtein bei Oſterwieck zu kaufen und als Erziehungsheim für
50 bis 60 Kinder einzurichten Dieſer Plan wurde aber zurückgeſtellt,
weil kein geeignetes Trinkwaſſer vorhanden war und die Zufahrt
ſtraßen nicht genügten. Es ſollen noch weitere Ermittlungen ange
ſtellt werden, ehe dieſe Angelegenheit endgültig entſchieden wird.
Jn der Schulzahnpflege wurden 4432 Kinder unterſucht und
7301 Mark ausgegeben. Jm nächſten Jahr werden etwa 10 000
dafür gebraucht werden. Die neue Geſchlechtskrankenfürſorge wird
ebenfalls Koſten für den Kreis verurſachen. Die Beratungsſtelle hat
der Kreisarzt übernommen. Die Krüppelfürſorge erforderte 12000
Mark. 10 Krüppel wurden in Anſtalten untergebracht. An Jrren,
Tauben und Stummen wurden 70 Kranke in Anſtalten gebracht.
In der Jugendfürſorge hat der Kreis 524 Berufsvormundſchaften zu
führen, 4 Jugendliche wurden in Fürſorgeerziehung gegeben, 5 be
finden ſich unter Schuhaufſicht. Die Fortbildungsſchulfrage im Kreis
hat Fortſchritte gemacht. Die Benutzung der Kreiswanderbüchereien
hat zugenommen. Das Kreiskrankenhaus konnte einen Bedürfnis
zuſchuß von 26 000 Mark verbrauchen. im Vorjahre waren es 35 000
Mark, es hat aber nur 7202 Mk gebraucht. Es wurde ein Röntgen
und ein Narkoſenapparat uſw. angeſchafft. Infolgedeſſen ſind für
1928 nur 10 000 Mk. Zuſchuß eingeſtellt. Die Pflegefäze wurden

auf 10, 7 und 4 Mark erhöht. Die Belegungsziffer iſt um etwa 50
Prozent geſtiegen.

Recht intereſſante Ausführungen machte der Landrat bei dem Be

richt über den Stand der Verwaltung über
die Kreisſparkaſſe,

die eine glänzende Entwicklung zeigt. Sie erfreute ſich ſchon früher
eines außerordentlich guten Rufes und des Vertrauens weiter Be
völkerungskreiſe von Stadt und Land. Demgemäß waren auch die
Einlagebeſtände, die im Jahre 1914 rund 24 Millionen Goldmark
und im Jahre 1918 rund 37 Millionen Goldmark betrugen. Dem

zufolge hatte die Kreisſparkaſſe rund 43 000 Aufwertungs-
konnten zu bearbeiten, aus denen ſich 30 000 lebende Aufwertungs
könten ergaben. In dieſem Verhältnis bewegte ſich auch der Auf
ſtieg der Sparkaſſe während der Zeit nach der Jnflation. Sie nimmt
heute mit ihren erheblichen Einlagebeſtänden von den 47 Sparkaſſen
des Regierungsbezirks Magdebürg die 3. Stelle ein, von 136
Sparkaſſen der Provinz Sachſen die 8. Stelle und von 261 Spar
kaſſen des Geſamthezirks des Giro und Sparkaſſenverbandes der
Provinz Sachſen, des Freiſtaates Thüringen und Anhalt die
16. Stelle. Der Landkreis Halberſtadt ſtehe alſo mit ſeiner Kreis
ſparkaſſe nicht nur an hervorragender Stelle, ſondern ſei ſowohl

führend auf dieſem Finanzgebiete im Regierungsbezirk als auch
in der Provinz.

Wie es nicht anders ſein dürfe, ſei nicht allein das Prinzip maß
gebend, Ueberſchüſſe zu erzielen, ſondern durch eine erträgliche Zins
politik der Wirtſchaft des Heimatkreifes zu dienen. Auch das letzte
Geſchäftsjahr berechtige für die Zukunft zu großen Hoffnungen. Mit
weit über 100 000 Buchungspoſten habe die Sparkaſſe im letzten
Geſchäftsjahr einen Umſatz von nahezu 100 Millionen Reichsmark
gehabt, und weit über 10000 neue ReichsmarkKonten befänden ſich
in Bewegung. Wenn die Entwicklung ſo weiter gehe, würde die
Kreisſparkaſſe bald die 10. Million an Einlagenbeſtand erreicht
haben Der Landrat führte weiter aus, daß er zu ſeiner Freude
die Erklärung abgeben könne, daß die Auswirkungen der Jnflation
gut überſtanden und daß es der Jnitiative der Verwaltung gelungen
ſei, die Kreditgeſchäfte der Kreisſparkaſſe ſo zu geſtalten, daß zu Be

ſorgniſſen irgend welcher Art keine Veranlaſſung vorliege. Der
Kreisſparkaſſe des Landkreiſes Halberſtadt könne auch in Zukunft
das grenzenloſeſte Vertrauen entgegegebracht werden.

Dann trat man in
die Einzelberatung der Haushalkspläne

ein. Der Etat für 1928 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit
1167 100 Mark ab gegen 1148 300 Mark im Vorjahre. Die An
ſätze ſind im allgemeinen die gleichen geblieben wie im letzten Jahre.
Um 9000 Mark, nämlich von 10000 auf 19000 Mark wurde der
Anſatz für die Unterhaltung der Gebäude des Kreiſes erhöht. Die
Dampfheizung des Kreishauſes iſt völlig unbrauchbar geworden.
Man rechnet mit einer Ausgabe dafür von 20 000 Mark. Es haben
ſich auch im Laufe der Jahre große Reparaturen am Kreishaus not
wendig gemacht. Durch die neue Beſoldungsordnung erhöht ſich die
Ausgabe für Gehälter von 45 000 auf 58 000 Mark. Der Abſatz für
die Provinzialabgabe ermäßigt ſich durch die Herabſetzung von 15
auf 131 Prozent von 115 000 Mark auf 100 000 Mark. Der Anſatz
für die Unterhaltungsbeihilfen beim Kreisſtraßenbau iſt leider von
85 000 auf 80 000 Mark herabgeſetzt worden.

Die Unterhaltung der Straßen
iſt finanziell eine der ſchwierigſten Fragen, die heute die Kommunen
beſchäftigen. Der Kreis trägt 40 Prozent zu den Koſten bei, die die
Gemeinden für die Unterhaltung ihrer Wege aufzubringen haben.
Die Gemeinden ſind aber in den allermeiſten Fällen kaum in der
Lage, die heut ſehr hohen Koſten für den Straßenbau aus Ge
meindemitteln aufzubringen. Daher erklärt es ſich, daß vielfach die
Landſtraßen ſich in einem ſchlechten Zuſtand befinden. Es muß an
geſtrebt werden, eine andere Verteilung der Straßenbaukoſten durch
zuführen, denn es iſt notwendig, daß die Straßen mehr als bisher
ausgebeſſert und ausgebaut werden. Das kam auch in der Sitzung
zum Ausdruck S

Kreistagsabg. Voigt Langenſtein forderte ſaubere Arbeit beim
Straßenbau. Der Kreis müſſe auch darauf acht geben, daß ihm
gutes Material Bordſteine uſw.) geliefert wird. Abg. Zickfeldt-
Oſterwieck erinnert wiederum daran, die Kraftfahrzeugſteuer für den
Straßenbaun heranzuziehen. Der Landrat bemerkt dazu, daß der
Hauptteil dieſer Steuer für die großen Durchgangsſtraßen verwandt

wird, während der Reſt erſt für die Kreisſtraßen in Frage kommt.
Die Wohlfahrtspflege erfordert eine Ausgabe von 316 000 Mark.
Der Anſatz für die Tuberkuloſebekämpfung iſt von 18 auf 25 000

erhöht worden. Die Ausgabe auf Grund der Fürſorgepflichtver
ordnung erhöhen ſich von 225 auf 230 000 Mark. Abgeordneter
Schol zOſterwieck fragt hierzu an ob dieſe Summe ausreicht. Er
richtet einen Appell an die Güter, Arbeitsloſe zu beſchäftigen und
regt an, Gemeindepflegeſtationen zuſammenzulegen und eptl. einen
Kommungalarzt anzuſtellen. Abg. Zick feld t -Oſterwieck bringt zum
Ausdrück, daß dem Kreis für ſeine Fürſorgetätigkeit Dank und An
erkennung gebühre und beſchäftigt ſich mit dem Hebammenweſen.
Für die Unterhaltung von Perſonen aus dem Kreiſe, die in den Lan
desheilanſtalten untergebracht ſind, müſſen 48 000 Mark aufgewandt
werden. Für die Förderung der Land und Waſſferwirtſchaft ſind
27000 Mark eingeſetzt gegen 35 000 Mark im Vorjahre, darunter
für Melio rationen 20000 gegen 30 000 A. im Vorjahre. Hier
beantragt die bürgerliche Fraktion, wiederum 30 000 Mark einzu
ſtellen und zwar dieſe 10 000 Mark aus dem Titel „zur Verfügung
der Verwaltung“, der verſtärkt worden iſt, zu übernehmen, um die
JlſeRegulierung durchzuführen Abg. Rie tzOſterwieck legt in ein
dringlichen Worten die Not dar, die in Oſterwieck einen
rieſigen Umfang angenommen hat Die Erwerbsloſen
zahl iſt außerordentlich geſtiegen. Es iſt mit den umliegenden
Gütern, Rimbeck, Bühne uſw., vereinbart worden, 100 Arbeitsloſe
auf ein halbes Jahr zu übernehmen. Das iſt eine gewiſſe Erleichte
rung. aber es muß noch weit mehr geſchehen. Der Landrat erklärt,
daß der Kreis hier helfen will und wird. Er bittet aber
keine Aenderung im Haushaltsplan vorzunehmen. Darauf zog die
bürgerliche Fraktion ihren Antrag zurück. Abg. Scholz regte an.
die Ruhe verſorgung langjähriger Angeſtellten des
Kreiſes durch ein Ruhegeld zu ſichern. Der Landrat bemerkt hierzu
daß er ein großer Freund dieſer Anregung ſei, daß es dazu aber
einer Kreisſatzung bedürfe, die der Bezirksausſchuß genehmigen
müſſe. Für die Wohnungsfürſorge ſind in den Etat 126 000 Mark
eingeſtellt, davon 120 000 Mark für Beihilfen für Neubauten. Man
ſprach bei dieſer Gelegenheit noch kurz über die Hauszinsſteuer. Der
Kreis rechnet mit einer Geſamtſumme für dieſen Zweck von 200000
Mark. Aus der Einnahmenſeite ſei hervorgehoben, daß 43 000 Mk.
als Betriebsfond eingeſetzt ſind, 54 000 Mark aus früheren Jahren
übernommen werden und die Kreisumlage von 287 000 Mark auf
242 000 Mark ermäßigt wird. Der geſamte Etat wurde darauf gegen
1 Stimme angenommen und damit beſchloſſen, die Kreisumlage in
einer Höhe von 36 Prozent der Reichseinkommen, Körperſchafts-
und Grundvermögensſteuer und von 20 Prozent der Gewerbeſteuer

zu erheben. Dadur chtritt eine Senkung der Kreisſteuer um 8 bzw.
5 Prozent ein. Das Kreiskrankenhaus ſchließt in Einnahme
und Ausgabe mit 73 000 (64 000 Mk. im Vorjahre) ab. Der Haus
haltsplan wird ohne Debatte einſtimmig angenommen.



Amlsbezirk Wehrſtedt.
Die Gemeinde Wehrſtedt, die bisher zum Amtsbezirk Groß

Quenſtedt (Emersleben, Groß Quenſtedt, Klein-Quenſtedt und Wehr
ſtedt) gehört, hat beantragt, aus dieſem Amtsbezirk auszuſcheiden
und einen eigenen Amtsbezirk zu bilden und zwar, weil Wehrſtedt
im Laufe der Jahre ſich zu einer größeren Jnduſtrievorortgemeinde
entwickelt hat, die zur Zeit rund 2400 Einwohner zählt. Dieſe Größe
und der Uebelſtand der räumlichen Entfernung zwiſchen Wehrſtedt
und der Amtsverwaltung in Emersleben rechtfertigen den Wunſch.
Die übrigen Gemeinden des Amtsbezirks haben ſich dagegen ausge
ſprochen und zwar aus finanziellen Gründen. Scheidet Wehrſtedt
aus, ſo will auch Groß-Quenſtedt einen eigenen Amtsbezirk bilden.
Der Kreisausſchuß hat mit 5 gegen 2 Stimmen den Antrag Wehr-
ſtedt abgelehnt. Es beſteht die Möglichkeit, daß durch das Ausſchei
den Wehrſtedts die Gemeinde mit der Stadt Halberſtadt zu einem
Polizeibezirk durch die Staatsregierung vereinigt wird. Die Abg.
Wererling und Helm es-Wehrſtedt ſetzen ſich warm für den
Antrag ein. Es entſpreche der wachſenden Bedeutung Wehrſtedts,
einen eigenen Amtsbezirk zu bilden. Wehrſtedt ſei fünfmal größer
als Groß-Quenſtedt. Eine Eingemeindung nach Halberſtadt ſei in
weite Ferne gerückt, denn Halberſtadt wolle das arme Wehrſtedt gar
nicht. Der Landrat bemerkt, daß der Wunſch Wehrſtedts offenbar
dahin gehe, den Amtsvorſteher zu ſtellen, und das könne ja bei näch
ſter Gelegenheit geſchehen Scheide Wehrſtedt aus, ſo beſteht die
Möglichkeit, daß es die Polizeibefugniſſe an Halberſtadt verlieren
könne. Es handele ſich hier nicht um eine kommunale, ſondern eine
ſtaatliche Angelegenheit. Nach längerer Debatte wurde dann der
Antrag Wehrſtedt mit 15 gegen 8 Stimmen angenommen.

Vier Motorſpritzen für den Landkreis.
In den letzten Jahren ſind im Kreis verſchiedene große Brände

dorgekommen, zu deren Löſchung man Motorſpritzen aus den Nach
barſtädten anfordern mußte. Dadurch ſind erhebliche Koſten ent
ſtanden. Der Kreisausſchuß hat angeregt, vier Feuerlöſchbezirke
einzurichten und für jeden Bezirk eine Motorſpritze zu beſchaffen, die
in den Gemeinden Derenburg, Oſterwieck. Hornburg und Wehrſtedt
üntergeſtellt werden ſollen. Dazu ſind 40 000 Mk. erforderlich. Es
iſt ferner geplant, ſpäter noch in allen größeren Gemeinden kleinere
400- Liter Motorſpritzen mit Tragbahren anzuſchaffen. Damit wäre
dann die Motorifierung der Feuerwehr im Kreiſe durchgeführt. Der
Kreistag beſchließt dementſprechend.

Eine ſoziale Tat die Anſchaffung eines Kranken-
kraftwagens für den Kreis, wäre beinahe an dem Streit, ob
dieſer Wagen ſeinen Standort in Halberſtadt oder Oſterwieck erhal
ten ſoll, geſcheitert. Es wurde nach längerer Debatte gegen die 6
Stimmen Oſterwiecks beſchloſſen, den neuen Wagen, der 15 000

erfordert, in Halberſtadt unterzuſtellen.
Der Kreistag beſchloß nach kurzer Debatte den Bau eines Lan d

jägerdkenſtgebäudes in Lüttgenrode und die Uebernahme
der evtl. Bürgſchaften für die Baumittel. Einer Aenderung der Orts
ſatzung für die Kreisſparkaſſe wurde zugeſtimmt. Ueber die Wahlen

berichten wir morgen

Vermiſchtes.
Eine Vorkämpferin für Frauenrechte.

S Se

Miß Sylvia Pankhurſt,
die ſeinerzeit im Mittelpunkte des Kampfes um das Frauenwahl-
recht in England ſtand, ganz London in Bewegung brachte, und
vielfach verhaftet war, gibt zur Ueberraſchung der Mitwelt bekannt,
daß ſie 46jährig einem geſunden Knäblein das Leben ge
ſchenkt hat. Ueber den Vater des jüngſten Engländers verweigert
die tapfere Frauenrechtlerin jede Auskunft. Unſer Bild zeigt Fräu
lein Pankhurſt mit ihrem Baby.

Von der Flamme des Gaskochers erfaßt wurde in der elterlichen
Wohnung in der Rheingauſtraße 17 in Berlin Friedenau das
17 Jahre alte Mädchen Grete Koblin. Sie war dem Gaskocher zu
nahe gekommen, wodurch ihre Kleider Feuer fingen. Das junge
Mädchen liegt mit lebensgefährlichen Brandverletzungen danieder.

Aſchenregen in Czernowitz. Jn Czernowitz ging am Don-
nerstag nachmittag ein ſtarker Regen nieder der mit Aſche ver
miſcht war. Die Bevölkerung wurde von einer Panik ergriffen
Um die gleiche Zeit iſt auch in Beſſarabien ein Aſchenregen
niedergegangen.

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück ereignete ſich in Südafrika
Ein von Johannisburg kommender Schnellzug entgleiſte in der
Schlucht von Hex River bei Worceſter. Dabei brach ein Brand
aus. Fünf Reiſende wurden getötet, ſechs ſchwer und mehrere an
dere leicht verletzt.

Ein eigenarliger Eiſenbahnunfall, bei dem wie ein Wunder nie
mand verletzt wurde, ereignete ſich am Freitag vormittag gegen
10 Uhr zwiſchen dem Potsdamer Bahnhof und dem Bahnhof York
ſtraße in Berlin. Eine Vorortzuglokomotive, die jeden Morgen
von Anhalter Bahnhof nach dem Potsdamer Bahnhof fährt, um
von dort einen Zug nach Zoſſen zu bringen, überführ auf der
Strecke nach dem Potsdamer Bahnhof eine Weiche und geriet da
durch auf ein Nebengleis. Die Lokomotive raſte mit Volldampf
gegen einen Prellbock und riß dieſen um. Sie brach dann auf der
anſchtießenden Brücke die über die Gleiſe des Poſtbahnhofs führt,
durch und blieb mir dem Vorderteil in der Luft ſchwebend, hängen
Der Führer rettete ſich durch Abſpringen.

Die Gelegenheit iſt günſtig. Bei einem Kaufmann in einem
Berliner Vorort brachen jüngſt zwei Kerle ein, die auch Glück

hatten; denn zur Fünfuhrteeſtunde fanden ſie die ganze Wohnung
leer. Sie räumten aus und packten ein, was ihnen gut und wert

voll ſchien. Plötzlich raſſelte das Telephon. Einer der Gauner
ging an den Apparat und meldete ſich mit dem Namen des Haus
herrn. Eine Pelzfirma fragte an, vb man heute den Nutria-Man-
tel für die gnädige Frau noch liefern dürfe. Der Mantel ſei eben
fertig geworden. Der Gauner fah ſeinen Vorteil und ſagte: „Wenn
es mit der Bezahlung bis morgen Zeit hat, ſo ſchicken ſie den Pelz
ruhig her. Aber es muß raſch gehen.“ Selbſtverſtändlich wird
ſofort erledigt.“ Und ſiehe da, wenige Minuten ſpäter kam der
Bote, gab den Pelz ab und erhielt eine Quittung mit dem Namen
des Hausherrn. Dann trollte er ſich, während die Einbrecher den
ſchönen Mantel zu dem Uebrigen packten und das Weite ſuchten

Eine Funkverſuchsſtelle wird an der Staatlichen Hochſchule für
Muſik in Berlin-Charlottenburg eingerichtet werden.
Sie ſoll ſich mit den mannigfachen phonetiſchen, akuſtiſchen und
künſtleriſchen Problemen muſikaliſcher Uebertragung durch den
Rundſunk beſchäftigen. Die Eröffnung
iſt auf den 3. Mai feſtgeſetzt.

Die Errichtung eines KurzwellenWeltrundfunkſenders bei Kö
nigswuſterhauſen, die von der Reichspoſtverwaltung für das Rech
nungsjahr 1928 geplant worden war, iſt in dieſen Tagen grund-
ſätzlich genehmigt worden.

Das Wetkrennen um die Welt. Die beiden Teilnehmer an dem
von der Tokioter Zeitung Jijti Shimpo veranſtalteten Rennen um
die Welt Matſui und Araki, haben inzwiſchen Berlin erreicht.
Matſui, der am Mittwoch früh eintraf, iſt am Donnerstag vor
mittag um 10 Uhr von Tempelhof nach London abgeflogen, von
wo er Freitag mittag um 12 Uhr mit dem Flugzeug nach Paris
weiterfliegen wird, um am folgenden Tage Cherbourg zu erreichen.
Aratkti traf am Donnerstag nachmittag gegen 5 Uhr, von London
kommend, auf dem Tempelhofer Flughafen ein. Eine Stunde ſpä
ter beſtieg er den Zug nach Warſchaut. Die beiden Japaner machen
ihr Rennen um die Erde in entgegengeſetzter Richtung, Matſui von
Oſten nach Weſten, Araki von Weſten nach Oſten

Der Kochkopf im Magen. Aus einem kleinen Orte in Oſtchina
kam ein Koreaner zu einem Arzt nach Karbin und beklagte ſich
über ein „ſchweres Gefühl im Magen und über Schmerzen Die
Sache mit dem „ſchweren Gefühl ſtimmte. Denn im Magen fand
der operierende Arzt nicht weniger als drei Pfund Gußeiſenſtücke
vor. Der Koreaner war bei einem Quackſalber in Korega geweſen
der ihm geraten hatte, einen gußeiſernen Topf zu zerkleinern und

dieſer Funkverſuchsſtelle

zu verzehren. Zwei Wochen lang hatte der Koreaner ſich das
Gußeiſen einverleibt dann hielt er die Pferdekur nicht mehr
aus

Sport.
Arbeiter Radfahrer Verein Halberſtadt. (Motorrad-Abkei

un g). Am morgigen Sonntag veranſtaltet unſer Gau (Gau 11)
die erſte diesjährige Gauſternfahrt der Motorradfahrer. Die Strecke
iſt uns ja bekannt. Unſere Abteilung trifft ſich morgen früh 9.20
Uhr auf dem Holzmarkt. Wir müſſen unſere Bundesgenoſſen in
Wegeleben um 10 Uhr empfangen, dann geht es geſchloſſen nach
Halberſtadt zum Odeum zum allgemeinen Frühſtück Nach dem
Frühſtück werden wir auf dem Sportplatz „Burchardianger“ pho
tographiert, um dann in Richtung Aſchersleben weiterzufahren.
Abfahrt vom Odeum um 11 Uhr über Wehrſtedt nach Oſchersleben.
Darum Sportgenoſſen, ſeid am Sonntag pünktlich und erſcheint
recht zahlreich, damit dieſe Fahrt eine wirkliche Propagandafahrt
der Motorradfahrer des Arbeiter-Radfahrer- Bundes wird.

Göttingen 05 1. gegen Germania 1900 Halberſtadt 1. 8:2 (4:2).
Mit 4 Mann Erſatz mußte der Harzgaumeiſter die Reiſe nach Göt
tingen antreten und verlor unverdient hoch mit Die
lage iſt in erſter Linie auf eine ſehr ſchlechte Schiedsrichter

zurückzuführen, denn nicht weniger als 4 Abſeitstore wurden ge
wertet. Schon nach 5 Minuten waren die Germanen mit 0:2 im
Nachteil, konnte aber trotzdem bis kurz vor Halbzeit das Reſultat
auf 2:3 ſtellen. Die 2. Mannſchaft ſchlug die 1. Spielvereinigung
Gatersleben ſicher mit 7.2. Am kommenden Sonntag, den 29.
April fährt die 1. Mannſchaft ngch Magdeburg und trifft auf den
diesjährigen Mittelelbegaumeiſter Kricket Viktoria Die Germanen

werden in ſtärkſter Aufſtellung antreten. Abfahrt iſt 11.05 Uhr.
Mit der 2. Elf ſchweben noch Spielabſchlüſſe. Die 3. Elf iſt ſpielfrei.

Sporkklub 1910, Jugend Abteilung. Am Sonntag treffen ſich um
2 Uhr auf dem Preußenplatz im Ausſcheidungsſpiel um die Harz-

gaumeiſterſchaft der 2. Jugendklaſſe, Sportverband (04) Quedlinburg
und die 1. Jugend des Sportklub 1910. Der Sportklub 1910, welcher

erſt im vorigen Jahr ſeine Jugendmannſchaft gründete, kann ſtolz
auf ſeinen jungen Gruppenmeiſter ſein. Gute 1. Jugendmann
ſchaften, wie SternQuedlinburg, Eintracht-Gröningen, Spielver
einigung Thale und Sportverein Heudeber mußten ſich den Rot
hoſen beugen. Die 1910er ſpielen in folgender Aufſtellung: Mün
nich, Henn, Richter, Freckmann, Wittig, Schäfer, Fahland, Keune,
Kruſe, Hamburger, Wipprich. Da die Einnahme zum Beſten des
Jugendwandertages verwandt werden ſoll, bitten wir das ſport
liebende Publikum, dieſes Jugendſpiel zu beſuchen

Sopldemoſr Parte deutſchands

Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt Domplatz 48, Tel. 2591

Zur Flugblatt Verbreitung am Sonntag, den 29. April, werden
alle Parteifunktionäre gebraucht. Die Bezirksführer haben die Flug
blätter am Sonnabend nachmittag von 2 Uhr ab im ParteiSekre
tkariat abzuholen und den Funktionären ihres Bezirkes zur Ver
teilung zu übergeben. Genoſſinnen und Genoſſen! Auf zur Flug
blattVerbreitungl! Am Sonntag abend darf kein Haushalt in Hal
berſtadt ohne unſer Flugblatt ſein.

Halberſtadt. Die Derenburgfahrer treffen ſich wie folgt 18 Uhr
alle Fußgänger am Fürſtenhof; 19.30 Uhr alle Radfahrer an der
gleichen Stelle. Die Bahnfahrer müſſen auf Sonntagskarte fahren

Mark), Langenſtein umſteigen.
Jn Derenburg erhält jeder Privalquarkier.

Soz. Arbeiter Jugend

Die Niedere

Ab Spiegelsberge 19 42 Uhr.

Halberſtadk. 4. und 5. Bezirk. Die Verſammlung der beiden
Bezirke 4 und 5 findet Sonnabend, den 28. April, abends 8 Uhr im
Reſtaurant „Vaterland“ (Saal) ſtatt. Da die Verſammlung ſehr
wichtig iſt, iſt es Pflicht eines jeden Kameraden pünktlich zu er
ſcheinen. Insbeſondere ſind die Frauen der Kameraden, ſemie
Freunde unſerer Sache herzlichſt eingeladen. Der zweite Teil der
Tagesordnung iſt gut ausgewählt. Eingang rechts am Haupteingang
WalterRathenauſtraße.

Halberſtadt. (8. Bezirk). Am Sonnabend, den 28. April, abends
8 Uhr, findet im „Elyſium“ (diesmal Speiſeſaal) unſere Bezirks
verſammlung ſtatt. Da in Anbetracht der Wahlen eine ſehr wich
tige Tagesordnung vorliegt, iſt es unbedingt erforderlich, daß der
Beſuch noch größer als beim letzten Mal wird. Für Unterhaltung
iſt beſtens Sorge getragen. Alle Kameraden und deren Angehö
rige, ſowie Freunde unſerer Sache ſind hiermit herzlich eingeladen.
(Eingang durch das Gaſtzimmex).

Halberſtadt. (Spielerporps). Morgen Sonntag findet der
erſte Ausmarſch der Ortsgruppe ſtatt. Die Spielleute verſammeln
ſich pünktlich 8.45 Uhr bei Otto Bollmann. Es iſt Pflicht eines
jeden Spielmannes, zur Stelle zu ſein. Hörner mitbringen.

Halberſtadt. In Anbetracht der bevorſtehenden Autofahrten uſw.
iſt es dringend notwendig, daß jeder eine Unterſtützungsmarke klebt.

Die Unterkäſſierer werden gebeten, ihren Beſtand an Unterſtüt
zungsmarken möglichſt bald beim Kameraden Förſterling zu ergän
zen. Ferner wird daran erinnert, daß Führer und Bundesabzei
chen dort zu haben ſind.

Halberſtadtk.

hen gefordert Unſer lieber Kamerad, der Former Karl Mohn
haupt, iſt am 26. April, infolge eines Unglücksfalles, verſchieden.
Am Morgen noch geſund und munter, verließ er ſeine Familie
nicht ahnend, daß er für immer ſcheiden würde. Schnell kommt der
Tod! Zur Erweiſung der letzten Ehre tritt das Reichsbanner
einſchließlich des Spielerchors am Montag nachmittag 4 Uhr bei
Otto Bollmann an.

Wernigerode. Der Bundesvorſtand hat es allen Kameraden zur
Pflicht gemacht, im kommenden Wahlkampf als Republikaner ihre
Pflicht zu tun. Auch der
ausgeſprochen
Am Sonnabend abend 8 Uhr tritt das geſamte Reichsbanner deshalb
im Monopol“ geſchloſſen an. Landrat Magnus Gebhardt Burg

Alle Reichsſpricht über die Sünden der Bürgerblockparteien.
bannerkameraden mit ihren Frauen treten deshalb geſchloſſen im
„Monopol“ an. Zeigt euch als Verfechter der Republik, kommt alle!

Sargſtedt. Alle Reichsbannerkameraden ſowie alle Republikaner
werden gebeten, am Sonntag, den 29. April, mittags 142 Uhr zwecks
Empfang der Halberſtädter Kameraden zu erſcheinen. Treffpunkt
beim Hauſe Ludw. John, Stadtweg. Nach Verteilung von Flug
blättern durch die Halberſtädter Kameraden im Orte werden wir
eine Verſammlung veranſtalten und bitten um zahlreiche Be

teiligung. S SAmtliche Wetternachrichten.

ERKIARUNG: Owoſtegos. See ohaltbedeckt. S wohig. Sbedeckt. Regeo.
&Schnee, *Dunst. lebe Gewſtfet; AGroupein. Ahogel. O tie sehr leicht
Oh m fich Ostark!etelt, wo Stürmisch.W Voſſer Sturm Die Pale fegen m gem Winde die eingezeſchneren Uniten
s odaren verbinden die Orte t gleichem tufraruck die geben den Orten stehenden

zahlen geben die lufftemperour an.
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte. Hamburg.

Vorausſichtliche Witterung bis Sonnkag abend

Noch immer liegt der hohe Luftdruck wetterbeſtimmend für
unſer Gebiet im Nordoſten des Erdteils. Er verliert langſam an
Höhe, und an ſeinem Südoſtabhange bilden ſich Störungsgebiete
aus, die mit Wolkenaufzug bis in den mittleren Kontinent vor
dringen und der bis dahin feſten Wetterlage allmählich eine ge
wiſſe Jnſtabtlität verleihen.
den Regenſchauern kommen, und die Temperaturen, die am Frei
kag in Mitteldeutſchland weniger hoch, in Süd und Weſtdeutſchland
aber ſehr hoch lagen, werden auch in Zukunft ſtarke örtliche und
zeitliche Unterſchiede aufweiſen. Das Wetter bleibt aber zunächſt
noch mild und am Tage übernormal warm, während für ſpäter
eine nicht unbeträchtliche Abkühlung zu erwarten iſt.

Ausſichten Wolkiges Wetter mit allmählich wachſender e
Niederſchlagsneigung, Temperaturen anfangs wenig verändert ſpä

ter kühler. e
Achtung, Reichsbannerkameraden!

Die geſamte Ortsgruppe einſchließlich des Jungban-
ners und Spielerkorps tritt am Sonntag, morgens 8.45 Uhr
bei Otto Bollmann zu einem Ausmarſch an. Die Radfahrer
werden gebeten, mit ihren Fahrrädern zu erſcheinen. Kameraden,
es iſt Pflicht eines jeden, zu ſeinem Teil an dem Erfolg des 20. Mai

beizutragen. Deshalb darf an Sontag niemand ohne wichtigen
Grund fehlen.

Keihsbamet öchwarz-Aot6oh
Stacit- Theater vom 28. bis Mal
Lonnabeng Whntag Sonntag bVenstas

022 Vhr (Kl. Pr.)] 16-18 Unr Fr. D 19t e Uhr Er. ID 0-22 Uhr (Pr. II
0.60 2.00 ark 0.60 3.40 k. 0.90 10 Hark 0.90—5.10 Mark

Der Unter Der Zarewitseh Don Iuan
Evangelimann Gesohäfts- Operette von hehar Oper
Oper von Kiel aufstent von ſoratt

Weiſe gen

Wieder hat der Tod ein Opfer aus unſeren Reie

Gauvorſtand hat ſich im gleichen Sinne
Da gilt es auch für uns, daß wir nicht zurückſtehen.

Es wird gelegentlich zu vorübergehen

e

e
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GSGGGÖÜÖcwwaaaannnnfeeeeaneeeeMontag 30. April abds. 3 Uhr, Wehrſtedt's 6gal, Fiſchmarkt:

Oeffentlicher Vortrag
über

Pocken Impfung
um TLinpfe Gesetz l et

Eintritt frei

Sonate

on
Tanzdtete? e

Aufobaus- Verkehr

Fatent- lwgenteu Böhrme, Halberstadt
Breite weg 29, Mitet. d. Verb. Seratenderhat. -Ing

Grrtvitt re

Ein Piano
zu verkaufen. Wo,
ſagt die Geſchäfts
j ſtelle dieſer Zeitung

Induſtrie Kartoffeln
beſte gelbfleiſchige
10 Pfund 55 Pfg.Pflaumenmus, di und

l

im Geſchmack

Franz Gebharb
Gerberſtraße 9.
Fernruf 2891.

Eintritt frei
j Ortsgruppe9, Halberſtadt.

„Verfer land
Vornehml. Vamilien- Lokal

Bestgepfi. hiesige Biere Siechen-
Bier Nürnberger Reif Qualitüts-
Schoppenweline Flaschenweine
erster Häuser zu äußerst zivilen Preisen!

S e n mah Kearrte
zu fe der Tauqges zeit

atratzen

Siahldraht- v. 2.-
Auflagen V. 13.- M.
odes Maß wird anget.
Feformunterbetten

von 18. M.

M.

Federbetten 27.
m. 7 Pld. Federn
Bequeme Teilzahlung

100 Kassen-Radait
Fadriklager:

Gust. Behrens
Hoheweg 47,

229.C Fernrut 122

gegenMerz sohe Salbeglechten

Merz ſicher
Blutreintgungstse

on
v a m mDie diesjährige Maizeitung

ist im Umfang von 20 Seiten, Kupgfertiefdruck auf bestem

IIlastrationspapier,
prominenter Führer wie C. Severing, Faul Loehe,
A. Crispien, Tony Sender e e S
Die Festschrift ist, da der I. Mat diesmal mitten im Wahl
Kampf gefeiert wird, das packendste und anschaulichste
Agnationsmaterial für die siegreiche Idee des Sozialismus

Preis der Hummer 25s Pfennig
Organisationen und Parteiortsgruppen erhalten Vorzugspreis
Bestellungen nehmen alle unsere Zeitangsboten entgegen.

Volkshüchhandlung Hatberstädter Tageblatt

erschienen. Sie enthält Beiträge

Dom platz 43.

RKats Avotheke.
e

u n Schererrsu
46

Nur in weichem Wasser wird Seile In harten Brunnen- und Leitungswasser ver
bindet sich der Kalkgehelt des Wassers mit der
Seife und macht sie zum guten Teil umwirksam

10 Gramm Kalk in 100 Liter Wesser vernichten schon 150
bis 200 Gramm Seife Bedenken Sie, was das ausmacht!

Nehmen Sie deshalb auf jeden Eimer Wesser eine Handvoll Henko-Bleichsode,

und Seifenpulver richtig ausgenutzt!

dann wird das Wasser
weich wie Regenwasser.

Völlig unerwartet verstarb am 25.
Mts., vormittags 9 Uhr, unser lieber
Vater und Grobvater, der

Steinhauer

Wilhelm Bode
im Alter von 64 Jahren.

Dies zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Kinder
Darlingerode, den 25. April 1928.

Die Beerdigung findet am Sonntag,
den 29. April, nachmittags 3 Uhr, vom
Trauerhause aus, ſtatt

h

Kirchliche Nachrichten.
Kirche zu U. L. Frauen Angeheist. Eingang

nur Turm.) 9 Uhr vorm. Gottesdienſt Parrer
Frhr. v. Rechenberg. Thema „Wie loerne ich be
ten Lut 11. 1-4) m Anſchluß Kindergottesdienſt Dienstag, abends 8 Uhr Ev. Frauen
hilfe. Mittwoch abends 8 Uhr Verein d. weibl
Jugend. Muſikaliſcher Abend t. d. Mittelſchule
Donnerstagverſammlung fällt aus. Freitag, abends
Uhr i. Gemeindeſagl (Büchtingſtraße 20 Bibel
ſtunde. Derſelbe. Thema: „Friede aus Gott
Pbil. 2 ff) Im Anſchluß Vorbereitung auf den
Kindergottesdienſt. Beginn der Konfirmandenſtun
den: Montag

St. Svlveſtrikirche: Sonntag vorm. 9. Uhr
Gottesdienſt, Pfarrer Ammer. I Uhr Kinder
ottesdienſt, Derſelbe Abends Uhr Verein
r die weibl. Jugend Unterhaltung. Montag
abds s Uhr Frauenhilfe. Dienstag abds. 7 Uhr
Andacht im St. Georgiiſagle, Mittwoch nachnt. 6 Uhr
Andacht im St Nitolaiſaale, Pfarrer Riedel. Mitt
woch abends s Uhr. Muſikaliſcher Unterhaltungs-
abend Schübertabend) in der Aula der Knabenmittelſchule für die Jugendvereine der Stadt

Neuproteſtantüche Kirchengemeinde. Vormittags 10 Uhr Gotlesdienſt. Liurgie, Predigt über
Lebenszweck im Chriſtentum. Sonnabend 28. April.
abends 8 Uhr im Saale der Neuproteſtantiſchen
Gemeinde Vortrag des Herrn Archivar Henneberg
über Die Harzſagen im Lichte des Frühchriſtentums.

bis 3b, 6 kw

Aus Wernigerode
Bekanntmachung.

Für das Gelände ſüdlich des Horſtberges
(am Tünneckenverg und im Bodengarteny) iſt ein
Bebanungeplan anſgeſtellt. Der Plan liegt
während der taäglichen Dienſtſtunden im ſtädtiſchen
Vermeſſungsamt Klint 101. Zimmer 15 zu
jedermanns Einſicht offen Einwendungen gegen
den Plan ſind bis zum 26. Mat ds. Js. bei uns
ans bringen

Wernigerode, den 23. April 1928
Der Magiſtrat. Dr. Gepel.

Die ſtädt. Jorſtverwaltung, Wernigerode
verkauſt zu den ſtaatlichen Zahlungs und ihren
Verkaufsvbedingungen im Anſchluß an die Nuszholz
verſteigerung der Fürſtlichen Revierverwaltung
Haſſerode im Gaſthaus Königgrätz am Donners
tag, den 3. Mai 1928: 198 km Bauholz. Kl. 14

Säulen, 47 rm Scheitwalszen,Stangen II. Kl. 66 Stück. IV. Kl. 33 Stück, Kl.
9 Stück aus den Jörſtereien Salzberg und Neu
ſtädterhäu. Die Verſteigerungsverzeichniſſe werden
den bisherigen Käufern bis Dienstag zugeſandt-
Auskunft gibt die ſtädtiſche Forſtverwaltung.

Vorzeigetermin wird in der Verſteigerung
bekanntgegeben

Wernigerode, den 27. April 1928
Der Magiſtrat (orſtverwaltung)

Die ſtadtiſche Forſtverwaltung verſteigert
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung am Mitt
woch, den 2. Mat 1928, von vorm. 19 Ubr
ab im Gaſthaus Zur nenen Quelle Sriedrich-
ſtraße 129. 2 rm Erlen-Nutzkniſppel 7-10 ſtark
Erlen rin S Knüppel, 2 Reiſer, Fichten rm 54
Scheit, 60 Knüppel, 7 Reiſer aus der Förſterei
Salszberg.

Auskunft gibt die ſtädtiſche Forſtverwaltung
Vorzeigertermin am Donnerstag den 3. Mai
vorm. 7 Uhr am Förſterplatz.

Wernigerode, den April 1928.
Der Magiſtrat (Forſtverwaltung).

Ia. Altmärker Saat- Kartoffeln
frühe und ſpäte Sorten, ſowie

gelbfl. Gpeiſe- Kartoffeln
offeriert

Ida Meyer Nachflg. Gr. Bergſtr. 1
Telephon 402

22e werMai FeierWernfgerocde 1928

Gewerlſchaftshaus

Monopol.
Heute Sonntag

von abends 7 Ubr ab
öffentlicher Tanz J

B. Große Beſetzung V
Sax. und Jazs-

Die Verwaltung.
M

Friſches vbrima fettes
Roßſleif 1 Pfund

40 Pfg.
ſow. Schlackwurſt, Brat
wurſt m. Schweinefleiſch

Flomen, Kochwurſt
und Würſtchen empfiehlt
Kurt Kamphenkel

Roßſchlächter,

Steingrube Z.

Ftiſch. Muitrunt d
(Waldmeiſterhowle)

Slaſche 80 Pfennig

vhne Glas Tempfiehlt

Weinhandlung

Nachmittaos Uhr
Samaneln zu Dem nr nan der Friecdenslinde in Hasserode

Machmittags 2 h
Ab ma den Wenn täulte rAn e Arac des Genossen Werniche-
alte Ghor der Arbertersänger. Von d
Am darch die Johanntsvorstadt nach dem
„Feuwerkschaftshaus“

NMachmittaos Ihr
Garten konzert des Tonktnstler-
Orchesters

Abends 6 Gr
Unterhealtaangs- a bestehend aus
Nonzert gesanolichen Darbietungen Sezitationen
s u

Fest Beitrag 25 e
Zettrog ar die Mbendveranstaltung 20

et ungunstiger Witterung finden samtl Veranstaltungen
m den Räumen des Gewerksehattshauses statt

für Handel und Gewerbe, Vereine
Bebörden u. jeden anderen Bedarf
efert billigſt die Buchdruckerei der

V 7
Bernh. Fuhrmann 9Breiteſtraße 74 9 kuckſache

e
München

„Harzer Volksſtimme
Jedermann iſt herzlich willkommen Eintritt frei.
III

Kammer-liehtspieſe Werdigerode

Av heute Freitag bis einschl. Vonag
Ein Film von der herrlichen honau-

S stadt, voll Wiener Stimmung ung
G Wiener Lehen!wien, Wien vur Du allein
2 Der Liebesroman eines teschen Wiener Madels

In den Hauptrollen-
S Ensabein Finajett, Ernst Hoffmann

Harry Lamberis-Paulsen
Bobhby Sentder und Henry Bender

x

Das gute Beiprogramm
Sonntags 5 neBeginn wochentags 6 Uhr

Letzte Vorstellung täglich 29 Uhr
III

L

leute 6 und 9 Uhr

o Gebähr
Der alte Frite

i. Teil „Friedes
Morgen Sonntag

Drei Vorstellungen S
G

4 Uhr 6 Uhr 89 Uhr
Montag fetezter Sspieltag

o Stheſchaſt. Werntgervbe, Breite Straße 76 Fruher Rawach I i iz Wernigerode am Harz en. Meeee vehheeehe e Aer See I chioß ichtspiele m
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S honen Konfohcſon v

KaſhaKleider, mod. Kragen 14. 50
form, farb. gepaſp, ſeitl. Falten

KaſhaKleider in entzückenden 50
Farbenzuſammenſtellungen

Herrenſtoff- Mäntel 12 y0
helle Farben, vornehme Form.

Kaſha- Mäntel jugendl. und z0
ſchick verarbeitet, flotte Form

Koſtüme 29. 50mod. Stoff gute Verarbeitung

Kofſtüme aus gutem Stoff,
feſche Sportform

Wollrips Kleider
entzückende Jumperform

Herrenſtoff- Mäntel
reine Wolle, mit Herrenrevers

3600

Waſch n Vſege

neite Muſter, 80 cm breik,

WaſchKunſtſeide
bedruckt, in hübſchen Muſtern

Kleiderkrepp, indant thren
in hübſchen Karomuſtern

125

Woll-Muſſeline 75gute Qualitäten, moderne Muſter

Voll-Voile in hübſcher Aus 1.95
muſterung, ca. 100 em breit

Rohſeide, ca. 80 em breit, n 45neuen Farbtönen 9
Crepe de chine, ca. 90 em breit 4 90

gute Kleiderwa re
Veloutine, a. 100 em breit, ß. 90

Wolle mit Seide, prima Qualität

Meter 55

Damen-Wäsoheo Keinenwaren
See nd re henen en n rer Konte. 9.48

gende er 4. e er 0.99hen e et 2.95 für 6 Perſonen 2.95
nene prima Qualität. 2.65 prima Qualität 3.95
Damen Schlüpfer

Kinſtſeide, alle Modefarben 1.50

Schlafanzüge, la Perkal, mitfarbigem Kragen 75

Bettbezug, prima Renſorce 95
Kiſſen dazu paſſend 1.25

Bettbezug, prima Streifſatin 7.95
Kifſen dazu paſſend 2.45

Ein Stand Betten
Oberbett, gefüllt mit Pfund Rup Wun
Unterbett

Kiſſen e r 2 e39.50

Ein Stand Betten
Oberbett, gefüllt mit 5 Pfund Halbdaunen
Unterbett 5 NRupffedern
Kiſſen Halbdaunen49.50

ne
a

I. Auge
on einer

ren derReit, welche

FewrinsehteS

bietet

2. Qageultett
welche auch n den
tedrigen Preislagen
cereb Soliditet der

Hofe und Sorgtalt
der Verarbeitung
höchseter Anerkennung

n

S. Prev

welche u durch
gänsttige Sinkaufts-
gelegenheit a. miecdrige

In erzieltwerden Ronne

Nebenstehende
Angebote beweisen

cles

Dears a Strecke Fetr Statt an Paul
jFahrstuhl nach allen Etagen

hen Sommer Ulfter 24 90
aus engl. gemuſterten Stoffen 4

Herren Sommer Ulſter 42 90
aus modernen CheviotStoffen

Herren- Anzügeaus e Cheviot Stoffen 29.50

e en e er 42.00
24.00

.59.00

17.50

2.95

HerrenLodenmäntel
impr., aus haltb. Strichloden

Herren- Anzüge
aus blauem Kammgarn

Windjacken
imprägniert,

Arhbeitshoſen
haltbare Qualität

Zeltbahnſtoff

henen Meng
honerhie r

Damen Handſchuhe
Trikot, in allen Modefarben

0.95

Damen Handſchuhe
prima Trikot, mit Manſchette

1.25

Damen Strümpfe 49gute Qual., Doppelſohle, Hochferſe V.

Damen Strümpfe echt ägypt. 9.60
Mako, Doppelſohle, Hochſerſe U.

Damen Strümpfe 1 25la Seidenflor in vielen Farben I.

Damen Strümpfe 2 95Bembergſeide, Modefarben .99

farbig, mit buntem Rand 0.58

Kinder-Söcrkchen

KinderSöckchen

prima Qualität, mit Wollrand 0.75

hl Sè-e SHerren- Artikel Gardinen
Oberhemden 2 9h Scheibengardinen 38pa. Perkal, aparte Muſter 6 engl. Tüll, mit und ohne Kante V.

Taghemden Gardinenaus gutem Wäſcheſtoff 2.95 Meterware, volle Breite 0.85

Nachthemden h Spannfſtoffprima Renforee z. (5 moderne Muſter Filetgrund 1.45

Schlafanzüge 10.50 Halbſtores Etamine und Tüll, 2 25pa. Perkal, mit hübſch. Beſatz e zum Teil mit Volant 9

Selbſtbinder Künſtler- Garniturenin vielen hübſchen Muſtern z5 2 Flügel, 1 Behang 3.95

Selbſtbinder MadrasGarnitur ndrankthren 50zum Teil reine Seide, neue Muſt. ſ. 95 2 Flügel, 1 Behang, i

GoſaKiſſen rund undSchlummerrollerotes Jnlett, m. Federfüllung 2.25

eckig, mit Federfüllung

Marifetfer
Soz fen. Darrtet fa rer

Reichstags hre G. Ferl- Magdeburg

Der Abend wird verſchönt durch Darbietungen des Sängerbundes, der Arbeiter

Jugend, der Jungſozialiſten und Arbeiterſportler.

Dienstag, den 1. Mat 1928, vormittags

Ausflug
nach Neu-Kamerun

Abmarſch 10 Uhr vom Holzmarkt.

Treffpunkt der Gewerkſchaften 9.30 in ihren Vereinslokalen

x weit unter PreisJn Neu Kamerun
Geſangsvorträge, Unterhaltung, Kinderbeluſtigungen fiohtner

Breiteweg 46Feſt Verſammlung

ßillige Tage
d

von Montag Mittwoch

Ein Posten

Damen Taschen

zur Hälfte
des Wertes!

Ein Posten

Schirmel

Gewerkſchaftshaus!
Sonntag, 29. April, ab 5 Uhr

än. rStrenge Hescangg en
Eintritt 50 Pfg.

ine e bönmisehe Bettfedernt
Nur reine gutfüllende Sorten

in Kilo graue geschlissene Mhalb wei ße Mk. 4. weiße Mk. 5-
bessere Mk 6. Mk. 7 daunen-
weiche Mk. S. Mk. 10 beste SorteM. 12. Mk. ersand portotren
zollfrei gegen Nachnahme. Müster
frei. mtausch und Rücknabhme

gestattet. Benedikt Sachsel, Lobes Nw-. 892Eintritt 50 Pfg.
Wegen des andauernd starken Besuches dleidt im

Museum die h. Ahtefklung der

Dürer Ausstellung
Kupferstiche und Holzschnitte

dis einschl. Münhwoch, 2. Mat bestehen
Von Donnerstag, 3 Mai bis Sonntag, 13. Mai

Ausstellung der 2. Ahteilunge
Gemälde u. farbige Zeichnungen.
Geöftnet: Wochentags von 8-17. Sonntags 9--13 Uhr.

Eintritt 30 Pi.,Schulen und Vereine Ermäbigung.

Rudolf schaösnherr, Buchhancitung

bei Pilsen, Böhmen

Elektrische
Licht u. Kraftanlagen

Erweiterungen, Roparaturen

Reparaturwerk für Elektromotoren
schnelle und preiswerte Bedienung

Halberltädtermetoren- Werk
Tel. 20582. i. euren Domplatz 5.

Mitgl. des Kunstvereios frei.

Feſtbeitrag 20 Pfg.

e aufgeweckter
Junge als

Kellner Lehrling
geſucht per 1. Mai

Angebote unter H. 212
a. d. Geſchäftsſt. dieſ. Zeitg.

Behörden u. jeden anderen Bedarf
liefert billigſt die Buchdruckerei des

Luzerneſaat
Graßſamen
Runkelkerne
s Saatbohnen

für Handel und Gewerbe, Vereine Saatkartoffeln
empfiehlt preiswert

Samenhandlg. Viege

e

Merwieck a. Harz

Maifeier 1928
Am Dienstag, den 1. Mai nachmittags 14 Ubr

(2 Uhr)
Antreten ſämtlicher Gewerkſchaften

Endziel Gewerkſchaftshaus
Dortſelbſt Begrüßungslied durch den Arbeiter

geſangverein „Sängergruß“ und

unſeres Reichstagsabgeordneten Paul Bader.
16 19 Uhr (4--7 Uhr

Konzert und Kinderbeluſtigungen,
z Abends Tang

Es iſt jedes organiſterten Arbeiters Ehrenpflicht an
Unſerer Feier mit ſeinen Angehörigen teilzunehmen.

en Drahtzaun-

Merwietk g. Harz enkinfriedigungen

in allen Ausführungen liefert

Ofto Sehreiber, braunsehweigerstr, 8

Fernsprecher 1952.

Fritz Ebert Straße
zum Umzug.

zum „Ratsgarten“
Von meinem Gallenſte leiden
befreit hat mich Herr C. Holle, Naturheilkundiger,
Magdeburg. Ich bringe hierdurch meinen beſtenDank zum Ausdruck und beſtätige dasſelbe gern
öffentltich, daß ich bei Holle meine Leiden und
Schmerzen losgeworden bin
Tuchheim bei Güſen. gez. Frau Anna Seeger.

yfrrng e ch n uur anFrankenhausen e
Schwab a. Starketr. Technik für MaschzundAelt See Landm u Fugt.

Feſtrede

a Zupehlutt 27.

S

Her Vorſtand des Biere der W. 9.
Achterbahn, Verg und Talbahn, elektr. Selbſtfahrer,

Kurvenbahn,
Schaukeln, Kinderkaruſſells, Hippodrom, div. Schau

e Schieß- Zuder Würſtchen und andere Buden

Miniatur Eiſenbahn, Höllenſturzbahn,



n

e

Wade an und verdrehte den Fuß ein paarmal im Gelenk.

3. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 101. Sonntag, 29. April 1928. 3. Jahrgang.

Das Strumpfband der Tante Lieſe
Von Jarmila Haſkova

Unter uns geſagt Tante Lieſt hatte mehr Verſtand als Glück.
Jhre Geſchichte iſt ungefähr folgende

Tante Lieſi wuſch ſich den Hals, das Geſicht und die Hände, dann
ſetzte ſie ſich auf einen niedrigen Hocker nieder, Um ſich die Schuhe
anzüziehen. Wie ſie ſich die Schuhe zuſchnürte, bemerkte ſie, daß
ihre Strumpfbänder ſchon in einem ziemlich ſchlechten Zuſtande
waren. Eigentlich waren es gar keine Strumpfbänder mehr, ſon
dern zwei ausgefranſte, ſchmutzige, verdrehte Fetzen voller Knoten,
Aber Tante Lieſt war eine ehrenwerte Jungfrau, die nicht einmal
ihre engen Knöchel jemanden zeigte. Jhre Strumpfbänder aber
waren ihr größtes Geheimnis. Ein zwar ſchmutziges, aber ver
borgenes Geheimnis

Tante Lieſt band ſich alſo die Strumpfbänder unterhalb des
Knies feſt, Und wie ſie von ihrem Hocker aufſtand, merkte ſie plötzlich,
wie ihr das linke Strumpfband krachte. Sie ſpannte daher ihre

Das
Strumpfhand hielt es aus. Alſo kümmerte ſich Tante Lieſi nicht
weiter um ihr Strumpfband und ſetzte ihre Toilette fort. Sie nahm
aus dem Kaſten ihre langen, weißen Unterhoſen heraus, die mit
einem reichen Spitzenvolant verſehen waren und unterhalb der
Knöchel ganz herrlich kniſterten, ſie füllte ſie dann mit einem langen
Hemde aus, ſie nahm das Mieder auseinander, das in einer
Schachtel zuſammengerollt lag, ſie machte die Miederſchnüre an der
Türklinke feſt, ſpannte das Mieder um den ſchmalen Gürtel und die
zarten Hüften, und dann ſchritt ſie majeſtätiſch in der Richtung von
der Tür gegen das Fenſter zu, ſo daß ſich die Miederſchnüre an
ſpannten und das Mieder feſtgezogen, bis Tante Lieſi ganz rot im
Geſichte war, ihr Hüfenumfang achtündvierzig betrug und ihr oberer
Umfang anſchwoll. Schlank in der Hüfte, voll in der Büſte, löſte
jetzt Tante Lieſt die Miederſchnüre, die von der Türklinke bis zu
ihrem Gürtel geſpannt liefen, ſie wand ſie um den Gürtel und be
feſtigte ſie.

Die Uhr mit dem Kuckuck ſchlug Vier. Tante Lieſi ſprang ſchnell
auf, warf ſich einen Unterrock über, der wie Schnee ſo weiß war,
mit einem honetten Beſatze und einer vielfach gefalteten Garnie
rung, dann warf ſie einen zweiten über, einen dritten und einen
vierten, und ſchließlich rief ſie das Dienſtmädchen:

„Komm mir helfen, Annerll“
Und Annerl half der Tante Lieſt in einen faltenreichen Rock

hinein und ein anliegendes Leibchen, ſie machte ihr vierundfünfgig
Haken und fünfundzwanzig Knöpfe zu, dann reichte ſie der Tante
das Gebetbuch.

„Sie gehen wohl zum Segen?“
Tante Lieſi wurde rot und nickte bejahend. Aennchen fragte

nichts weiter, aber ſie ſchaute verſtohlen a die Schwarzwälderusr.
„Selbſtredend, zum Segen.“Und die Tante ſchritt jetzt zur Türe, tauchte ihre Fingerſpigen

ins Weihwaſſer und erſchrak. Jrgendetwas war ihr über ihre
glatte, mit einem weißen Strumpfe bekleidete Wade herabgerutſcht.

Das Strumpfhand“ ſprach Tante Lieſi zu ſich ſelber und blieb
ratlos in der Türxe ſtehen.

Mir iſt das Strumpfband geplatzt. Sie perſ chte, ch beruter
zubengen aber ſie vermochte es nicht.

Aennchen bücte ſich hob das Strumpfeand der Tante Lieſt auf

und ſprach „Alſo damit iſt es zu Ende
Band herausſuchen.“Doch ſie kannte keines finden und die Shwarzwälderihe ſchlug

halb fünf.„Da komme ich noch zum Segen zu ſpät“. und wie ſie das

ſagte, erinnerte ſie ſich eines glatten, roſa Atlashandes, das ſie im
„Hausſegen eingezogen hatte. Den „Hausſegen“ hatte ſie der Mutter
zum Namenstage geſtickt und er lag in weißem Papier eingepackt

im reSie öffnete ihn, nahm den Hausſegen heraus, zog das Atlas
band aus dieſem und ſagte:

„Raſch, Aennchen, bind mir dieſes Band da feſt.
Aennchen ſtand wie eine Salzfäule ſtarr da.
„Dieſes da?“
„Nun, ich werde doch nicht ohne Strumpfband gehn, damit mir

der Strumpf herunterrutſcht.“
Und Tante Lieſi hob den Rock bis zur unſittlichen Höhe des

Knies hoch und Aennchen band ihr ganz verwirrt das glänzende,
glatte und roſigfarbene Strumpfband feſt.

Tante Lieſi verließ das Haus, hatte ein Rendezvous mit Herrn
Joſef, ſie gingen zuſammen auf die Schanzen, und dann weiter und
finmer weiter.

Oben auf den Schanzen, hinter dem Geſtrüpp, auf einem ſchmalen
Wege, der bloß für zwei beſtimmt war, ſpürte Tante Lieſi, wie ihr
elwas über die Wade rutſchte, wie eine Schlange. Sie blieb ſtehen,
würde rot und flüſterte
Herr Joſef ich muß heim.“Der Herr Joſef erſchrak und fragte ſie weich, was los ſei und

Tante Lieſt geſtand dem Herrn Joſef, daß ihr das Strumpfhand
heruntergerutſcht ſei. Der Herr Joſef verſprach ihr, ſich umzudrehen
und zu warten, bis ſie es ſich feſtgebunden habe, und daß er auf
paſſen wolle, wenn jemand doch vorüberkäme. Und der Herr Joſef
drehte ſich um und gah acht und die Tante Lieſt probierte das
Strumpfband feſtzumachen, aber ſie konnte ſich nicht bücken. Sie
flüſterte alſo? „Herr Joſef!“

Der Herr Joſef ſtellte das Aufpaſſen ein, er fand Tanke Lieſi
ganz purpurröt im Geſicht vom Bücken, mit blütroten Lippen,
über das roſenfarbige Atlasband gebeugt, das reigte und lockte,
herausforderte, verführte und ſogar den Herrn Joſef verführte.

Tante Lieſi geſtand niemanden etwas ein, abed als ſie heim
kehrte, war das Strumpfband bereits feſtgebunden.

Sie legte es ſodann wieder in den göttlichen Hausſegen hinein
und ſpäter hing es vierzig Jahre lang über den Ehebetten der Tante
Lieſte und des Onkel JoſefUnd was geſchah mit dem ſchmutzigen, perdrehten Mehzenſtrumpf

band voller Knoten? Unter uns geſagt Tante Lieſi hatte mehr
Glück als Verſtand, Onkel Joſef kam nie hinter dieſes ſchwarze Ge
heimnis, weil er es nämlich nicht zu Geſicht bekam

Trier!
Die heilige Stadt Trier iſt um ein Heiligium reicher! Die

Sogzialdemokratiſche Partei Deutſchlands hat durch ihre Treuhän
derin, die Konzentration A.G. das Geburtshaus von Karl

ch werde ihnen ein neues

Marx erworben und will es in eine Erinnerungsſtätte umwan
deln. Damit wird eine Pflicht erfüllt, deren Bedeutung der Fern
ſtehende garnicht abzuſchätzen vermag.

Trier, die Stadt im ſchönen Moſeltale, rühmt ſich, älter als
Rom zu ſein. Das angeſtrengt arbeitende Verkehrsamt der Stadt
Trier treibt eine geſchickte Reklame mit den wunderſchönen Bauten
aus der Römerſtadt und lockt den Reiſeverkehr des Rheins nach
dort. Wer vorübergehend Trier beſucht, wird den gigantiſchen Ein
druck der altehrwürdigen Porta nigra nie vergeſſen Daß aber
dieſe Stadt ihren größten Sohn, den Begründer des wiſſenſchaft
lichen Sozialismus, Karl Marx, bis heute nicht geehrt, ſondern
äbſichtlich vergeſſen hat, vielleicht ſich gar ſeiner ſchämt, wird man
cher Beſucher nicht begreifen wollen, aber ſofort verſtehen, wenn er
ſich Trier näher anſchaut. Trier beſitzt nicht mr die baulichen
Schätze aus der Römerzeit; es beſitzt auch einen von den etwa 25
Röcken des heiligen Nazareners den Rock Jeſit der alle ſieben
Jahre den erſtaunten Wallfahrern gezeigt wird. Weiter beſitzt es
die Gebeine des heiligen Apoſtels Matthiags. Jm Jahre 1927
feierte man mit außergewöhnlichem Aufwand. natürlich auch mit
außergewöhnlichen Einnahmen für die katholiſche Kirche die 800-
Jahrfeier der Auffindung dieſer heiligen Knochen. An einem ein
zigen Sonntag pilgerten mehr als 20 000 Gläubige nach der Mat-
thiasBaſilika, um ſich damit die Vergebung begangener Sünden zu
erwerben. Die Zahl der Menſchen, die den Sozialismus als Tod
ſünde betrachten, iſt in Trier beſonders groß, und ihrem Einfluß
iſt es auch nur zuzuſchreiben, daß Trier ſeinen Einwohnern und
Beſuchern gegenüber das Geburtshaus und damit auch Karl Marx
ſelbſt verleüugnete. Dieſer Verachtung unſeres großen Vorkämpfers
durch beſtimmte Volkskreiſe die verdiente Ehrung entgegenzuſetzen,
iſt höchſte Pflicht der deutſchen Sozialdemokratie.

Dankbar wird mancher Wanderer ſein, der auf ſeinem Gange
von der Porta nigra über den ſchönen Markt durch die Brücken
ſtraße nach der alten Römerbrücke ſeine Freude am herrlichen
Moſfeltale dadurch geſteigert findet, daß er auf das hiſtoriſche Haus
aufmerkſam gemacht worden iſt. Den Sozialdemokraten von Trier
und Umgebung wird dies Gebäude, als Erinnerungsſtätte und
Denkmal umgewandelt, eine Stütze in ihrem ſchweren Kampfe, eine
Erleichterung ihrer Agitationsarbeit ſein. Beſonders im ſchwarzen
Trier wird ſich das „Geburtshaus“ als ein roter Fels erweiſen.
Es wird ein Heiligtum ſein, zu dem die roten Pilger wallfahren
Möge dieſes Heiligtum des Sozialismus, der rote Fels im ſchwarzen
Meere, ſchon im gegenwärtigen Wahlkampfe ſeine Kraft und

ſeine Bedeutung beweiſen. W. G.

c haben So

auch schon oft gehört,

das Kathreiners Malzkaffee

richtig zubereitet
sehr gut schmecktl

Priagen Cei ihn doch auch

mal auf Ihren Kaffeetisch
eund

Jntkernationaler Autoren- Kongreß in Berlin. Die „Confederation
internationale des Societes d'Auteurs et Compoſiteurs“ hielt ihre
dritte Tagung vom 15. bis 25. April in Berlin ab. Während
die erſten beiden Tagungen der Confederation Geiſt und Wollen
der Vereinigung manifeſtiert hatten, galt es in Berlin, eine gut
disgiplinierte Organiſa tion aufzubauen. Durch einmütige An
nahme der Satzungen wurde dieſer Forderung Rechnung getragen.
Daneben wurden zahlreiche Beſchlüſſe gefaßt, die für die Zukunft
der Confederation weſentlich ſind: Jm Hinblick auf die bevorſtehende
Konferenz der Berner Union in Rom verlangte der Kongreß ein
mütig die fünfzigjährige Schutzfriſt. Um in Zukunft die Rechte
der Autoren hinſichtlich der Ueberſetznug ihrer Werke beſſer zu
ſchützen, wurde einſtimmig beſchloſſen, in jedem Lande Liſten der
beſten Ueberfetzer herſtellen zu laſſen, die den ausländiſchen Au
toren zur Berückſichtigung bei der Vergebung von Ueberſetzungs
rechten dienen ſollen. Von beſonderer Bedeutung iſt ein Beſchluß,
der den Schutz des Bühnenautors gegen den Regiſſeur verlangt. Es

ſoll dem Regiſſeur in Zukunft verboten werden, gegen den Willen
des Verfaſſers Bearbeitungen ſeines Stückes und Rollenbeſetzüngen
vorzunehmen. Gerade im Hinblick auf die Konflikte Piscators mit
einigen Autoren, die ſich gegen Aenderungen des Wortlauts ihrer
Werte zum Zwecke der Verſchiebung der Tendenz gewehrt haben,
iſt dieſer Beſchluß bedeutſam. Mit ſtürmiſcher Begeiſterung würde
eine Entſchließung des Reichsverbandes des Deutſchen Schrifttums
aufgenommen, der zur Gründung eines „Weltverbandes des Schrift
kums“ auffordert. So gab der Kongreß in ſeinem Geſamtverlauf
den erfreulichen Beweis von der zunehmenden Solidarität der gei
ſtigen Arbeiter der Welt und hat in dieſem Sinne dem großen Ge
danken der Verſtändigung und Völkerverſohnung gedient

Uraufführung in Weimar. Jm Deutſchen Nationaltheater in
Weimar gelangte die Komödie „Gre (Triumpf der Tugend)“ von
Hadrian Maria Retto zur Uraufführung Die Aufwärmung einer
alten Shaw hen Jdee beſorgte Netto nicht ſehr kunſtgerecht. Die

Handlung fließt nicht wie von ſelbſt dahin; die Figuren ſind etwas
flüchtig gezeichnet, und der Verfaſſer läßt ſich manche Wirkungsmög
lichkeiten ſeines Stoffes entgehen. In der von Max Brock liebe
voll vorbereiteten Aufführung enkzückte beſonders die reizende Mar
garete Schulze als Darſtellerin der Titelrolle

Kreis Oſchersleben.
Gegen den Bürgerblock, für den Sozialismus!

In jedem Orte rufen wir zu der großen Entſcheidung am 20. Mai
die Maſſen auf. Es wird Abrechnung gehalten werden. Wir, die
einzige Arbeiterpartei, werden die ſoziale Republik erobern. Hinein
in die Verſammlungen! Es lebe der Kampf!

Sozialdemokratiſche Wählerverſarnmlungen.
Die Verſammlungen beginnen, wenn nichts anderes vermerkt iſt,

ſtets um 20 Uhr (8 Uhr abends). Im Intereſſe der Beſucher und
Redner bitten wir die Beſucher um Pünktlichkeit. Unſere Ar
beiterſän ger, Sportler und Jugend bitten wir um rege Pro
paganda und Ausgeſtaltung der Verſammlungen. Für die alten
Leute müſſen immer genügend Sitzplätze frei gehalten werden.
ſind beſonders einzuladen

Der Verſammrangsplan.
Sonnabend, den 28. April, 20 Uhr

HuyNeinſtedt. Redner Genoſſe Köhrich.
Sonnkag, den 29. April, 20 Ahr-

Redner Genoſſe Köhrich. sMitkiwoch, den 2. Mai, 20 Uhr
Lokal Gemeindekrug. Redner Genoſſe Röber

Donnerskag, den 3. Mal, 20 Uhr
Beckendorf, Lokal wird noch mitgeteilt. Redner Gen. E. Wille

Freitag, den 4. Mai, 20 Ahr-
Hordorf, Lokal wird noch bekanntgegeben. Redner Gen. H. Thiele.
Ottleben, Lokal Kremmling. Redner Genoſſe Röber.
Dedeleben, Lokal wird noch mitgeteilt. Redner Gen. E. Wille

Sonnabend, den 5. Mai, 20 Uhr
Ofchersleben, Lokal „Stadtpark“ Redner Gen. Paul Weber.
Gröningen, Lokal wird noch bekannkgegeben. Redner Gene

Kaulfers.
Eilenſtedt, Lokal Mahlfeld. Redner Genoſſe E. Wille.

Sonnkag, den 6. Mai, 20 Uhr
Wulferſtedt, Lokal Brämer. Redner Genoſſe Baer.
Croppenſtedt, Lokal Hetzel. Redner Genoſſe Kaulfers.
Badersleben, Lokal Bode. Redner Genoſſe Julius Koch

Monkag, den 7. Mai, 20 Uhr
Kloſter Gröningen, Lokal wird noch mitgeteilt.

Baer.

Sie

Reindorf.

Neuwegersleben.

Redner Genoſſe

Donnerstag, den 10. Mai, 20 Uhr
Hornhauſen, Lokal Schmidt. Redner Genoſſe Julius Koch.
Hamersleben, Lokal Mölle. Redner Genoſſe Dr. Dittmann.

Freitag, den 11. Mai, 20 Uhr
Wulferſtedt, Lokal Brämer, Redner Genoſſe Thiele.
Vogelsdorf. Lokal wird noch mikgeteilt Redner Gen. t Koch

Sonnabend den 12 Mai, 20 Uhr
Nienhagen, Lokal Meyer Redner Genoſſe Küchler.
Dingelſtedt, Lokal Schröder Redner Genoſſe Wittmaack
Schwanebeck, Lokal Erholung. Redner Genoſſe Julius Koch
Dalldorf, Lokal Kogeler Redner Genoſſe Schumacher.
Günthersdorf, im Gaſthof. Redner Genoſſe Wegener

Sonntag, den 13. Mai, 15 Uhr
Anderbeck, Lokal Heinemann. Redner Genoſſe Julius Koch
Eilsdorf, Lokal Frede. Redner Genoſſe Köhrüſch.
Haus. Nienburg, im Gaſthof. Redner Genoſſe Wegener

Montkag, den 14. Mai 20 Uhr
Schlanſtedt, Lokal Heine. Redner Genoſſe Wittmaagck.
Rodersdorf, Lokal wird noch mitgeteilt. Redner Gen. Köhrich.

Dienstag, den 15. Mai, 20 Uhr
Neubrandsleben, im Freien. Redner Genoſſe Wegen er.
Suts leben. Lokal wird noch mitgeteilt. Redner Gen. Köh rich

Mittwoch, den 16. Mai, 20 UhrWegeleben Lokal Eckler. Redner Genoſſe Julius Koch

Emmeringen. Redner Genoſſe Wegener
Donnerstag, den 17. Mai 20 Uhr:

Aderſtedt, Lokal wird noch mitgeteilt. Redner Gen. Köhrich.
Röderhof, Lokal wird noch mitgeteilt. Redner Gen. Wegener-
Hekeborn, Lokal wird noch mitgeteilt. Redner Genoſſe E. Wille.

Freitag, den 18. Mai, 20 Uhr
Oſchersleben, „Stadtpark“. Redner Genoſſe Julius Koch. e
Pabſtorf, Lokal wird noch mitgeteilt. Redner Genoſſe Köh rich

Genoſſinnen, Genoſſen! Nun muß täglich für unſere Verſamm-
lungen agitiert werden. Geſtaltet in jedem Orte die Wählerver
ſammlungen zu großen Kundgebungen Hinein in die Verfamni
lungen, Volksgenoſſen!

Das Parteiſekretariat.

Provinz und Nachbarſtaaten.
Bernhurg, 27. April. (Mordauftlärung nach ſechs

Jahren) Die Berliner Kriminalpolizei verhaftete am Donners
tag in Bernburg (Anhalt) den 38 Jahre alten Wanderphote-
graphen Reinhold Klemmſtein, der geſtändig iſt, im Juni 1922 den
60 Jahre alten Kaſſenboten Karl Eſſig in Neudamm bei Landsberg
ermordet und ſeine Leiche im Gebüſch verſcharrt zu haben. Der
Mörder hatte dem Toten einen Betrag von 210 000 Papiermark
geraubt. Die Nachforſchungen nach dem Täter waren lange Zeit
erfolglos geblieben, bis nach 2 Jahren in einem kleinen Orte bei
Merſeburg ein Ziegeleiarbeiter auffiel, der über große Geldbeträge
verfügte. Als ſich die Polizei mit ihn näher befaſſen wollte, ver
ſchwand er. Die Kriminalbeamten verfolgten den Mann durch ganz
Deutſchland, wo er ſich unter falſchem Namen als Wanderphotograph
umhertrieb. Bei ſeiner Verhaftung legte er ein volles Geſtändnis
ab; er will den Mord mit einem polniſchen Schnitter namens Pollack
verübt haben.

J le e ddncncdcndPartei im Kampf
Hin jeder trägt sein Scherflein bet

Und stärkt den Wahtfonds der Partei
Opfert für die Partei

Ernſt Schumacher.



Aus dem Gerichtsſaal.
Schöffengericht Halberſtadt.

Sitzung vom 24. April.
Die erſchwindelten Alimenke. Ein Mann hatte ein Verhältnis

mit ſeiner Stieftochter, das nicht ohne Folgen geblieben war. Er
ſchob aber die Vaterſchaft auf einen andern, der aber zahlungs
unfähig war, ſodaß vom Wohlfahrtsamt eine Unterſtützung für das
Kind gezahlt würde. Als der wirkliche Vater ſtarb, ließen ſich die
beiden Frauen, nämlich die Ehefrau Und die Stieftochter die Unter
ſtützung weiter zahlen. Später ſtellte ſich aber durch ein Geſtändnis
der einen Frau der wahre Sachverhalt heraus, ſodaß ſich nun beide
Frauen wegen Betrügs zu verantworten hatten. Das Gericht ſah
den Fall milde an und verurteilte beide Frauen zu je 60 Mark
Geldſtrafe

Das verhängnisvolle Geſchenk. Die Frau D. hatte als Geſchenk
u einer goldenen Hochzeit zwei Korbſeſſel gekauft aber nicht bar
bezahlt, ſondern war einen Reſt ſchuldig geblieben. Sie ſoll dann
ſpäter, als ſie gemahnt wurde, eine Quittung vorgelegt haben, nach
der der Reſt bezahlt war. Dieſe Quittung ſollte aber gefälſcht ſein.
Trotzdem ſtarke Verdachtsmomente vorlagen, konnte ſich das Gericht
nicht mit Sicherheit von der Schuld überzeugen und ſprach die An
geklagte von Strafe und Koſten frei.

Große Strafkammer Halberſtadt.
Sitzung vom 26. April.

Doch noch vom Geſchick ereilt. Der Arbeiter G. war in Schulden
geraten. Es kam zu einer fruchtlos verlaufenen Zwangsverſteige
rung und auch zum äußerſten Mittel, der Fallbrücke für manchen
Unerfahrenen, dem Offenbarungseid. Dabei hat er einige Vermö
gensſtücke im Verzeichnis nicht mit angeführt. Das Schöffengericht
hatte ihm geglaubt, daß er aus Unwiſſenheit gehandelt hat und ihn
freigeſprochen.

eingelegt. Das Berüfüungsgericht kam zu dem Ergebnis, daß der
Angeklagte ſich des fahrläſſigen Falſcheids ſchuldig gemacht habe, hob

das Urteil des Schöffengerichts auf und verurteilte den Angeklagten
anſtelle von 2 Wochen Gefängnis zu 70 Geldſtrafe

Berworfen wurde die Berufung des Angeklagten F., der wegen
Unterſchlagung zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt war. Er wollte
zu einer Geldſtrafe erurteilt werden, das Gericht war aber der
Anſicht, daß der Strafzweck durch eine Geldſtrafe nicht erreicht wer
den könne.

Vor dem Einzelrichter.
Wo war der Kuckuck? Ein Kuckuck an irgend einem Gegenſtand

iſt immer eine unangenehme Sache, da er davon zeugt, daß der
Gerichtsvollzieher ſeine Viſitenkarten zurückgelaſſen hat. Ein An
geklagter ſoll dieſen Kuckück ignoriert haben, indem er ſein Auto,
das mit dieſem Vogel verziert war, weiterverkauft und ſich dadurch
des Pfandbruchs ſchuldig gemacht hatte. Es war aber nicht nach
zuweiſen, daß ſich wirklich ein Kuckuck am Auto befunden hat, als
es verkauft wurde. Die Akten wurden deshalb zur weiteren Durch
prüfung an die Amtsanwaltſchaft zurückgegeben und die Sache bis
dahin vertagt.

Rundfunk Programme
der hauvtſächlichſten deutſchen Sender.

Sonnkag, den 29. April.
Berlin. 9 Morgenfeier, 11,30 Vormittagskonzert, 17 Unter

haltungsmuſik. 20,30 So ſingt man am Rhein So ſingt
man an der Spree 22,30 0,30 Tanzmuſik

Königswuſterhauſen. 20 Uebertragung von Köln.
Uebertragung von Berlin.

22,30—0,30

Leipzig. 8,30 Orgelkonzert. 9 Morgenfeier, 12 Muſikaliſche
Stunde (Schubert). 21.15--24 Militärkonzert (3. Batl. 110).

Hamburg. 9.15 Morgenfeier. 13 Sonntagskonzert, 14,15 Mit
lagskongert (Uebertragung von Hannover). 19.30 A. Loh: „Soll
der Arbeiter Schwimmſport treiben 20 Exotiſches Kabarett (Mu
ſik, Geſang).

Langenberg. 9—10 Dortmund: Ev. Morgenfeier. 12,20 Düſ
ſeldorf: Rezitationsſtunde Lilly Kann „Eine halbe Stunde für
Liebesleute 13. Düſſeldorf. Kammermuſik. 16,30 Veſperkonzert.
20 „Fidelio“, Oper von L. van Beethoven. Danach bis 24 Nacht
muſik und Tanz

Montkag, 30. April.
Berlin 19,45 „Thalatta“. Eine Meeresſinfonte von J. Fri

ſchen

Königswuſterhauſen. Uebertragung von Berlin.
Leipzig. 20,15 „Chanſons“ von Bela Laſzky, Geſang Anny von

Keßler? 21,15 Volkstümliches Orcheſterkonzert. 2230 24 Unter
haltungsmuſik aus dem Weinreſtaurant Horſt Kohl.

Hamburg. 20 „3. Abend für die Werktätigen“
Langenberg. 20.15 (Köln): „Tauſend und ein Stück“, Erlebtes,

Erlauſchtes und Erlogenes aus dem Reich der Schminke. Dann
Singvögelchen“, Vormärzliches Liederſpiel. Bis 24 Nachtmuſik
Und Tanz

Geſchäftliches.
Märken-Arkikel. Ein Begriff, der noch vor wenigen Jahren dem

kaufenden Publikum fremd war heute die Bezeichnung für
Waren des täglichen Gebrauchs, deren Namen in aller Leut' Mund
iſt, deren vorzügliche Eigenſchaften ſich die Gunſt der ganzen Welt
erobert haben, deren beſondere „Marke“ faſt zu einem ſelbſtver
ſtändlichen Attribut für die geſamte Warengattung geworden iſt.
Sie gehen in den Laden und verlangen nicht einfach Mundwaſſer,
Schulcreme, Seife, Zigaretten ete., ſondern die Jhnen geläufige
Marke Sie verlangen nicht Strickwolle oder Häkelwolle oder
wollene Stickgarne, ſondern, ohne zu zaudern oder zu überlegen,
Sternwolle oder Schwanenwolle oder Taubenwolle, alſo die Marke,
die ſich für den benötigten Zweck in Jhr Bewußtſein ganz auto
matiſch feſtgeſetzt hat. Woher kommt das? Bleiben wir einmal
bei dem Beiſpiel der Wolle! Da iſt ein gewaltiges deutſches Jn
duſtrie Unternehmen 21 hervorragend arbeitende Wollwäſchereien,
Kämmereien und Spinnereien im Jn- und Ausland in dem einen
Konzern der Norddeutſchen Wollkämmerei u. Kammgarnſpinnerei,
kürz NWK genannt, vereinigt, das 30 000 Angeſtellte und Arbeiter
lohnend beſchäftigt und ihnen Brot gibt, in dem einzigen Be
ſtreben nach Höchſtleiſtungen in allen ihren Betrieben mußergültig

öSrganiſitert. Hier werden die ſchon zur Weltberühmtheit gelangten
Marken Sternwolle, als das altbewährte gute Strickgarn, Beunder,
als die nicht ſilgende Schweißwolle, Schwanenwolle für alle Zwecke
Taubenwolle, das zarte Stickgarn und wie ſonſt alle heißen mögen,
in muſtergültiger Qualität hergeſtellt. Und nun kommt der Werbe
fachmann, der in zielbewußter Arbeit dafür ſorgt, daß dieſe Marken
unabläſſig denjenigen Kreiſen des Publikums geläufig werden und
hleiben, die ſie brauchen und konſumieren. Es würde zu weit führen,
alle Wege hier zu beſchreiben, die zum Ziele führen. Die Dauer
anzeigen in unſerem Blakte gehören u. a. auch dazu. Wer aber als

Die Staatsanwaltſchaft hatte dagegen Berufung

geſchäftlicher Beſucher der NWK oder auch nur als Freund einer
Sehenswürdigkeit allererſten Range auf der diesſährigen Leipziger
Frühjahrsmeſſe die „Welt in Wolle im Kuppelſaal des Graſſi
muüſeums beſucht hat, wer mit Staunen und Entzücken dieſe einer
Weltausſtellung würdige Schau deutſchen Jnduſtriefleißes und deut
ſcher Intelligenz beſichtigt hat, der bekommt den richtigen Begriff
von dem Wert einer ſolchen Werbearbeit für Marken -Artikel, welche
auf dem Wege zur eigenen Weltgeltung auch unſerem Vaterlande
wieder Ruhm und Ehre in der Welt eintragen G. O.

RätſelEcke
Kreuzworkrätſel.

e

W

7

S 6 7
9 70

7 78
7

7 76 7778 79 20 27
22 258 24
S 27

S

30

37

Die Wörter bedeunten von oben nach unten
1 Titel franzöſiſcher Würdenträger, 2 Gleichwort für Meerbuſen,
3 Teil des Baumes, 5 Männlicher Vorname, 7 Abſchnitt des Ko
rans, 9 Kavalleriſt, 10 Häßliches Wort, 12 Stadt im Staate New
york, 13 Menſch, 15 Niederländiſche Stadt, 17 Türkiſcher Titel, 19
Prieſtergewand, 21 Gewand, 23 Hirſchart, 24. Stadt an der Ga
ronne, 26 Berühmte Schauſpielerin, 27 Bibliſche Perſon.

Von links nach rechts 2 Rieſenſchlange, 4 Städtebund,
6 Verbalform von „ſein“, 8 Perſönliches Fürwort, 10 Präpoſition,
11 Stadt in Nordamerika, 14 Stadt in der Themſemündung, 16
Kloſterfrau, 18 Tonſtufe, 20 Japaniſche Münze, 21 Streckenmaß
(Abkrzg.), 22 Göttin (Richterin böſer Taten), 24 Türkiſcher Bei
name, 25 Zierſtrauch, 28 Raubtier, 29 Verbalform von „ſein“, 30
Verſteck des Jägers, 31 Straußartiger Vogel.

PyramidenRätſel.

Jedes leere Feld erhält einen Buchſtaben. Die Wörker ent
ſtehen, indem immer zu den Buchſtaben des vorherigen Wortes ein
neuer hinzugefügt wird. Bei jeder Wortbildung ſind die Buchſta
ben beliebig zu verſtellen. Die Wörter bedeuten: 1. Vokal, 2

Oberkörpers, 7. Gefäß, 8. Teil des Kopfes.

Silbenrätſel.

a ak berg bert buſ va chen dal dam
dau de de dra e e e eg er es gegel gen gi glo ha hof in in ka kelker korb len li ma mar mi mit mont

mü ne nep on obſt pe pel poſf pri
ran re ren ri ro ſal ſe ſen ſpan tetem ter thil to va. Aus vorſtehenden 63 Silben ſind

Tonſtufe, 3. Gottheit, 4. Wild, 5. Teil des Wagens, 6. Teil des

26 Wörter zu bilden, deren Anfangs und Endbuchſtaben, beide
Reihen von oben nach unten geleſen, den Anfang eines Oſterliedes
von Em. Geibel ergeben.

Die Wörter bedeuten: 1 Ungeheuer, 2 Arbeitsun
fähiger Menſch, 3 Stadt in Holland, 4 Kreisſtadt im Regierungs
bezirk Düſſeldörf, 5 Weltſprache, 6 Deutſcher Dichter, 7 Jnſel am
Golf von Neapel, 8 Geſtalt aus der Nibelungenſage, 9 Dichtart,
10 Scharfe Flüſſigkeit, 11 Nordweſtlicher Stadtteil von Berlin, 12
Jndianerſtamm, 13 Vorbau, 14 Lehrmittel, 15 Männlicher Vor
name, 16 Fluß in Frankreich 17 Verwandter, 18 Ehemal. deutſche
Feſtung, 19 Südlicher Stadtteil von Berlin, 20 Einſiedler, 21 Stadt
in Oberſchleſien, 22 Weiblicher Vorname, 23 Behälter, 24 Alpen
berg, 25 Nahrüungsmittel, 26 Dichtung von Goethe.
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Auflöſungen aus voriger Nummer.
Kombiniertes Kreuzworträtſel.
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